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Cefegrapfiche Depefdien. 


Geltctgt von der "Associated Press”. 
Inland, 


Das Waldfenerunheil. 
Don 159 Tolten wei man beftimmt! — 
Brot und Fleifch für die Mothleidenden. 


Rainy River, Ont., 11. Oft. Na 
Berichten an den Foftdienft aus den 
Waldbrandpiftritten von. Minnefota 
und Ontario bat man im Ganzen 
fhon 139 Leihen von Perfonen er- 
mittelt, welche durch ‚bie Feuer umge- 
fommen find, 
geborgen; aber die Perfönlichkeit von 
30. derfelben fonnte- noch nicht feitge- 
jtellt werben, 

Man kann noch Brände im Dften 
und Südoften jehen; doch glaubt man, 
dak das Schlimmite vorbei ift, und 
fürchtet feinen meiteren Menfchenver: 
luft. MWber 14 fleinere und größere 
Ortſchaften find zerftört! 

Die Forftreiter lagen fehr über die 
Hige der Bodenoberflähhe und über 
die Gafe, welche auß’ der Erbe dringen 
und e3 den Forftreitern unmöglich ma, 
hen, weit im‘ das verfohlte Geftriipp 
und Geäft hineinzugehen, und im ber- 
beerten Diftrift ift Die Luft noch im- 
mer fehr- raudjig. Erft nad dem Ein- 
treffen weiterer Hilfe wird die Leichen» 
fuche wieder aufgenommen tmerben. 

Fünf Krantenpflegerinnen, ein Dot- 
tot, 50 Feldbetten, Zaufende von Lai⸗ 
ben Brot und Taufende von Pfund 
Tleifh find aus Winnipeg, Manitoba, 
hiereingetroffen, für die Nothleivenven 
beitimmt. 

Während der vergangenen Nacht 
patrouillittien 60 bewaffnete Wächter, 
unter  Auffiht de3 Brandmeiſters 
Hurft, und Miligfoldaten von Bemibj- 
gi, Minn., die Straßen von Rainey 
Rider, bezw. bie Trümmer des Stäbt- 
chens Beauditte Minn. 

Die Leihen von 19 Opfern find 
bier beftattet morben. 

Brainerd, Minn., 11. Oft. Element: 
Ton, eine Heine Siedlung, 10 Meilen 
öftlih von Beaubette, unfern der 
Bahnlinie, ift in, vermidhener. Nacht 
gleihfallg niedergebrannt. Die fyeuer 
dringen oftmärtd, auf beiden Geiter 
des Rainh River, weiter nach Anter- 
national Falls zu. 

Deabiypod,. ©. D., 11. DH. , Ein 
Dugend Walbbränbe von bebrohlicher 
Ausdehnung wiithet in,den BlagiBils, 
amd brei derfelben, füblih pon Red⸗ 
fern (melches an ber Burlingtonbahn 
Ttegt), - wurden ‚heute. fo fhlimm, daß 
der Horfibienft 200 Mann von Kead 
aus auf. einem- Ertragug borthin zu 
Tenden fi veranlaßt jah. Andere Res 
fruten für bie Feuerbelampfung mur- 
ben in ben Tüblichen Hügeln felbft auf- 
gebracht. 


Erhebt Verſchwörungsklage! 

Chicago'er handelsbõörſe beſchwert ſich 
bei der Swifhenftaatlihen Derfehrs- 
Tommiffion. i 


MWafhington, D. K., 11. OH. m 
einer Stlagepetition, welche heute bon 
der Chicagoer Handeläbörfe bei der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
ſion eingereicht wurde, werden Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften beſchuldigt, ſich ver⸗ 
ſchworen zu haben, um weſtliche 
Getreideverſender dere Bor: 
theile billigeren Waſſertransports zu 
berauben und das ganze Getreide— 
transportgeſchäft von den Großen 
Binnenſeen wegzutreiben! 


Obergericht tagt wieder. 
Cabaktruſtſalle jetzt auf den 3. Januar 
vertagt. 


Waſhington, D. K. 11. Oft. Als 
das Bundesobergericht heute wieder 
zuſammentrat, wurden die Tabaks—⸗ 
klagefälle (unter dem Sherman'ſchen 
Antitruſtgeſetz) zur Argumentirung 
auf den 3, Januar 1911 anberaumt. 
Das gefhah auf Erfuchen der Regie 
rung. Yulegt mar die Argumentirung 
* ben 14, November anberaumt wor= 

en. 

Auf das gleihe Datum (3. Januar) 
wurde auch der „Standard Dil“-Fal 
neu verlegt. 

Die Brsfott-, und Gerichtsmihad- 
tungsfälle (gegen Beamte der Ameri- 
kaniſchen Arbeitsföderation) follten 
urſprünglich heute argumentirt werden, 
wurden aber auf den 16. Januar neu 
verlegt, auf Antrag der Vertheidigung 
und gegen den Proteſt des Verfol⸗ 
gungsanwalts. 


Hoffuung war trugeriſch! 
25 Leichen von Verſchütteten der Uo!o- 
rado'er Grube gefunden. 

Den: Role, 11, Dft.. Die, 
noch geftern Nachmitt te Hoff⸗ 
nung, alle, duch die © on — der 
Starkville⸗Grube verſchůtteten Arbeiter 
(etwa 50) am Leben erhalten und ret⸗ 
eat zu ar. 9 — er⸗ 

— es ſin n 25 Rei es 
funden worden. rg 


Doch werden die Rettungäverfuche 
für die Webrigen noch immer eifrig 
forigefegt, trogbem man nicht nur mit 
tiefigen Trümmermaffen, fondetn auch 
mit giftigen Gafen zu fämpfen hat. 
Startpille, Kolo;, 11. Dit: Defter- 
reichifche und. italienifche Konfuln find 
mit Anwälten bier eingetröffen, um 
für ihre Regierung Material über das 
Schich be dieſer 


90 dieſer Leichen ſind 


—— —— — 
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Pranfreih’s neuer Bahnitreit. 

Seit 41 Uhr heute Dormittag fogut wie 
völliad Betriebsfperre an der Ylords 
babn. — Militäringenieure ein zurei« 
hender Erfag für die Streifer. —Trup- 
pen fügen Bahneigenthum. 


Paris, 11. Dit. Der, fpät geftern 
Abend angekündigte Streit der Ange: 
jtelten der Norbbahn wurde heute zu 
früher Stunde eröffnet, und um 11 
Uhr Vormittags war die Betriebs- 
fperte an biefem Spftem fogut wie 
bolftändig; nur Züge nach) Calai$ und 
Köln gingen um diefe Zeit noch ab. 

Militäringenieure wurden aufgebo- 
ten, um bie Gtreiter zu erfeßen; aber 
ihre Zahl genügt bei Weitem nicht für 
einen normalen Betrieb. 

Mehrere Gemaltthaten ereigneten 
ſich ſchon vor Tagesanbruch. Zu St. 
Quentin wurden die Geleiſe aufge— 
riſſen; und zu Terginer ſtießen die Lo— 
komotiven zuſammen und verſperrten 
das Haupigeleiſe. 

Truppenabtheilungen haben von 
mehreren Bahnhöfen Beſitz ergriffen 
und ſind auch an der Bahn entlang 
aufgeſtellt worden, um das Eigenthum 
zu beſchützen. 

Der Streik kam als eine Ueber— 
raſchung für die Bahngeſellſchaft und 
das Publikum⸗ 

Allerdings hatte ſchon ſeit einiger 
Verſtimmung unter den Ange— 

ellten beſtanden, da die Nordbahn ſich 
beharrlich weigerte, einen Mindeſtlohn 
von 5 Franken pro Tag zu gewähren 
und noch ſonſtige verlangte Zugeſtänd— 
niſſe zu machen. Gerüchtweiſe verlau—⸗ 
tete, daß ein Streik bevorſtehe; aber die 
Angeſtellten betrieben ihre Sache ſehr 
geheim, ſodaß man erſt geſtern Abend 
etwas babon erfuhr, daß mahrfchein- 
lich Hemte fi ein Kampf entmwideln 
merbe. 

Folgendes find die pollftändigen 
Forderungen ber Streifer: 

1) Allgemeine Erhöhung der Löh- 
ne, um ben geftiegenen Lebenstoften zu 
begegnen. 

2) Rüdmirkende Anwendung des 
Penſionsgeſetzes; 

3) Gleichmäßigere Arbeitstheilung; 

4) Gewährung eines freien Tages 
unter ſieben für alle Angeſtellten; 

5) Anſtellung nach dem Monat, 

ftatt nach dem Zage. 
. Man glaubt, daß’ eigentlich der 
Streit zu Päris Thon um Mitter- 
nacht beginnen follte, und in den Pro- 
binzen um 8 Uhr heute Vormittag. 

Militär, Munizipalgarde und Po- 
lizei befegten jchleunigft den Parifer 
Enbpumft der Bahn, fobald die Bahn- 
geielichaft und die Behörden Kennt: 
niß bon der Lage erhielten; und balb 
murden auch die Linien in ben Pro 
pinzen unter militärifche Bemachung 
geitelt. So allgemeinhin erwartete 
die Regierung doch feit einiger „Zeit ei- 
nen neuen Aufitand, und ganz unpor= 
bereitet mar fie baher nicht. 

Die AZugbedienfteten erklären, daß 
fie fih unter feinen Umftänden ein- 
fhüchtern laffen werden. Sie wollen 
fi) (mie fchon erwähnt) meigern, ei- 
ner etmaigen Indienſtberufung als 
„Referviften“ zu entiprechen, da die Re- 
gierung fein gefebliches Recht habe, fie 
zu zwingen, außer fomeit es fich um 
he Beförderung von Truppen ban- 

elt. 

Die Erften, welche die obigen Yorde- 
rungen aufjtellten, maren niedrigere 
Zugangeftellte, Gepädhantirer und 
Yahrfartenabnehmer; doc fie wurden 
alabald vom ganzen Perfonal unter: 
ftüßt, da jeder Dienftzweig feine Be- 
fhwerben hatte. Die Streifer drohen, 
auch die Unterftügung der Staat- 
bahnbedienjteten für den Ausftand 
heranzuziehen. 

Zuerft hörte die Arbeit an ben 
Güterzügen auf, und fchon vergan= 
gene Nacht konnte feiner diefer mehr 
aus Paris auslaufen. Schon früh in 
ber Nacht wurde auch die Telegraphen- 
und Ielephonserbindung an der Bahn- 
linie entlang unterbrochen, fodaß bie 
Betriebsleitung in Untenntniß dar- 
über. blieb, welche Züge fich bewegten, 
und melche nicht. 

Dad Bo ft departement 
haftig einen Automobildienft für die 
Poftjachen im Norden vor. Ziifchen 
Mitternacht und 5 Uhr Morgens fuh- 
ten gar feine, Züge aus Paris meg. Zu 
Zagesanbruh Hatte die Stabt fchon 
ernſte Beeinträchtigungen hierdurch zu 
erleiden. Nur wenige Vorſtadtzüge 
trafen von entlegenen nördlichen Di— 
ſtrikten ein. 

Auch mehrere, für Deutſchland be— 
ſtimmte Poſtzüge ſtellten den Betrieb 
ein; andere fuhren, nach langer Ver⸗ 
zögerung, nach Brüſſel ab. 

Man erfuhr, daß zu St. Denis 500 
unter 600 Lokomotivführern ſich wei⸗ 
gerten, ihre Lofomotiven zu bemannen, 

Zu La Chapelle ftreitten 90 Prozent 
der Leute. An -manden Bahnhöfen 
tapportirten 50 Proz. der Leute nicht 
zum Dienft. 

Amtliche und private Nachfragen an 
anderen Bahnlinien, als der Norb- 
bahn, ergaben da3 WVorhandenfein ei- 
ner entjchiedenen Streifftimmung. Die 
betreffenden Leute erklärten, daß fie 
nur auf Orbres warten, um die Ar: 
beit fofort einzuftellen. 

Wirkliche Ruheſtötungen 


wurden 
noch nicht gemeldet. 


Die meiſten der Leute, die während 


1 des Vormitiags an der Arbeit blieben, 


> fommen. von — 2* ovinzen und 


— 


bereitete- 


Chicago, Dienitag, den 11. Oktober 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


— — — — 


auf ihren Zügen nach Haufe zu Fahren 


und fi aladann ebenfalls dem Streit 
anzufchließen. 
Die portugiefiihden Borgänge. 
Eın angebliher Attentäter wird 
Gibraltar verhaftet. 


Zondon, 11. Oftober.. Eine Neuig- 
feitödepefche aus Gibraltar meldet, e3 
fei dort ein verbäctig ausfehender 
Portugiefe, welder direlt von Liffa= 
bon gefommen mar, verhaftet worden. 

Man argmöhnt, er habe e8 auf das 
Leben bes vertriebenen Königs Ma- 
nuel abgefehen. &3 find befondere 
Borfihtsmaßnahmen für den Schub 
des Lepteren getroffen morben. 

Gibraltar, 11. Dt. Die Yacht, 
mit mwelder Manuel entflob, ald die 
Kriegsfchiffe den Königspalaft - bom- 
bardirten, ift ohne eine Tylagge wieder 
nah Liffabon zurüdgelehrt — fie 
mar nämlich, als zur portugtefifchen 
Ylotte gehörig, von der jeßigen portu= 
giefifchen Regierung reflamirt worden. 
D'es war au der Grund, weshalb 
Manuel und feine Angehörigen bie 
Yacht verließen und die Gaftfreunde 
Ichaft des britifchen Gouverneurd an» 
nahmen. 

Madrid, Spanien, 11. Ott. Biele 
Mönche und Nonnen, die aud Liffa- 
bon flohen, treffen zu Vigo, Babafoz 
und anderen Punkten der Grenze ein. 
Zu Babdajoz erhalten die Nonnen, auf 
Befehl des dortigen Bifchof3, im Kar- 
meliterflofter Beiftand. 

Die fpanifche Regierung fieht fi) in 
eine peinliche Lage durch den Zuftrom 
diefer Flüchtlinge verfeht, wegen ber 
fchmebenden Gefehgebung bezüglich der 
religiöfen Orden in Spanien. Pre 
mierminifter Canalejas fagte heute, der 
Regierung thäten biefe Verbannten 
recht leid, aber fie könne es nicht dul⸗ 
ven, daß biefelben dauernd im Lande 
bleiben. 

Liffabon, 11. Oft. E8 herrfchen bier 
gegenwärtig völlig normale Verhält- 
niſſe. 

(Meldungen, die geſtern von Dam⸗ 
pfern gebracht wurden, über Rauchwol⸗ 
ken, welche über der Stadt hingen, be— 
ziehen ſich wahrſcheinlich nur auf 
frühere Ereigniſſe.) 

Indeß werden noch einige Aenderun⸗ 
gen im Kabinet erforderlich ſein. Bra⸗ 
zillo Telles hat es abgelehnt, als 
Finanzminiſter zu amtiren; proviſo— 
rifeh hat der Minffter des Ausmärti- 
gen, Bernardo Machado, diefen Poften 
mit, übernommen. Ständiger Finanz⸗ 
miniſter wird wahrſcheinlich Joſe 
Relvas. 

Der Erippenfall. 

London, 11. Di. MWahrfcheinlich 
wird nächjten Montag der Hauptpro= 
zeB gegen Dr. Hamley H. Erippen und 
feine frühere Mafchinenfchreiberin Frl. 
Leneve eröffnet werben, melche be— 
fanntli der Ermordung der Schau- 
fpielerin Belle Elmore, der Gattin 
Erippen’3, angellagt find. Der Re- 
forder unterbreitete heute den all den 
Großgeſchworenen. 
er es für zweifelhaft hält, ob Frl. Le— 
neve zur Zeit gewußt, daß ein Mord 
begangen wurde; dennoch empfahl er 
ben Großgefchworenen, eine Mit 
T&uldflage gegen fie zu erheben, ba bem 
Yrauenzimmer jedenfall3 alle mögliche 
Rüdficht erwiefen werben würde. 

Erippen wird im Hauptprozeß durch 
3 Anmälte vertreten fein, Frl. Leneve 
durch 2. 

Nach Südafrita. 

London, 11. Dit. Der Herzog von 
Connaught, begleitet von feiner Ge- 
mahlin und der Prinzek Victoria Pa- 
tricta, fuhr heute nah Südafrika ab, 
mo er am 4. November das erfte Par: 
lament bes neuen fübdafrikanifchen 
Staatenbundes eröffnen wird. 

Meiterhin wird er die übrigen bris 
tifhen Dominionen in Wfrita bes 
ſuchen. 

Penſion für Flieger's Wittwe. 

St. Petersburg, 11. Okt. Mit den 
Ehren, die einem Admiral zukommen, 
wurde heute die Leiche des ruſſiſchen 
militäriſchen Aviatikers, Hauptmanns 
Matſchiewiſch, beſtattet, welcher am 7. 
Okt. bei einem Sturz umkam. 

Der Zar Nikolaus hat der Wittwe 
des Fliegers eine Admiralspenſion ge— 
währt. 


in 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Martha Waſhington von Trieſt; 
Kroonland von Antwerpen; Minnetonka von Lon— 
don. 
Xrieit: Ultoria von New Dort. 

Neavel: Benezia von Nem Dort. 

Antwerpen: Bavıriand von New Vork. 

London: Minnewaska von New Vork. 

Glasgow; California von New York. 
Ehriſtianſand: United States, von New York nad 


Kopenhonen. 
Rofalberidt. 
@udte zu fparen. 


Krummheiten beim Ratbs 
hausbau entdedt. 
Die Merriam-Kommiffion hat un- 
ter der Hand ihre Agenten im neuen 
Rathhaus = Bau Umfchau halten laf- 
fen, und dabei hat fich angeblich ber- 
ausgeftellt, Bat die Noel Eonftruftion 
Eo., welche das Gebäude errichtet, al- 
lerlei unzuläffige Methoden angewandt 
bat, um Geld zu fparen. €3 follen 
„gefüllte“ Marmorſäulen vorgefunden 
worden ſein, ſtählerne Träger, welche 
der vorgeſchriebenen Konkretbekleidung 
exmangeln, ebenſo an zahlreichen 
Plägen Kontret von mangelhafter Be— 
ichaffenheit. | 


Angebliche 


# 
—— 
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Er gab zu, daß 


Unter; | 


G. W. Patten's Nachlaß. 


Beträgt mehr als $2,000,000 und ift in 
' Truft gegeben. 

Heute murbe ba3 Teitament bes vers 
ftorbenen George W. PBatten, des Bru- 
ber3 von James U. Patten, im Nach- 
laßgericht eingereicht. In dem efud 
um Beftätigung des Teftaments ift der 
Werth der Fahrhabe auf $2,400,000, 
der des Grundeigenthums auf höch— 
ſtens 33000 angegeben. Der Erblaſſer 
bat keine Beſtimmungen zu wohlthäaͤti⸗ 


gen Zwecken getroffen, ſondern verfügt, 


daß der ganze Nachlaß James A. Pat⸗ 
ten, Henry J. Patten und Frank P. 
Frazier zufallen und von ihnen in 
Truſt gehalten werden ſoll mit Voll—⸗ 
macht, ihn zu verwalten und 
Theile davon zu verfaufen. 
Same U. und Henry Patten 
follen auf Lebenszeit dad Reineintom= 
men aus bem Vermögen zu gleichen 
Theilen erhalten; jtirbt Henry eher al3 
James, fo foll Henty'3 Tochter; Rhoda 
Violet, ein Viertel, James drei Viertel 
bes Einfommens erhalten. 

In dem Falle, daß Henry länger 
lebt alö James, jollen die Truftees den 
Kindern bes Lebteren, Agnes, Thomas 
und Yohn, die Hälfte des Reineinfom- 
men3 zu gleichen Thetlen zahlen. Wenn 
Beide, James und Henry, geftorben 
find, fol der Nachlaß zu gleichen Thei— 
len unter die Neffen und Nichten bed 
Erblaffers, Thomas, John, Rhoda und 
Agnes Patten, vertheilt werden, Jobald 
bas Nüngfte von ifmen 25 NYahre alt 
gemorben ift. 

Herr Frazier that dem Nachlaßge- 
richt zu miffen, daß er fich meigere, ald 
Teftamentsnollftreder zu dienen. An 
feiner Stelle murbe William €. Hub: 
fon ernannt. 


Stellen die Arbeit ein. 


Zufchneider. und Schneider der Firma 

Bart, Schaffrer & Mag. 
In verfchiedenen Merkftätten der 
Kleiderfabrilanten Hart, Schaffner & 
Marx hat im Laufe der letzt— 
vergangenen drei oder vier Tage eine 
größere Anzahl von Zuſchneidern und 
Schneidern die Arbeit eingeſtellt. Wie 
Vertreter der Firma behaupten, be— 
finden ſich nur elwa 800 von den 8000 
Angeſtellten am Streik, die Ausſtändi⸗ 
gen indeſſen behaupten, daß ihre Zahl 
ſchon jetzt gegen 1800 betrage und fort⸗ 
während zunehme. Es handelt ſich 
anſcheinend um einen Verſuch, die An⸗ 
geſtellten der großen Kleiderfabriken 
wieder gewertſchaftlich zu organiſiren 
und den Uniernehmern die „Unions— 
Bedingungen“ aufzuzwingen, die ſeit 
dem Etreif im Jahre 19085 in Wegfall! 
gefommen find. - 

Die 34 -WVuchbinder, welche im Be: 
trieb der Chicago Shipping & Receipt 
Boot Eo., Carroll und Sacramento 
Une,, befchäftigt wurpen, find geitern, 
nad) einer Erklärung des Geichäfts- 
agenten ber Blanfboot=-Binders’ Union 
Nr. 25, ausgefchloffen morben, nad: 
bem fie von ber DBetriebsleitung Die 
ausfchließliche Anftelung von Gemerf- 
fchaftlern gefordert hatten, 


— — ůäůü — 
Unter Bankerottverwaltung. 


Ein Maſſeverwalter für die Chicago & 
Southern Traction Co, ernanftt. 


Richter Walter vom Kreisgericht hat 
heute auf Antrag von Bonds-Gläu= 
bigerm der Chicago & Southern 
Iraction Co. gegen diefe die Einlei- 
tung des Banferottverfahreng angeord= 
net und zu Maffeverwaltern Mattherv 
Slufb, den früheren Präfidenten ber 
genannten Sefelfchaft, und Yofeph 7. 
Dtis, Präfidenten der Meftern Truft 
and Savings Bant; ernannt. Die Chi- 
cago & Southern Traction Co. ift 
Eigenthümerin der eleftrifchen Yahn- 
linie Chicago-Kanfafee. . Sie hat im 
Sanuar 1908 eisre Bond3anleihe im’ 
Betrage von $2,500,000 aufgenom= 
men, die zu verzinfen fie nicht in ber 
Lage ift. - 


DBahfame Zollbeamte. 


Uehmen einer Chicagoerin Schmud im 
Werthe von 82,000 ab. 

Schmud im Werthe von $2000, 
ben angeblid die aus Karls— 
bad zurüdfehrende Fray Samuel 8. 
Steele, die Gattin des Präfidenten ber 
Steele-Wedeis Company,  mohnhaft 
Nr. 3339 Michigan Ave. einzuſchmug⸗ 
gen verfuchte, ift geftern von New 
Yorker Zollbeamten in.den Falten bes 
Kleides der Dame gefunden und be= 


ſchlagnahmt worden. 


Es verlautet, daß der Verluſt der 
Schmuckſachen als hinreichende Strafe 
erachtet und auf eine gerichtliche Ver⸗ 
folgung der Chicagoerin verzichtet 
werden wird. 


*Mack M. Lane, zuletzt Vorſteher 
der Wells⸗Schule, hat dem Schulrath 
ſeinen ſofortigen Amtsaustriit an— 
gekündigt. Herr Lane erklärt, daß 
fein Geſundheitszuſtand ihm meitere 
Lehrthätigkeit nicht geſtatitte. 

— — — u 
Die „Abendpopft« 
bveröffentlicht heute 
475 
Kleine Anzeigen o 
x 2 —— e verlangt, wer 
Arbei wer etwas zu verkaufen, 
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Bie Minderheitspartei. 


Sie würde unter der Aufftellung 
dreier Kandidaten zu leiden haben. 


Volitiſche Wahrſcheinlichkeit. 


Praktiſche Politiker der Anſicht, daß in 
zwölf Bezirken von Cook County eine 
Partei ſämmtliche Kandidaten erwähl⸗ 
len würde. —Rep. Countykonvent. 


Die Ueberzeugung, daß das 
Staatsobergericht in dem Verfahren 
gegen die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Vorwahlengeſetzes für Legislatur— 
nominationen ſich für die Nomini— 
tung der drei Kandidaten jeder Par— 
tei, welche die höchſte Stimmenzahl 
erhalten haben, ausſprechen wird, ge— 
winnt in politiſchen Kreiſen immer 
mehr an Boden. Während aber bie Re- 
formelemente, welche eine derartige 
Methode geit ‘ahren befürwortet ha= 
ben, daraduf beftehen, daß das Prin- 
zip der Minderheitsvertretung und bie 
Ausfichten der Demokraten badurd 
nicht beeinträchtigt werben, und dat 
"biefe Partei ebenjo viele Site im Un- 
 terhaufe gewinnen kann, mie biäher, 
find praftifche Politifer beider Par- 
teien anderer Unficht. Demokraten ma= 
hen, unter der Hand mwenigftens, fein 
Hehl daraus, daß eine derartige Me- 
thode ihnen bedeutenden Abbruch thun 
würde, während die Republifaner be- 
teitö berechnen, mie viele Sihe ihnen 
inter einem derartigen Syitem ficher 
feten. Ein erfahrener republitanifcher 
Politiker, der mit der Yage genau bet= 
traut ift, ift auf Grund genauer Be- 
rechnungen und Berüdfihtigung der 
bisher beiwiefenen Stärfe beider Par- 
teien in ben einzelnen Senatäbezirfen 
zu dem Refultat gefommen, daß mit 
drei Kandidaten beider Parteien in je 
dem Wahlbezirf im Feld die Republi- 
faner in der nächften Tagung ficherlir), 
89 Site im Unterhaus inne haben 
würden, mährend den Demokraten nur 
46 Site völlig fiher feien. Unter 
böllig normalen Verhältniffen, d. 5. 
ohne die gegenwärtige Spaltung in= 
nerbalb der republitanifchen Partei, 
mwirden bie Repubiifaner unter dem 
neuen Shftem feiner Anficht nach 107 
Sibe im Unterhaus erlangen, ‚die De- 
mofraten aber nur 46. Mit der be- 
fiehenben Zerfahrenheit im republi- 
tenifchen Lager aber mwürben die De- 
moftaten unter dem neuen Spyitem im 
beten alle e3 nur auf 64 Sitze brin- 
gen, d. h. fo viel Site, mie fie in der 
legten Tagung hatten. 
Kage in Loof County. 


Sn 12 von den 19 Genatäöbezitten 
bon Coof County wird nach ben Be= 
rechnungen erfahrener Politifer unter 
dem neuen Shftem mit ber Minder- 
heitövertretung überhaupt aufgeräumt 
werben.‘ D. bh. eine ber beiden alten 
Parteien ift in ihnen fo übermädtig, 
daß fie alle drei Site erringen Tann, 
mährend nach dem bisherigen Shitem 
ber fchmächeren Partei mwenigftend ein 
Si fiher mar, und die Minderheitd- 
partei be3 Bezirf3 daher im lUnter- 

| haus nicht ohne Vertreter war.’ |hrer 

Unfiht nach würden die Republifaner 
drei Unterhausmitgliever unfehlbar 
im 5., 6., 7., 11., 23., 25. und 31. Be- 
zirt von Coof County erwählen, mäh- 
rend die Demofraten drei Abgeord- 
nete im 4., 9., 15., 17. und 27. Bezirk 
durchbringen würben. 

Repubiifanifhe Countyfonvention. 


Der Direftorenrath der republitant- 
Then Parteileitung trat heute Nadh- 
mittag im Hauptquartier, Nr. 76 
Fifth Ape., zu einer Gihung zufam- 
men, in welcher die Ergebniffe des er- 
ften Regiftrirungstagg am Gamftag 
befprochen wurden. Die republifani- 
Then Barteiführer find mit ihnen völlig 
zufrieden. Die heutige Situng war 
die erfte der täglichen Sibungen,. die 
der Direftorenrath- von jebt ab ab- 
halten wird, ein Zeichen dafür, daß bie 
Kampagne allen Ernftes begonnen hat. 
Vorbereitungen für bie morgen ftatt= 
findende Countyfonvention, die um 10 
Uhr in der Norbfeite- Turnhalle ftatt- 
finden wird behufs Nomintrung eines 
Kandidaten für das Kreisgeriht an 
Stelle des verjtorbenen Staat3fenatora 
Grant PB. Schmitt, wurden außerdem 
befproden. Wenn nicht im lebten 
Augenblif eine Aenderung eintritt, 
wird Randall W. Burns von ber 6. 
Ward die Nomination erhalten. 

Schwere Wahl. 

In einer üblen Qage befinden fich 
die demofratifchen Kandidaten, die auf 
heute Abend fomohl von der bemofra- 
tifchen Parteileitung ald auf vom 
Harmonieausfhuß zu einer Befpre- 
hung geladen find. Der Harmonieaus- 
fhuß, dem die Mehrzahl ihre Nomi- 
nation verdantt, hat auf heute Abend 
nach Vogelfangs Reftaurant eine Sit- 
ung einberufen, zu ber die Kandidaten 
geladen worden find. Die Bartei- 
leitung, die ihre Kampagne leitet, hat. 
auf die gleiche Stunde eine Verfamm- 
Jung nad) dem Hauptquartier einberu- 

fen, zu der die Kandidaten ebenfalls 
seine Einladung erhalten haben. Wel- 
her Einlädung die Kandidaten Folge 
en werden, darauf ift man in po- 


chen Kreifen gefpannt. 
Der Finanzausfhuß der demofrati- 
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abgehalten hat, hat, den folgenden Un- 
terausfhuß ernannt, dem die eigentli- 
che Aufgabe, die Kriegstaffe zu füllen, 
zugefallen ift: =." 

.Cha3. Y. Vopida, €. %. Dunne, %. 
®. Hoyne, W. T. Maypole,, EN. 
Hurley, Kohn %. Barrett, Jas. J. 
Townſend, Joſ. Donnersberger, Os— 
car Mayer, Wm. Fortune, Peter 
Reinberg, Hans Blaſe, C. F. Gunther, 
Arthur Evans, J. J. Bryant, Roger 
C. Sullivan, Harry Dubia, Wm. H. 
Rehm, John Garibaldi. 

In der Sitzung kam auch ein Bei- 
leidsbeſchluß anläßlich des Ablebens 
des Anwalts Lambert Tree, eines 
Mitgliedes des Finanzausſchuſſes, zur 
Annahme. 

Nad:ährlung angeordnet. 

Countyrichter Rinater ordnete heute 
die Nachzählung der im 1. Kongreßbe- 
zirt für die Kandidaten für die demo- 
fratifche ftaatliche Parteilettung abge- 
aebenen Stimmen an. Gie war von 
Edward G. Stenfon nahgefucht wor: 
den, ber von Robert Redfield gefhlagen 
worden war. Stenfon behauptet in 
jeinem Gefuch, daß bei der Zählung 
zahlreihe Arrihümer vorgekommen 
feien, und daß viele Perfonen, die nicht 
zur Theilnahme an der Wahl berechtigt 
gemwefen feien, ihre Stimme abgegeben 
hätten. Redfield’3 Anmalt erklärte, er 
habe feinen Einwand gegen die Nadj- 
zählung zu erheben. Sie wird Don- 
nerftag Vormittag beginnen. 

Die Nachzählung im 13. Senatäbe- 
ziert hat in 45 MWahlbezirfen eine Zu- 
nahme um 13 Stimmen für ‘ames 
Kirby ergeben. Die amtliche Zählung 
hatte für Kirby 1449 und für John 
Proftalsti 1441 Stimmen ergeben. 
Sie bewarben fi um die demofra- 
tifehe Nomination für den Gtaat3- 
fenat. 

licht zu viel auf einmal. 


Die Wähler der Stabt werben in 
ber Novemberwahl nur über die Aus— 
gabe von Pfandbriefen in der Höhe 
von $3,500,000 abzuftimmen haben. 
Ein Verfuh, die Ausabe meiterer 
Pfandbriefe im Betrag von $2,740,- 
000 ebenfalls in der Novemberivahl 
zur Abftimmung zu bringen, mird, 
wie Ald. Foell vom ftabträthlichen 
Finanzausfhuß heute erklärte, nicht 
gemacht werden. Sollte dies gefche- 
ben, fo müßte die dahingehende Drdi- 
nanz am nächſten Montag vomStadt⸗ 
rath angenommen werden. Die 82,⸗ 
740,000 ſind nöthig, um Brückenbau— 
ten aufzuführen und beſtehende Brü— 
cken auszubeſſern , 

! —— 


Böfe Suppe eingebrodt. 


Wurde wegen angeblihen Meineids 


verhaftet. 


Geftern ermwirkte Frau Lily. Anz 


brems, Nr. 3251 ©. Clark Straße, 
vom Stadtrishter Cottrell einen Haft: 
befehl gegen den Handlungsreifenden 
%. G. Dinkle, nachdem fie angeblich 
unter Eid ausgefagt, daß er Sonntag 
einen Ring ihr vom Tyinger gezogen 
und entwendet habe. 

Als Dinkle verhaftet wurde, gab bie 
Klägerin einem profeffionellen Bürg- 
Tchaftaftelfer angeblich ihre Diamant: 
ohrringe, damit er den Häftling los= 
eife. 

Nachdem fie heute ihrem miber- 
fpruch&nollen Benehmen die Krone auf- 
gejett und vor Gericht ausgefagt hatte, 
daß fie Dinfle den Ring gegeben, er 
ihn ihr alfo nicht vom Finger gezogen 
babe, ließ der Staat3anmaltsgehilfe 
Barrett fid wegen angeblichen Mein- 
eids verhaften. 

Unter der Anklage, am 9. Oktober 
den Juwelier W. K. Sandberg, Nr. 
138 Michigan Ave. um Schmuck im 
Werthe von 853 beraubt zu haben, 
wurden heute der 18jährige Joſeph 
Jerſow und der gleichaltrige George 
Rhodes vom Stadtrichter Cottrell 
unter je $1000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Sandberg 
behauptete, in ihnen mit Beſtimmtheit 
die Thäter wieder zu erkennen. 

— — 2 — — — 


Schadhafte Schienen. 


Elektriſche entgleiſt und zwei Perſonen 
werden verlegt. 


Infolge ſchadhafter Schienen ent- 

gleifte heute an Mabifon Straße und 
Maller Ave, Auftin, eine oſtwärts 
fahrende Madifon Straße-EClettrifche. 
Bei biefer, Gelegenheit murben zwei 
Tahrgäfte verlegt. Arthur Robertſon, 
Nr. 411 Süd’ 8. Straße, Maymood, 
fiel von der hinteren Plattform auf 
das Pflafter und erlitt Schäbel- und 
Rüdenmunden, die feine Ueberfüh— 
tung nad) dem Hofpttal in Dat Part 
nothwendig machten. 
Frl. Amelia Winnen purzelte von 
ihrem Sig und zog fi BVerlehungen 
an ber linfen Seite zu. Sie befindet 
fi in. ihrer an Norb 17. Ave. und 
Divifion Straße, Meltofe Park, gele- 
eo Mohnung in ärztlicher Behand- 
ung. " 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor= 

gen klar; mäbige Saltiärme: mechjeinder Mind. 
—— und Wistonfin: Heute Abend und mo 

F 


a i 
: Heute Abend und wahrſcheinlich auch 

morgen Mar; heute Abend wärmer, 
Nieder: Michigan: Heute Abend Mar: morgen in 
den mördlichen Gebietstpeilen ; unbeftändig; in. den 
—— Gebiets theilen ae Abend wärmer; iy 


er. 

IR der Temperaturftand bon 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 65 Grad; Nachts 12 Uhr 58 Grad; Morgens 
6 Uhr 54 Grad; Mittags 12 Upr 67 Orav.: I 
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Schauderhaft. 


Angebliche Zuſtünde in John J. E 
Campbells Knaben-Feldlagr. 


— Mehr Prügel als Effen. 


Schilderungen von drei jugendlichen 
deugen im Jugendgericht vor Richten 
Pindney. — „Ein freies Leben führen 


wir, '' 


Schilderungen empörender Mike 
handlung, die fie in dem in letter Wos 
che polizeilich aufgehobenen Teldlager 
bon Kohn 3. Campbell in Channaton,, 
S$o,, angeblich zu erbulden gehabt, ga= 
ben heute im Jugendgericht drei von 
den 9 Knaben, die der Dbhut Camper 
bell3 anvertraut morden waren. Bes 
fanntlih it auch eine zmeite bom 
Campbell in Riverfide geführte der=i 
artige Knabenfchule von Polizeichefl 
Me Mafters von Xoliet und dem Agen“ 
ien der Humane Society, McCarthy, 
aufgehoben worden. 

Der 15jährige LeRoy Gardner, ſein 
Yjähriger Bruder Bruce, Söhne dei 
Woligeifergeanten Kohn Gardner im 
Peoria, und der 18 Jahre alte Pauf 
van Kohl, 416 W. 46. Place, wurden 
heute Morgen vor Richter Pindnegp 
al3 Zeugen in der Sache vernommeny 
Campbell mit einem’Anmalt, die nei 
Knaben, Polizeichef Me Mafters, Ya 
MeCarthy, der Jugendgerichtsbeam 
Charles E. Mulun und Walter DB) 
Hoyt, ein Beamter im Büro desStadt 
gerichts ⸗-Vorſitzenden, Richters Olæ 
fon, waren zugegen. | 

Richter Pindniey forderte Leo) 
Gardner auf," zu’erzählen, maß er'i 
dem TFeldlager erlebt und gefehen ha 

„Wir mußten Afle in dem Zimm 
auf dem Fußboden ſchlafen,“ erzähl 
Le Roy, „ohne Deden. Herr Campb 
fhlief auf einem Sopha in einem and 
deren. Zimmer. Mein Bruder Bruc 
mußte kochen, mas die Anderen zufam«' 
menholen mußten. Zum Frühftüd gab 
e3 Butterbrot und ſchwarzen Kaffee, 
zum Mittageffen Bohnen und Kaffee, 
und zum Abenbeffen iriſches Koch— 
fleife, Brei und Kaffee. Der Kaff 
murbe immer in einem großen Topf 
gefocht, in dem er zmwet drei Tage alt 
wurde. Cinmal gingen wir auf eine 
nahe Farm und ſammelten Mais auf 
dem Felde. Mein Bruder kochte ihn 
zum Abendbrot. Wenn wir nicht tha— 
ten, was Herr Campbell uns fagte, 
flug er und. Er fagte, diefed Leben 
würde gute Kundfchafter aus un 
machen. 

„Ih bin mit einem 14 Zoll langen 
und einem Zoll breiten Riemen gefchla- 
gen worden. Wer Schläge befommen 
follte, mußte fich ganz entfleiven und 
mwurbe vor den Augen der anderen ge= 
Ihlagen. Herr Campbell legte una das 
beirüber die Badewanne und fchlug, 
bi3 das Blut rann.“ 

Hier zeigte der Knabe dem Richten 
drei Striemen auf feinem Rüden unte 
blaue Fleden an den Beinen. . | 

Der Yjährige Bruce fagte, er jei nom 
Campbell fünfmal mit einer Haarbürs 
fte auf den bloßen Rüden gefchlagem 
worden, weil er einmal das Abendeſſen 
verborben habe. Clarence Long, eiml 
12jähriger Knabe, fei eines Tages fo! 
hungrig gemwefen, daß er eine Meile! 
meit nach einem YFarmhaufe gegangen 
fei, um etwas zu efien zu befommen. 7 
Als Campbell das erfahren, hätteee 
ihn in die Bodenfammer gejperrt, mo ° 
der Regen durch’ Dach gelaufen fei. 
Um nächften Morgen hätte er ihn Her« 
ausgeholt und geprügelt. Yu Bruce‘ © 
Gardner zeigte Striemen und Schmie- 
len auf dem Rüden und an den, Beis 
nen. 

Ban Kohl bezeugte, daß Campbell 7 
ihn im Badezimmer gefchlagen hätte, | — 
bis er bewußtlos geworden ſei. Aehn⸗) 
lich ſei es Anderen gegangen. Minnie 
Crummins, ein 12jähriges Mädchen, 
ſei häufig in Campbells Zimmer ge⸗ 
führt worden. Sie ſei das einzige 
Mädchen im Lager geweſen und Hätte 
immer geweint, wenn ſie aus dem 
Zimmer gekommen ſei. Die Kleine 
wird gleichfalls als Zeugin vernom⸗ 
men werden. pop 

Mulum mies Nachtkleiver und ein 
Bettlaten auf, die angeblich von Roy 
Gardner und van Kohl benugt morben 
find. Das ‚Laten mar durchlöchert, die 
Nachtkleider waren efelhaft jhmugig. 

Chief MeMafters erklärte, die Jun 
gen hätten auf Leinwand auf einem 
feuchten Fußboden gefchlafen; — 
ein Logenbruder Campbells, ſagte dieæ⸗U 
ſer habe ihn gebeten, ihn zu ſchonen. 

Roy und Bruce Gardner wurden 
zu ihrem Vater zurüchgeſchickt. 

—⸗ A i, 


Appellat ion abgewieſen. 


Waſhington, D. K. 11. Olt. 
Appellationen von Frederich A 
von ·San Franzislo und Joſ. S 
der von Tucſon, Ariz. die wegen „ 
rühmter“ weſtlicher Landſchwindeleien 
verurtheilt worden waren, find b 
Appellationsgeriht _ bes rif 
Kolumbia abgemiejen worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
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Der Magen frant ift 

Die £eber träge 

Die Eingeweide verftopft 
Das Blut unrein 


Das Beficht fahl 


Dann — iſt es 


Zeit 


das großartige, alterprobte Mittel zu nehmen — 


 BEECHAM’S PILLS |: 


Im Schachteln mit voller Gehrandhsanweilung, 10r und 26c. 


Bmei Dächer. 


Novelle von Audelf Trabolb. 


feierliche Admiffion por verfammelter 
Gemeinde ftattfand. Miggeli bekam 
bom Pfarrer bei der Einjegnung ben 


| Bibelfpru: „I welch eine Tiefe des 


(4. Fortfegung.) 

Da haft Du’s, dachte Ueli, aber 
MVeter erwiberte fühl: „Es that dem 
Knaben gut, ganz auf. dem Sande, in 
guter Pflege bei der Großmutter er- | 

zu werben. Er hat fich bier 
ie entmwideln fönnen ala in ber | 
er ja! drum rathe ich Euch, Herr | 
Rationalcath, laßt ben Bueb nur bier, | 
ee muß fich noch weiter entwideln und | 
paßt wirklich nicht ins Gtabtleben. 
Gute rau könnte fi Doch nicht an ben | 
Bamernbuben gewöhnen, denn Miggeli | 
iR ein underborbened Bauernkind und 
will e8 bleiben. Habt sh fon mit 
dem Diiggeli gefprochen?“ 

„Der wird gewiß gern in bie Stadt 
tommen, er wird es fo gut befommen, 
bat er fich nie mehr hierher zurüd- 


Seht ing aber bem Ueli doch bie | 
Galle über: ‚Das müßte ja ber uns | 
Banfbarfte Tüfel bon ber Welt fein! | 
Kein, nein, das weiß ih: Miggeli geht 
nicht fort, ober man müßte ihn zmwin- 
gen, und bann tft es nod) eine Trage, 
ob es ihm nicht ſchaden würde, ba3 


Heimmeh.“ 

Meter lachte kurz auf: „He, he! Er 
MM no) ein Kind und wird das ſchnell 
überftanben haben.“ 

„Über bebentt auch. 

Bedent Ihr doch! Aönnt br denn 
nicht begreifen, meldhe Vortheile ber 
Knabe hat in Bern? Er befommt eine 
famofe Schulbildung, dann fann er 
auf bie Univerfität und mwirb irgend 
was ihm paßt, zu dem er fich eignet. 
—* und meine Freunde werden ihm 
&on einmal die geeignete Stellung 
anmeifen.” 

‚Er modte ja recht haben, aber e3 
wollte Ueli nicht in den Kopf, baf ber 
Knabe ein Gelehrter oder ein Teber- 
fuchfer werben fünne. Peter fam nicht 
ſo ſchnell vom Ueli los, wie er gemeint 
batte. Der Bauer war zäh in feinen 
Anfıchten und wußte fie auch geltend gu 
machen. Als der Nationalratd endlich 
aufbradh, war e3 fhon Mittag. 

Auf dem Sunnehubel war Miggeli, 
vor feines Vater Rüdtehr, aus ber 
Schule angelangt, Bon der immer nod) 
mweinenden Großmutter mußte er bie 
Reuigkeit erfahren. Er tröjtete fofort: 

„Briegg nur nit mehr, Großmuetterli, 
ich gehe einfach nit, zwingen laß ic 
mih nit. Bon ber. Mutter in ber 
Stabt mag ich fchon nichts mwiffen, die 
fragt mir ja niht3 nad.“ 

„Denn e3 der Vater aber mill» dba 
mußt Du halt doch gehen, Du armes, 
liebes Kind. Vielleicht ift’8 für Dein 
Süd.“ 

Der Nationalrath fam. Die Groß 
mutter mijchte die Thränen ab und 
ging in die Küche. Miggeli, der er» 
Härlichermeife doch por dem Vater fei- 
nen geringen NRefpeft hatte, wagte nun 
nieht zu trogen, al er vom Vater 
freundlich belehrt murbe, mas alles in 
Bern für ihm bereit fei. Zuleßt, und 
wäre e3 nur aus findlicher Neugierde 
für die Dinge, die feiner harrten, ge- 

en, hatte fih Miggeli entichiießen 

en, nach der Konfirmation in bie 
Stabt zu ziehen. Indgeheim dachte er: 
fol e8 mir dort nicht gefallen, dann 
kann ich ja durchbrennen. 

Am Nachmittag begleiteten Mutter 
mb Sohn den Nationalrath bi3 zur 
Bahnftation, und er fuhr wieder heim. 
Miggelis Knabenphantafie zauberte 
und gaufelte Bilder in fitahlenben 

ben. Nun tröftete er bie Großmut- 

: „Du wirft fehen, daß ich e8 recht 
made in Bern. ch nehme mich zu⸗ 
fammen, und dann in den Serien und 
am Sonntag bin ich bier bei Euch. Der 
Göttt gibt mir’3 Reifegeld, dab ich 
rn Samftagabend fon kommen 

n.” 


Im Nu war der Griindonnerftag da, 
mo in der Kirche von Schattenflüch bie 


—“ 
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ı NReichthums, beides der Weisheit und 


Erfenninig Gottes! Wie gar ums 
begreiflich find jeine Gerichte und un 
erforichlich feine Wege!“ 

Die Großmutter gab den Konftrma- 
tionsſpruch dem Glaſer, damit er ihn 
einrahme und fie diejes Andenken dem 
Jüngling auf feinen neuen Lebensweg 
mitgeben fönne, Am Karfreitag em- 
pfing Miggeli zum erften Male das 
heilige -Abendmahl in der Kirche, und 
am Dftermontag bradte ihn Grittli 
nach Bern. Auch der Pathe lleli war 
mitgefahren, aber er war nicht zu be⸗ 
wegen, in’3 Haug bes Nationalraths zu 
gehen mit feinen LZieben. Am Abend 
fuhr er wieder mit Grittli in’3 Dorf 
Schattenflüeh zurück. 

Nationalrath Peter Wälchli hatte 
feine „Villa” in einem ganz neuen 
| Viertel vor der Stabt. Miggeli gefiel 
das neumodifche Haus mit dem jelt- 
famen Dadhe und der bunten Malerei 
nicht. Weberhaupt nichts mollte ihm 
bier gefallen. So lange die Großmut- 
ter noch da war, ging ed. Aber am 
folgenden Morgen mußte er bie ftäbti- 
Then Kleider anziehen, gleih einem 
„Herrenföhnli.”" Er fam fich vor mie 
an ber Faftnaht in Schattenflüch, 
wenn er mit den Kameraden herumzog, 
um die Leute „z’fürchte 3’mache.“ Noch 
nie in feinem Leben hatte er einen fo 
ftarfen Widermillen gegen etwas em= 
pfunden wie gegen diefe Kleider. Und 
doch dürfte er e& nicht zeigen vor den 
Eltern, au Furt, fie könnten ihn 
jchelten. Zu feiner Mutter mußte er 
„Mama“ jagen, was ihm geradezu 
läderlih vortam, und was er nicht 
über die Lippen brachte. Weberhaupt 
prad die Mutter jo fchlecht Deutſch, 
daß fie e8 vorzog, nur YFranzöfiich zu 
Iprechen. . Ein Heimmeh, das alles 
Andere in ihm übertönte, folterte 
Miggeli. Der einzige Menſch, der ihm 
hätte beiſtehen können, ſein Vater, war 
ſelten da, und wenn er zum Eſſen kam, 
hänſelte er beſtändig den „verkleideten 
Burebueb:“ Vom Heimfahren nach 
Schattenflüeh am Samſtag und Sonn⸗ 
tag wollte der Nationalrath nichts 
wiſſen, ſofort erklärte er: „Das wäre 
doch lächerlich. Du kannſt Dein Geld 
für Nothwendiges ſparen im Gym—⸗ 
naſium, für Bücher und Anderes.“ 

Auch Beſuche von der Großmutter 
wußte er abzulehnen, das ſei vorerſt 
nur ſchädlich für den Knaben, der ſolle 
ſich eingewöhnen und ſein bäuerliches 
Weſen abthun hier in der Stadt. 
Miggeli wurde Emil genannt, denn: 
„Du biſt kein kleines Kind mehr“, be— 
merkte der Vater. Seine Hoffnung 
ſetzte der Anabe auf das Examen; viel—⸗ 
leicht wurde er für ſo dumm befunden, 
daß man ihn am Gymnaſium nicht 
aufnahm. Aber die Prüfung, die er 
acht Tage nach ſeiner Ankunft zu be— 
ſtehen hatte, war für ihn leicht. Er 
kam in die Klaſſe III. Das weckte 
nun doch einen gewiſſen Stolz in ihm. 
Um ſein Weh zu vergeſſen, arbeitete 
er unermüdlich an den Aufgaben, 
machte ſich im Hauſe zu ſchaffen, half 
der Magd, beſorgte alle Gänge in der 
Stadt für „Mama“. Nur Karten hatte 
er der Großmutter und dem Götti 
ſchreiben dürfen; das genüge vollſtän— 
dig, befahl „Papa“, denn er ſchreibe 
ſchon ſelbſt heim. Aber nach zwei MWo- 
chen ſchrieb im Geheimen Miggeli der 
Großmutter. 

Ich habe alſo das Examen gemacht. 
Es war ein leichtes, ganz anders wie 
ich es mir gedacht habe. Ich bin nun 
nicht mehr in dem Zimmer, wo mich 
die Mutter hinthat. Auf dem Dach— 
kämmerl ſchlafe ich. Ein kleines 
Stübli mit nur einem Bettli aus Ei— 
ſen, ganz ein hartes, aber ich ſchlafe 
doch. Sie ſtehen hier ſpät auf, aber ich 
bin immer um 5 aus dem Bett, habe 
aber dann Hunger, aber muß warten 
bis um 38 zum Kaffee, dann hab ich 
gar keine Zeit zum Eſſen und muß, 


was gibſt du, was haſt du, auf und 


davon, über die Kornhausbrücke zum 
Gymnaſium, denn es fängt ja um 8 
Uhr an, Wenn fie um 7 anfangen, 
bin ich noch fo fröh. ch trage eine 
feine Stubentenlappe, Du wirft Augen 
machen! — 

Der Mutter muß ih alfo Mama 
fagen, fie will’3 haben. Weil fie ims 
mer meljch redet, macht’3 fich nicht übel, 
menn ich Mama fag, denn ba ift ja 
Franzöfifeh, aber ich brachte e3 doch im 
Anfang faft nicht aus bem Maul, Daß 
aber ber Vater auch will, daß ich ihm 
fag Papa, da3 fann mir’3 nit. ch 
bin fein recher und hänge Niemandem 
dad Maul an, aber dem Vater fagte 
ich: ich- — * nicht heraus und fage | 
bir Vater. bat er aber aufbegehrt 
und balget, po, wenn-Du ben gehört 
hätteſt. Es murbe mir bimmelangft. 
Eins um andre Mal fagte er mir: Du 
tonner& Burekifel, ich will dich Iehren 
folgen, bier ift fein Großmüetti und 
fein Göttigöl, Das hat mich duret, 
aber ala ic 
aus. Es mid nur, daß er mich 


et hab, lachte er mich 


hätt ich nie glaubt. Alfo fo Angft hab |. 


ich vor dem. Die Mutter ift eine Gute, 
aber fie rebet jo wenig Deutfch, und 
2 ie veritehe ich ja nur jo wenig. 
merd 3 aber fernen und weiß nun 
ichon viel Wörter. Sie ift immer müd 
und jagt, das Haus gebe foviel Arbeit 
und habe foviel gefoftet, und man 
fönne nie genug fparen, und das Yleijch 
fei fo theuer und Anten (Butter) und 
Eier gebe e3 faum mehr und nur Zleine. 
Da fagte ich, ich werde heimfahren und 
dann Eier und Unten bringen, die ko⸗ 
ften dann nichts.. Sie wollte, aber der 
| Vater balgete: So etimad Dumme2. 
Die Reife fofte ja mehr als die Eier. 
Sch Tagte, ich hätte Geld für die Reife, 
aber e3 gab nicht3 draus. ; 

D wenn ich nur bald TFetien hätte 
und heim zu Dir fünnte. Schreib mir 
doch und fage, ob die Bäume blühen im 
Hohjftett, und ob der neue Knecht den 
Rift auch fo jchön Flechtet, dann, mas 
die Tauben machen, foie viel Junge gab 
e5? Das Ri hat mir verfprochen, 
Grüß zu geben; hat es gebracht? Ind 
ber Götti? ch hab fo.lange Zeit nach 
Eud und dem Spit. Habt Jhr nun 
eine neue Egge? Wie ift denn die Win. 
terfaat? ch hab noch feinen Gugger 
(Kudud) gehört hier und war doch im 
Däplhölzli. Nun habt hr bald Grün- 
‚futter, Wie gerne möcht ich ein Mapli 
mähen und die Schägg melfen. Ich 
fann gar nicht begzeifen, daß ich nun 
hier bin und bleiben foll. Ach dachte 
mir alles anders, und e8 ift au nicht 
fo, wie der Vater fagte, und mit mir 
ilt er nicht grad gut, abet auch mit ber 
Mutter nit und brüllt fie genug an, 
aber fie jagt nichts. ch dent mir, 
ich fei jeßt bei Dir im Stüblt, menn 
Du den Brief Liefeft, und jehe Dich 
briegge (meinen), aber britgg nicht, 
Du liebes Großmüetili, denn» ich 
fomme bo in ben Ferien und dann 
für mehr als einen Monat. X kann 
Dir nicht fagen, wie ich mich jehne. \ 

An Gölti, Röfi, Hanzli, Lift und 
alle andern viele Grüße. Dir gebe ich 
ein Müntfhi. Dem Götti gibit Du 
ja den Brief gu lefen. Ich fanın nicht 
fommod fchreiben hier, nur im Ber 
ftedten früh am Morgen fo wie heute, 
Aber der Götti muß au ein Brief 
haben. Sn Liebe Dein Emil.“ 

Nationalrath Peter Wälchli war ein: 
angefehener Mann, ein begabter Reb- 
ner, ein fleißiger PBolititer. Aber mit 
feiner PBolitit vernachläffigte er den 
Beruf. So fannı eg nicht überrafchen, 
menn er mehr verlor ala gewann mit 
feinem „Nationalrätheln” mie ueli 
jagte.. Das mar die Urfache der böfen 
Laune, die Peter oft hatte, Er war 
fein Erzieher. Biel zu felbjtherrlich, 
werftand er nie ein Anabengemüth. 
Alles follte fich feinem Willen beugen. 
Auh'gegen feine fehmächtige Kleine 
Yrau war er fein liebevoller und zu— 
borfommender Gatte.e 3 hatte fich 
berauögejtellt,. beim Zode des Schmwie- 
gervaters, daß die Frau fein großes 
Erbe zu erwarten hatte von der Muts- 
ter. Das wirkte auch) noch abfühlend 
auf Peters Liebe. Aber Frau Wäldhli 
war fehr Hübfh und verftand den 
Mann zu nehmen ala Huge Frau. Ihre 
Haushaltung führte fie mit einem bil- 
ligen „Meibli" (Magb) ganz anjtän= 
dig. Doc) das Geld reichte nie. Das 
fam daher, mweil die hübfche National- 
räthin gefallen wollte und viel Werth 
auf eine Toilette legte, die nicht mit 
dem Mittelmaß ging. Um nun das 
Geld irgendwo herauszubefommen, 
huldigte jte einem Sparfyftem, das 
feine Wurzeln in der Haushaltung 
hatte. Nur der Nationaltath befam 
etmag Feinereg zum „Diner“ und 
„Souper“. Emil und die Magb muß: 
ten hungern. eben Abend gab e8 
„eine weliche Suppe“, mie Miggeli ein- 
mal der Großmutter fchrieb. Diefe 
Suppe wurde aus viel Kartoffeln, viel 
Maffer, wenig Fett und Gemüfereften 
bom Mittagstifch bereit. Darum 
hatte die Frau Nationalrath ihre liebe 
Noth mit den Mägden, Feine konnte die 
Hungerfur lange aushalten. Auch dem 
Miggeli behagte bie Hungerleiderei 
nit. E3 fchien ihm, beſonders der 
Dater möge ihm auch gar nichts gun» 
nen am Tifh. Wenn Miggeli zweimal 
Brot nahm, dann fonnte er ficher fein, 
daß der Vater fagte: „Gel, das ift 
fein Bauernbrot, das fchmedt Dir — 
baft noch nit genug?“ 

Die Mutter mochte e3 ihm eher gün- 
nen, nur tonnte fie fich zu fchlecht ver= 
ftändigen mit dem fcheuen und ver- 
Thüchterten Knaben, der begann ein 
Süngling zu werden und mie eine 
junge Ianne in die Höhe jchoß. 


(Fortfegung folgt.) » 
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Ich werde Ihnen zeigen, wie Si⸗ den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 
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Der letzte Schrilt. 


Stadtrath ſichert Reorganiſirung 
der Nord⸗ und Weſtſeite-Linien. 


Pfandbriefausgabe angeordnet. 


Lreizehn Demokraten ſtimmen gegen 
Dermehrung der ftädtifhen Schulden 
um $35,500,000, —Mlertiam- Kommiffion 
veriangt Aenderungen im Arbeitshaus, 


Mit 44 gegen 19 Stimmen nahın 
der Stabtratd in jeiner geftrigen 
Sigimg die Ordinanz an, melde die 
Uebernahme der Linien der Eonjoli- 
dated Traction Co. durch die Chicago 
Railmays Co. geftattet. Damit ift der 
Umbau des legten großen Straßen- 
bahnſyſtems der Stadt in einer den 
Anſprüchen des modernen Verkehrs 
entſprechenden Weiſe geſichert. Das 
letzte Stück des Erbes, das der Grün⸗ 
der Charles T. Yerkes der Stadt Chi⸗ 
cago hinterlaſſen hat und das nahezu 
in ſeiner urſprünglichen Form bis 
auf den heutigen Tag fortbeſtanden 
hat, kommt in andere Hände und wird 
moderniſirt werden. Der Annahme 
der Maßregel ging ein erbitterter 
Kampf voraus, wie ihn der Stadt- 
rath feit dem Frühjahr, als verfucht 
wurde, bie Orbinanz für bie Dat 
Park = Hohbahngefeihaft durchzus 
bringen, nicht gefehen bat. mei 
Stunden lang tobte die Redefchladht. 
Die Gegner der Mafregel wurden bon 
den Aldermen Egan, Cullerton und 
Meinerney ‚geführt, die behaupteten, 
daß die Linien der 
Traction Co. zu hoch eingeſchätzt ſeien. 
Vertheidigt wurde die Ordinanz von 
Ald. Foreman, dem Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe⸗ 
ſen, dem Ald. Thomſon von der 25. 
Ward zur Seite ſtand. Die ſchließ⸗ 
liche Abſtimmung war wie folgt: 

Für die Ordinanz — Shufelt, 
Foreman, Richert, Long, Parker, Mer⸗ 


| 


Eonfolidateb |. 


Nur Me 


reine 


weich iſt als Daunen, dann geſpon⸗ 


nen zu ſchönen Fäden — das ſind 
die Fleiſher-Garne. 


Jede Methode iſt eine natürliche Methode. 
Jede kleine Fiber beſiht alle · 


iſt forzirt oder geändert. 


Nichts 


Weichheit und „Leben“; die es auf des Schafes Rücken 
hatte, mit der Kälte abhaltenden, unverwütlichen Kraff® 


unverändert. 


Deshalb find die aus Sleifchers Garne? 


gemachten Kleidungsftücke jo warm und dauerhaft. Zieht 


fie, drückt fie, fie nehmen ihre Sorm wieder an. 


Waſcht 


ſie, ſie bleiben weich. Schützen ohne Euch zu überhitzen, 
halten Euch warm und geſund. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Menn Ahr Stridmwolle braucht, Yauft Fleifher’8 — das ift 
ein Garn für jeden Zmed. Yhr Könnt e8 mit-abjolutem Bertrauen 
Steber Strang trägt die Handelsmarke, 
Seht danad). Wenn fte nicht da ift, gebt da8 Garn — und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


thun, denn es iſt garantirt. 


— — 


Und wir ſenden Eu rei eine 


eifher-Garne Name 


uch augleidh, mie 
a eirt Exemplar erhalten Tönnt 
on 


leiſher's Mnittin 
— dene Manual 


ba die Einwohner feiner Ward An- 
nahme der Maßregel verlangten, gab 
Ald, Meinerney Gelegenheit zu einem 
Angriff auf die Orbinanz. Er bver- 


tiam, Snow, Emerfon, Derpa, Das | Tangte, ihre Berathung eineWoche auf- 


niſch, Fimmer, Buckley, Lawley, Lu⸗ 
cas, Utpatel, Beilfuß, Koraleski, 
Sitts, Dever, Healy, Stewart, Mur- 
ray, Taylor, Foel, Hey, Britten, 
Krumbolz, Dunn, Thomfon, Lipps, 
Reinberg, Capp, Wilfon, Littler, 
Imigg, Mueller, Kearng, Bergen, Fi 
her, Rea, Reading, Blod, Clark, 
Forsberg. Zuſammen 44 Stimmen. 

Gegen die Ordinanz — Kenna, 
Coughlin, Harding. Dailey, Martin, 


Sheahan, Egan, Vabricek, Cullerton, 


Brennan, Powers, Bowler, Bauler, 
Habderlein, McDermott, Meifjnerneg, 
Mahoney, Ryan, Donahoe. Zufammen 
19 Stimmen. 

Abmeifend maren die Aldermen 
Pringle, Fi, Scully, Germat; Ful- 
ton, Kunz und Glettenberg. 

Eullerton greift Arno,d an. 


Ald. Eullerton eröffnete den Kampf 


„gegen die Maßregel früh am Abend 


mit einem Antrag, das Eigenthbum det 
Conſolidated Traction Co, durch fach» 
perftändige Ingenietre von anertann- 
tem Ruf abjchägen zu laſſen, wie 3. 
Beifp. die Firma R. W. Hunt & Co. 
Die Schäßungen: der Herren Bion J. 
Arnold und George Wefton von der 
ſtädtiſchen Ingenieurs-Kommiſſion 
ſeien zu hoch und entſprächen nicht 
dem wirklichen Werth. Daß auf die 
Schätzungen Bion J. Arnolds kein 
Verlaß ſei, habe der Vorfall in De— 
troit gezeigt. Die Schätzungen Ar— 
nold3 jeien jpäter von Sachverſtän di⸗ 
gen auf die Hälfte herabgeſtrichen 
worden. An der Hand einer Entſchei— 
dung” des Staatsobergerichts von 
Wiskonſin in einem Verfahren, in 
das Arnold verwickelt war, ging Ald. 
Cullerton zu einem erbitterten Angriff 
auf den Vorſitzenden der ſtädtiſchen 
Ingenieurskommiſſion über, der als 
underſchämter Lügner und ein Mann 
anzuſehen ſei, dem man in einer Stel⸗ 
lung, wie er ſie bekleide, nicht trauen 
könne. 

Ald. Foreman, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe⸗ 
ſen, nahm ſich des angegriffenen In⸗ 
genieurs in beredter Weiſe an. Er 
erklärte, Arnold bedürfe keiner einge⸗ 
henden Vertheidigung. Die Stadt 
könne ſich glücklich ſchätzen, einen 
Mann wie ihn als Berather zu haben. 
Er habe ſich nicht nur während der 
Amtszeit des jetzigen Bürgermeiſters als 
tüchtige Kraft erwieſen, ſondern auch 
während der Amtszeit der Bürgermei⸗ 
ſter Harriſon und Dunne. Dann ging 
er ausführlich auf die Abſchätzung des 
Eigenthums der Linien der Eonfoli- 
dated Traction Eo. ein und erklärte, 
daß die auf diefen Puntt bezüglichen 
Beftimmungen der Maßregel nur bes 
deuteten, daß nicht mehr als $4,000,- 
000 dafür verlangt werben Fünnten, 
Eine Million .fei iu den legten beiben 
Jahren in die Linien geftedt worden, 


Danadı habe’die Stadt für ein Stra⸗ 


Benbahniyftem bon 128 Meilen nicht 
mehr ald drei Millionen zu bezahlen. 


Bey jet Uenderungen durdy 


Ad. Donahoe verlangte, daß die 
Beftimmung geftrichen mwerbe, daß die 
Maßregel von den Maffevertvaltern 
der Chicago Railmays Co, angenom- 
men werben müffe. Zur Begründung 
feines Verlangens führte er aus, daß 


. biefe Beftimmung einem Beamten der 


I te Bin eine Gelegenheit gebe, 
fi in die Verwaltung der Linien ein» 
zumiſchen. Dies würde 
letung des Prinzips der 
——— bedeuten. Ald. 
Sons vertheibigte bie Beftimmung, bie 

trogbem, gefteiien wurde. Auf Ber- 


eine Ber 


— 


* —* 


zuſchieben. 
45 gegen 18 Stimmen verloren. Auf 
Antrag Ald. Foremans kam ein Ab- 
änderungsantrag zur Annahme, bet 
borfieht, daf auch in Zufunft in Au- 
ftin zmwifchen der Dat Park.= Hod- 
bahngefelihaft und den Straßen- 
bahnlinien Umfteigelarten, ausge— 
taufcht werben follen. Alb. Hey brachte 
einen meiteren Wbänberungsantrag 
zur Annahme, der bejtimmt, daß an 
den Kreuzungen an Center Straße 
und Clybourn Ave. Umſteigekarten 
für alle Linjen ausgegeben werden 
ſollen. 
Ordinanz arfgenommien. 

Den Schlußangriff auf die Maßre- 
gel machte Ald. Egan von ber 9. 
Ward, Er fuchte nachzumeifen, daß 
da3 Eigenthum der Conſolidated 
Traction Co. zu hoch abgeſchätzt ſei. 
Ingenieur Arnold habe nicht erklären 
können, warum für Gerichtskoſten 5 
Prozent bewilligt werden ſollten. Es 
ſei wahrſcheinlich, daß er auch andere 
derartige Beſtimmungen nicht erklä⸗ 
ren könne. Für die Wagen der Ge— 
ſellſchaft würden im Durchſchnitt 
81165 in Anſatz gebracht, aber nur 
wenige ließen ſich überhaupt noch ver= 


wenden. Nachdem Ald. Foreman auf 


die Angriffe des Stadtvaters von der 
9. Ward ausführlich geantwortet hat⸗ 
te, beantragte er Annahme der Maß⸗ 
regel. 44 Stimmen wurden dafür, 
neunzehn dagegen abgegeben. 

Die Maßregel ſieht den Ankauf der 
Linien der Conſolidated Traction 
Co. durch die Chicago Railways Co. 
zu einem Preis, der vier Millionen 
nicht überſteigen darf, vor. Die Linien 
von insgeſammt 128 Meilen Länge 


müſſen in derſelben Weiſe umgebaut 


werden, wie die der Chicago Railways 
Co. Die Arbeiten werden unter der 


Leitung der ſtädtiſchen Ingenieurs— 


kommiſſion ausgeführt. 215 neue 
Straßenbahnwagen müſſen ſofort an— 
geſchafft werden. Von den alten Wa—⸗ 
gen können 72 in den nächſten beiden 
Jahren noch benutzt werden. Kraft⸗ 
ſtationen müſſen ſofort erbaut werden, 
auch müſſen Wagenſchuppen beſchafft 
werden. Die Geſellſchaft muß den 
zwiſchen ihren Geleiſen liegenden 
Theil der Straße kehren und pfla—⸗ 
ſtern. Bis zu 30 Meilen Geleiſe müſ⸗ 
ſen im Lauf dieſes Jahres umgebaut 
werden. Außerdem hat die Stadt 
das Recht, jährlich den Bau neuer Li⸗ 
nien von zwölf Meilen Länge zu ver⸗ 
langen. Die Gerechtſame erlifcht im 
Jahre 1926. Die Stadt Hat das 
Recht zum Ankauf der Linien unter 
denſelben Bedingungen, wie ſie in der 
Ordinanz für die Chicago Railways 
Co. niedergelegt ſind. Sie erhält au⸗ 
ßerdem 55 Prozent der Reineinnah⸗ 
men der Geſellſchaft. Die Maßregel 


Dr. WEINTRAUB, 


- Wiener Spegial-Arzt. 
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D Schtet diefen Konpon an ©. B. & B. W. Fleifher, Phllabelphin. (51) 


Sein Antrag ging mit | 


——— —— Anfänger und Sa 


bi 


bezieht fich in der Hauptfgche auf bie 
folgenden Straßen: 
Evaniton Adenne 
Glart Stra 
Montrofe bene, 
Lincoln Abertue 
Ya Part Blvd., 

——— — 


Devon Ude 

Lawrence Avenue, 
Nord Robey Straße, 
Milwaulee Yves, 
Eiſton Ba 


A Stra 2 
Bien 1 1 —2 Weſt Madiſon Straßze. 
Piaudbriefausgabe genehmigt. 

Die Pfandbriefordinang, welche 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
im Betrag von $3,500,000 vorfieht, 
deren Ertrag für das newe Rathhaus 
verwandt werben joll, bildete die an- 
dere wichtige Maßregel, die in ber 


geitrigen Sigung zur Annahme fam. 


Sie beftimmt, daß die Trage der Be- 
völferung in der Novemberwahl zur 
Abftimmung vorgelegt werben Joll. 
Alb. Foell, der Vorfigende des Tyi- 
nanzausfchuffes, der den Antrag ftell- 
te, erflärte, daß Erläuterungen nicht 
nöthig feien. : Jeder Stabtvater mwilfe, 
worum e3 fich handle. Die Maßre- 
gel tam mit 50 gegen 13 Stimmen 
zur Annahme. Dagegen ftimmten bie 
folgenden dreizehn Demokraten: Dai- 
ley, Martin, Vapricet, Danifch, Bren- 
nan, Bauler, Haberlein, Twigg, Me 
Dermott, Menerneh, Mahoney, Ber: 
gen und Donahue Gie vertreten 
jämmtlih Warbs, in benen Kleine 
Grundbejiger und Steuerzahler in 
der Mehrzahl find, 
Warnt die Stadt, 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stabtrath ein Schreiben des Bundes- 
ingenieurforp3, in dem bie Stabt da= 
rauf aufmerffam gemacht wird, daß 
bie Yrift, innerhalb der die Brüde an 
ber Lake Straße abgebrochen werden 
muß, am 31. Dezember zu Ende geht. 
Der Abbruch der Brüde it vom 
Kriegäminifterium angeordnet wor⸗ 
den. Vom 1. Januar an muß bie 
Stadt für jeden Monat über die abge- 
laufene Frift hinaus eine Strafe von 
$5000 bezahlen, Das Schreiben wurde 
dem Ausfhußp für Hafen, Werften 
und Brüden übermiefen. 

An den Finanzausfhuß verwiefen 
murde eine Eingabe von 34 Bauin» 
fpeftoren, die in Anbetracht der hoben 
Bebensmittelpreife eine Gehaltserhö- 
bung non $1400 auf $1300 verlangen, 
Un den Lizensausfhuh ging eine 
Eingabe von Walter Gundlad, der 
Annahme einer Orbinanz verlangt, 
die Erhebung einer — von 
$100 das Jahr von Leichenbeſtattern 
vorſieht. Der Geſuchſteller hat, wie 
ſeine Angabe erkennen läßt, anſchei— 
nend keine beſonders hohe Meinung 


„bon der Mehrzahl diefer Herren, denn 


er erflärt, daß fich unter ihnen viele 
unfähige Perfonen befänden, und daß 
fie darauf ausgingen, die Leute übers 
Ohr zu hauen. An den Lizensauß- 
fhuß vermwiefen murbe duch ein An- 
trag Ald. Ryans, für jeden Eiöma- 
gen —* jährliche Lizenägebüht von 85 
zu erheben. 

Ald. Hey brachte einen Antrag zur 
Annahme, Straß be: an allen 
Kreuzungen anzubringen, wo fie feh- 
len, und den ftäbtifchen Glektriter ans 
zuieifen, einen Vorjhlag zu, machen, 
mas e& foften würde, künſtleriſch aus⸗ 
geführte Schilber. zu beſchaffen Eben⸗ 


—* zur Annahme gelangte ein. An- 


ig, desfelben Stabtvaterd, daf der 
un eichef unterfuchen - laffen  folle, 
eine alte Hausnummer noch nicht 
— die neue Nummer erſetzt habe, 
Die Ergebniſſe der Unterſuchung fol: 
ten bem Storporationganmwalt übermit- 
telt werben, der gegen die Vetreffen- 


Der breite runde 
chen Modells * u den 
in #ranfreich 
gie, Eleganz und 
eme rlenswerther 
die einen irregulären 
wingen. 


Sleifher’3 Germantonm 


Jnſichtlich der John Worthy— 
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waihhen und gefämmt, bis fie jo 


i Stricken und garen. i 


Ein Swenter mit dem ne dem neuen fransdſiſchen 
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Volle Antveifun en die tell 
diejes und vieler —— —* 
pel Artikel findet man in der achten 
Kerne . en Knitting unb 


Mannal,: ein- 


unfhäabbares:: - 
eritäns 


einen bollftändigen Unter 


Ent 
—— in den verſchiedenen Ma⸗ 
chen und iſt die einzige Autorität eo : 
er in bon Strid — 


e gemachten Sa⸗ 


Schule. Verdammende Kritik wird 
an den Methoden geübt, die gegenwär⸗ 
tig bei der Verwaltung des Ärbeits⸗ 
hauſes angewandt werden. Verſchwen⸗ 


dung, Nachläſſigkeit und Mißwirth— 


ſchaft wurden von der Kommiſſion ge⸗ 
funden, die empfiehlt, die gegenwaͤr⸗ 
tige Aufſichtsbehörde, aus drei Ina 
ee, bejtehend, abzufchaffen und 
AUrbeitshaus einem anderen Ver« 
Hin⸗ 
Säule 
empfiehlt die Kommiffion, die in der 
Schule untergebrachten Knaben ent» 
meber ftaatlichen Befferunganftalten 
zu übermeifen, ober aber die Schule 
ber alleinigen Oberaufficht des Schul- 
raths zu unterftelen. Dei Bericht 
enthält die folgenden auf das Arbeits- 
haus bezüglichen Empfehlungen: 
Kontratte für Lieferung von Leber 
und anderen Rohmaterialien follten 
dem niebrigften Bieter zuge ern 
werben. Mit den Bunbes-, 
und Staatsbehörben follten Werbe 
ungen angefnüpft merben, rm ehe 
Erhöhung des Koſtgelds fürs Gefan⸗ 
gene“ zu erlangen. Das Buchfuͤh⸗ 
rungsſyſtem für den Steinbruch und 
die Ziegelei ſolle ſo abgeändert wer⸗ 
den, daß ſich jederzeit erkennen laſſe, 
ma3 täglich geförbert; bezw. hergeftellt 
merbe. Alle Wafcharbeiten für bie, 
Stabt follten im Arbeitshaus beforgt, 
werben. Alle der Anftalt gelieferte‘ 
Kohle follte unter Kontraft angelahft 
und bei ber Mblieferung unterfucht 


werden. 
— — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird Für 1 
und 15 Cents ſervirt. Dieſe ir — 9 3 
a für m und Kinder.” Sarry 
Hlohr, 72 Dit Adam * ber Fair ges 
genüber. (Bafement) 
2nod,bibofon® 


Deutſch⸗ Amerit. Nationalbund. 


Im Verbanbalotale, Schiller⸗Ge⸗ 
bäude, Zimmer 912, findet morgen 
Nachmittags 41% Uhr. die monatliche 
Situng des Vorftandes vom Deutfch- 
Ameritanifhen Nationalbund ftatt. 
Da fehr wichtige Gefchäfte, u. A. die 
Abrechnung von der eier des Deut- 
hen Tages, vorliegen, ift die Anmes 
ſenheit eines jeden Vorſtands⸗Mitglie⸗ 
des dringend erwünſcht. 


— — — — 
Gründen eine Faqſchule. 


Am Palmer Houfe war geftern bet 
Vollziehungs = Husfchuß des Interna- 
—— Verbandes der „Stewards“ 

Sitzung. Er hat beſchloffen in 
—— eine Fachſchule für 
„Stemards” einzurichten, in ‘der au 
Unterricht in fremden Sprachen = 
theilt werden foll. Präfident des Ders 
—— iſt Hert L. F. Klooz von Pitts⸗ 
urg » 


waltung3zmweig unterzuorbnen.. 


* Am Kreiägericht von Late County 
tft. geftetn auf ba „Betreiben von 
Gläubigern das Bantetotfverfahten ges 
gen bie Magnefta Prodüct3 Co; einge 
letetet worden, bie eine Fabrifanlage in 
der Nähe non Chicago Highlands hat. 
Zum Maffeverwalter ift: Herr Sand⸗ 
ford Ped ernannt worden. 


den borgehen folle, Auf den Untrag | ei * 


Ald. Longs vom Bauausfhuß wurde 
die Berathung der neuten 
zum — — die — 
am 31. Oltober angeſ 


uorbnung.| & n 


Reorganifirung des Arbeitshaufen Ä Fehl 


— — ae Ei 





er 


dringendes —R 


‚aufgenommen worden; fie kann ſich in 


Geliefert Dam ber "Associated Preas” 
anland. 


Erutaberichte. 

Wafhington, D. K., 10. Dit. Der 
Ertrag von Sommermweizen für 1910 
in den Ver. Staaten wird amtlich auf 
233,475,000 Bufhels beziffert, gegen 
£90,823,000 8. im %. 1909; pio 
Acre madt dies 11.8 Bufhels, gegen 
15.8 8. im %. 1909! Die Qualität 
aber betrug 94.1 Proz., gegen 86.2 
Prozent im zehnjahtigen Durchſchnitt. 

Die geſammte Weizenernte für 1910 
betrug 691,769,000 B. ' 

Die Maisernte. betrug 80.3 Proz. 
siner Normalernte. : 

Hafer murbe durdhfchnittlich 31.9 
Buſhels pro Acre geerntet; Prozent> 
Qualität 93.8. 


Ausland. 


Potizei gegen Arbeiter. 
Ein fh'immer Kramall in einer rbeinifchen 

Berabaneritadt. 

Remfceid, Rheinpreußen, 11. DHt. 
©rubenarbeiter, melde heute eine 
Kundgebung gegen die neue „Schwarze 
Lifte” der Arbeitsagenturen unternah- 
men, hatten einen böfen Zufammen- 
ftoß mit der Polizei. 

Die Polizei verfuchte, fie auseinan- 
derzutreiben, worauf die Arbeiter ie 
mit Steinen bewarfen. Die Polizei 
machte wiederholt Angriffe und benup- 
te ihre Säbel unbefchräntt. E3 wurden 
auch) aus Yenftern mafienhaft Steine 
aegen die Polizei gefehleudert, und bie- 
fe feuerte in bie Fenfter. 

Viele wurden verwundet, aber ihre 
Zahl ift nicht genau befannt. 

Man erwartet, daß heute Abend bie 
Unruben von Neuem losgehen! 

Judiſches Flutheaunheil. 

London, 11. Okt. Eine Reuterde⸗ 
peſche aus Lahore beſagt, daß der 
Kommiſſär von Multan eine Zeichnung 
zugunſten der, durch die Ueber— 
ſchwemmungen des Indus zerſtörten 
Stadt Dera Dhaſi Khan eröffnet hat. 
3000 Perſonen ſind obdachlos, und 
12,000 haben zeitweilig anderswo Un⸗ 
terkunft ſuchen müſſen. 

Dera Ghaſi Khan iſt — oder war — 
die Hauptſtadt eines wichtigen Bezirks 
im indiſchen Pundſchab⸗ (Fünfſtrom⸗) 
Lande. 

Der Indus und andere Ströme wa— 
ren ſchon ſeit faſt zwei Wochen bedroh⸗ 
lich angeſchwollen; aber erſt jetzt ſind 
die Fluthen ſo verhängnißvoll gewor— 
den. 

Wandertnabe als Tondichter. 


Wien, 11. Okt. An der hieſigen 
Hofoper wurde die Darſtellung von 
„Der Schneemann“ mit dem größten 
Beifall aufgenommen. Dieſe Kompo— 
ſition iſt das MWerf eines erjt 13jähri- 
gen Knaben: Eri Korngold, Sohn 
bes befannten Muſikkritikers der 
„Reuen Freien Prefle“, Dr. Korngold. 
Schon jeit einiger Zeit hatte die glän— 
zende mufifaltfche Begabung biejes 
Knaben Auffehen erregt, 


Erdbeben in Ruba. 


Santijago de Kuba, 11. Okt. Eine 
heftige Erderſchütterung wurde um 
3 Uhr Morgens hier verſpürt. Es 
entſtand große Beunruhigung, doch 
wurde, ſoweit bekannt, kein Schaden 
angerichtet. 

Dieritaniiher Hafen überfluthet. 


Stadt Mexiko, 11. Ott. Es wird 
hierher gemeldet, daß ſtarke Winde am 
Golf eine Ueberſchwemmung des Ha— 
fens von Campeche, der Hauptſtadt des 
gleichnamigen Staates, verurſacht ha— | 
be, mit bebeutendem Eigenthumsver 
luft. Der ganze Bahnverkehr mit Me- | 
rida, Jucatan, bat aufgehört. Men: 
Tchenleben find, fomweit befannt, : 

| 
| 


zu beflagen. 

Die Behörden befürchten, dab de= 
ſundheitswidrige Verhältniſſe, welche 
fih beim Zurüdmeichen derWaffer ent- 
mwideln werben, einen neuen Ausbruch 
von Gelbfieber verurfachen könnten! 


Gelegrapfiihe Holizen. 


Drıland. 


—5000 Kravattenmadherinnen jtreis | 
ten in New Hort. 

Geſitrige Baſeball ſpiele: 
National League—Thicago 7, | 
Et. Loui” 15;, New York 2, PBhrla- 
belphia 8. i 

Noh immer jchmanten Die 
Schätzungen der — ——— 
opfer in Minneſota und Ontario zwi— 
ſchen 75 und etwa 800! 

— Das Bundeskreisgericht in St. 
Paul, Minn. ſtieß die Verfügung der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
um, welche die Beförderungsgebühren 
für Holz von Portland, Oreg. nach St. 
Paul und Chicago herabſetzt. 

— Simon Mandao, Ex-Gouverneur 
von Ilcos Norte (Philippinen), der 
jüngft einen Aufruhr anftiftete, be— 
fannte ji ın Boyanbong auf die 
Klage jchuldig, Tchob aber alle mora- 
Iifche Schuld auf die Mitverfchmorenen. 

— Sohn FF. Dieß, der pielgenannte, 
jegt im Gefängniß zu Haymood, Wiß,, 
befindliche Vertheidiger des Cameron 
dammes, erfuchte den Wilmaufee’r 
Bürgermeifter Seibel telegraphiich, 
ihm einen guten Abvofaten zu befor- 
gen. Hr. Seibel mibmet fich jegt dieſer 
Angelegenheit. 

— In Pecrria, Ill. bekannte ſich 
Ben Cartwright, ehemaliger Sekretär 
der Parkbehörde und auch Logenbeam⸗ 
ter, der Betrugsverſchwörung in einem 
der 51 Klagefälle ſchuldig. Er wird 
nach dem Zuchthaus von Joliet ge⸗ 
bracht werden, ohne Weiterberfolgung 
der übrigen Klagefälle. 

— Die 7Ojährige Frau Thereſa 
Steinhäufer, melde anfangs bdiejes 
Jahres aus dem Zuchthaus zu Wau- 
pun, Wis., mo fie 20 Jahre: wegen der 


| 


der Melt nicht mehr zurecdhtfinden. 
' Ausland. 

— Viele der, au Portugal ausge- 
wiejenen Nonnen wollen fi nach den 
Der. Staaten menben. 

— Der ameritanifche Kreuzer „Des 
Moines“ und der britifche streuzer 
„DBenus“ lanaten zu Liffabon, Portu- 
gal, an. 

— Der neue japanifche Torpebo- 
jäger „Umitaga” Tief zu Tofio erfolg- 
reih vom Stapel, in Gegenwart be3 


— &n Baris mar geftern jpät 
Abends das unbeftätigte Gerücht ver- 
breitet, daß in Liffabon mwieder Un- 
ruhen audgebrocdhen feien, unb bie 
Stadt in. Rauch gehüllt jei. 

— Bei den geitrigen Wettflügen 
von Yohannisthal aus machte Linb- 
painter den bejten Flug; er blieb 2 
Stunden und 20 Minuten in der Luft 
und erreichte eine Höhe von 2263 Fuß. 

— Der Goupverneur des brafilifchen 
Staates Amazonas, Bittencourt, wurde 
bon feinen Gegnern, unterftüßt bon 
brafilifhen Bunbestruppen, verjagt. 
Cpäter aber orbnete der Präfident Be- 
canha feine Wiebereinfegung an. 

— Die Jahrhundertfeier der Berli- 
ner Univerjität begann geftern Abend 
mit einem Gottesdienfte in der Kathe- 
brale. 4000 Studenten betheiligten fich 
an einem Fackelzug. In der Univer- 
fitätsaula fand ein Empfang ftatt. 

— Ehe König Manuel Portugal 
verließ, jandte er an feinen Premier 
ein Handjchreiben, worin er fagte, fein 
Gemiffen fei rein, und Hinzufügte, 
feine „Abreife* bürfte in feiner Weife 
als eine Abdantung betrachtet werben. 

— Die Baummollfabriten von Lan- 
cafbire, Englund, find feit geftern mie- 
ber im Betrieb. George Home, deffen 
Entlaffung durdy die „Fern“ Fabrik 
ben Streif und bie große Ausfperrung 
heraufbefchmwor, fand in einer anderen 
Fabrik Beſchäftigung. 

— Gefangenenempörung im vene— 
zolaniſchen Fort auf der Inſel San 
Karlos; ein Theil der Garniſonstrup— 
pen verbündete ſich mit den Empö— 
rern; von der Regierung abgeſandte 
Truppen unterdrückten die Meuterei, 
wobei 6 Offiziere fielen. Etwa 200 
Gefangene entkamen. 


— Die Angeſtellten der franzöſiſchen 


Nordbahn proklamirten Streik! Sie 
verlangen einen Mindeſtlohn von 5 
Franken pro Tag. Falls die Regie— 
rung ſie, wie in früheren Fällen, einfach 
als „Reſerviſten“ in Dienſt beordern 
will, wollen ſie dem Befehl nicht Folge 
leiſten, da ſie laut Geſetz nur zur 
Transportirung von Militär berufen 
werden könnten. 

— Poſtnachrichten aus Jaban, in 
Victoria, B.C., angelangt, beſagen, daß 
am 27. September und an den borhe= 
rigen Tagen ein großer „Kreuzzug“ 
gegen bie dortigen Sogialiften im Gan- 
ge war, und Verhaftungen und Drud: 
fahen = Beichlagnahmungen maffen- 
haft erfolgten. Eine Gruppe verhaf- 
teter Sozizaliften fol beim Bomben- 
merfen entdedt morden fein. 

— Portugals jegige republitanifche 
Regierung wird ihre fämmtlichen di— 
plomatifchen Boften im Auslande neu 
befegen. — Nach weiteren Verorbnun- 
gen ber Regierung fünnen portu= 
giefifche Mitglieder religiöfer Drbden, 
wenn fie fich den Vermeltlichungäge- 
jegen fügen, im Lande bleiben und fich 
zu ihren Familien begeben — auäge- 
nommen ‘efuiten. 

— Ym Batilan erregte e& großes 
Auffehen, daß Chifferndepefchen an den 
päpftlihen Nuntius in Liffabon ala 
unbeftelbar zurüdfamen, — mit dem 
Beicheid, Daß das Internationale Tele- 
graphenbüro in Bern auf Erfuchen ber 
republifanifchen Regierung Portugals 
die Webermittlung von Chiffernde- 
peichen nach Portugal vorerft eingeftellt 
babe, und die Regierung zu einem fol- 
dien Verlangen vertraggmäßig beredh- 
tigt fei. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Mem Vort: George Waibington von Bremen. 
Southampten: St. Louis don New Port 
New Mort: Gleveland von Kambury; Gedric von 
Siverpool; Columbia von Glasgow; Rotterdam don 
Motterdam; Madonna von Marjeille; Duca D’Aofta 
von Palermo. > 
Montreal: Megantic und Victorian bon Liverpool. 
St. Midaelt: Königin Luife, von Nein York na 
enua 


St. 


viverpeol: - Garonia und Baltic von Nem Port; 
Sofe Champlain von Montreal. 

Slasgow: California von New York. 

Sapre: Chicago von New Wort. 

Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Amerika, von Hamburg nach 
New York; Qujitania und Aräbic, von Xiderpoo! 
nad New Dorf: Garthaginian, von Glaigom nad 
Nyifadsipbia, über Kanate. 


Lokalbericht. 


Zum letzten Male. 


Die fünfziafte R-union der „Chicago'er 
Suapen‘ geftru abgehalten. 
Un eimem für 120 Berjonen gebed- 


ten Zifh im Wellington Hotel jaßen 
gejtern Abend acht alte Krieger zum 


‚fünfzigften und legten Male beifam- 


men. Sie gehören zu ben leßten lieber: 
lebenden des einjt berühmten, 120 
Mann jtarken Korps der „Zuaven-Ka= 
detten“ der Vereinigten Staaten, bef- 
ſenBefehlshaber Oberſt Elmer H. Ells⸗ 
worth, der erſte im Bürgerkriege gefal⸗ 
lene Offizier, war. Von den wenigen 
noch überlebenden Mitgliedern hatten 
ſich H. Dwight Laflin, James A. 
Clybourn, George H. Fergus, Harri⸗ 
ſon Kelley, Ramone Kennicott, Frank 
E. Yates, Joſeph H. Barclay und Ja⸗ 
mes M. De Witt zur legten Zufam- 
mentunft eingefunden. Der Yüngfte 
am Zifche mar der 68jährige Yates, 
ber Xeltefte ver 81 Jahre alte Laflin. 
Heute Muben fie fich wieder getrennt. 
Seber ift nach feinem Wohnorte ab- 
gereift, und mohl niemals merben fie 
einander mwieberfehen. 


— Komifh gefagt — Woran tft 


Ermordung. ihres Gatten mar,. auf denn der alte Lebemann geftorben? — 


BVrobe entlaffen murbe, ft auf ihr Er hat fich einfach todtaelebt! 
—— — Bet i y } a 


wi * 


Hatte ein türliſches und gleich dat⸗ 
anf ein fa.tes Bad genommen. 


Unfdeinend ein Serbe. 


Die £eiche barrt im Beſtattungsgeſchäft 
Ar. 1325 Ciybouen Avenue ihrer 
Identifizrung. — Muthige frau. — 
Frecher Schürzenjä zer. 


Ein Serbe nahm geftern Abend kurz 
bor Mitternacht in der Babeanftalt Nr. 
1412 Elyboucn Abe. ein türfifches und 
gleich darauf ein altes Bad. Dann 
ftredte er fich auf einem Diman zut 
Ruhe aus und erfuchte einen Babes 
märter, ihn um fünf Uhr Morgens zu 
weder. Als der Wärter dem Auftrage 
nadfommen twollte, fand er den Gaft 
als Leiche vor. 

Der Verftorbene war etwa 30 Jahre 
alt, 5 Fuß + Zoll groß, 150 Pfund 
jhmwer und brünett. Er irug einen 
Ihmwarzgeftreiften Anzug und das Ab- 
zeichen eines ferbifchen Vereins. 

Die Leihe harrt im Beftattung3- 
geihäft Nr. 1325 Elybourn Ave. ihrer 
Soentifizirung. 

Ohne Furcht und Tadel. 

Frau Katherine Johnſon, Nr. 7101 
Ingleſide Ave. überrumpelte geſtern 
Abend in der guten Stube einen Ein— 
brecher, auf den ſie, ohne viele Worte 
zu verlieren, zwei Schüſſe abgab. Die 
erſte Kugel verfehlte ihr Ziel und ſchlug 
in die Wand ein, die zweite muß wohl 
geſeſſen haben, denn der Spitzbube 
ſchrie auf, ließ einen ſchon mit Beute 
gefüllten Beutel fallen und brach zu— 
jammen, richtete fich aber fchnell wieder 
auf, lief zum Haufe hinaus und ver: 
Ihmand im Duntel der Nadıt. 

Als menige Minuten darauf das 
Yamilienoberhaupt, der Mafchinift 
Karl Johnfon, heimfehrte, fang die 
Yrau dad Yurh die Schiffe auf- 
gejchredte Baby in den Schlaf. Die 
Polizei fahndet jegt auf den muthmaß: 
lich verwundeten Einbrecher. 

Wurde bandarcıflic. 

Un Milmaufee Ave. und Huron 
Straße verfuchte geftern Abend John 
Marfhal, Nr. 1226 Huroi. Str., mit 
Yrl. Minnie Battka, Nr. 1227 Corne.. 
Str., anzubändeln und murde fo zu: 
dringlich, daß Minnie, um fich feiner 
zu erwehren, ihre Hutnadel ziehen und 
ihn ftechen mußte. Nach heftigem Kam- 
pfe wurde fie von dem Schürzenjäger 
niedergefchlagen. Seht liegt fie im 
County-Hofpital darnieder. Marfhall 
wurde verhaftet. 

Unter der Anflage, in der an Sedg- 
wid Str. und W. North Ave. gelege- 
nen Apotheke feines Arbeitgeber? am 
29. September an der zehnjährigen 
Katherine Kamen, Nr. 1712 Larrabee 
Str., fih vergangen zu haben, murbe 
gejtern Abend ein gewiffer JuliusPor- 
te3 verhaftet. 

Wer bat Richt? 

Det Sheriff des County De Kalb 
erwirkte hier geftern die Verhaftung bes 
6Tjährigen Rentier D. H. Smith, der 
früher Kaufmann war und in Sand» 
wich, Ill. wohnte, unter der Anklage, 
einen verbrecherifchen Angriff auf Frau 
Harry Frank in Sandwich verübt zu 
haben. 

Smith betheuert feine Unfchuld und 
behauptet, die rau habe, nur um Geld 
bon ihm zu erprefjen, die Anklage er- 
hoben. 

Entfommen. e 


Detektive Hobb3 von der Wache a 
Chicago Une. verhaftete geftern Abend 
einen gemwiffen John Summer unter 
der Anklage, einen Einbrud in das 
Spritenhaus Nr, 3 verübt zu haben. 
An Wels Str. und Chicago Avenue 
Ihlug der Häftling ihn nieder und lief 
in langen Süten davon. Er entlam 
auch, obgleich ihm mohl ein Dutend 
Schüſſe nachgeſandt wurde. 

Vermißt. 

Nachdem er. Vorbereitungen zur 

Teier feines 45. Geburtötages getrof- 


Frei an Hamor:- 
rhoiden:Leidende 


NKädjiten Morgen wundern fi Die 
fhlimmiften Kranken, warum fie nicht 
die bemerfenswertfe Phramid 
Pile Cure zuvor probirt haben. 


E8 ift frei. 


Durch einen freien VBerfuch der mun- 
berbaren Pyramid Pile Cure feid hr 
ficher, richtig zu gehen. Nichts ent- 
täufcht mehr, al3 etwas zu kaufen, daß 
nicht heilt. Deshalb fchreibt jofort an 
die Pıyramid Drug Co, Marfhall, 
Mich., um ein freies Probepadet, und 
überzeugt Euch, daß hier eine fichere, 
fchnelle und nachhaltige Heilung ift, 
eine fofortige Beilerung in den 
fhlimmften Fällen irgend einer Art 
Hämorrhoiden. Die Probe mwirb es 
Euch ermöglichen, ruhig über Nacht zu 
fchlafen, und de Morgens werdet Ihr 
gezwungen fein, nad dem nächiten 
Apotheter zu eilen, um da8 reguläre 
50c Padet, welches Euch, auf die Füße 
hilft und in Bewegung hält, zu holen. 
Nehmt nur, mas hr verlangt. 

Benukt untenftehenden Koupon. 
Schreibt nur Euren Namen und 
Adreffe. 


Frei : Badet Koupon. 


Shreibt Euren Namen und Abreffe auf 
die untenftehenden Linien, fchneidet den 
Koubon aus und fhidt ihn an die Bıramid 
Drug Company, 269 Phramib Blda,, Mar- 
fhbal, Mid. Eine Probe ber aroßartigen 
Phramid Pile Eure wird Euch dann fofort 
ver Roft gefandt, einfach verpackt. 


Salaf ohne Erwadjen |Terun fine Same 
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verſchwand Freitag Walter B. Coles, 
der Präſident der Keefe ColesPrinting 
Companh, ſo ſpurlos, als hätte die 
Erde ihn verſchlungen. 
Seine Frau, wohnhaft Nr. 1228 
Pratt Ave., hat die Polizei erſucht, 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. Sie befürchtet, daß er 
verunglückt oder das Opfer eines Ver⸗ 
brechens geworden ſei. 


Fein 'raus. 


Wm. Vogel wurde vor mehreren Mo⸗ 
naten des Mordes ſchuldig uefunden, 
doch gewährte Richter Kerſten ihm ei⸗ 
nen neuen Prozeß. Geſtern wurde 
nun die Anklage niedergeſchlagen, da 
ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, daß 
der Angeklagte in Nothwehr handelte, 
als er Frank H. Schaub in einer 
Wirthſchaft auf derWeſtſeite mit einem 
Billardſtock erſchlug. 

—+-— 


Sein Mertbüdlein. 


Auch der frühere Alderman Bihl fteht 
darin, 


Bei der vor Stabtrihter Mandja 
Bruggemeper ftattfindenden Vorunter- 
fuhung betreff3 der Grabfchereien bei 
der Ausbeflerung von Güterwagen ber 
Illinois Zentral-Bahn legte geſtern 
Henry C. Dolph, früher Sekretär der 
Oſtermann Manufacturing Co. und 
Präſident der Weſt Pullman Car 
Works, ein Notizbuch vor, worin er 
alle Zahlungen vermerkt hat, die von 
den genannten Geſellſchaften an Be— 
amte der Bahn und andere Perſonen 
gemacht worden ſind, um etwanige Wi— 
derſtände gegen ihre Geſchäftsmethoden 
zu beſeitigen. Der rechtzeitig verſtor— 
bene %. ©. Ramon und die nunmehri- 
gen Ungellagten %. 3. Harriman, 
Gred E. Taylor und %. €. Butler 
ftehen al Empfänger fehr beträcht- 
liher Summen in dem Merfbüchlein 
verzeichnet. Wuch der frühere Ald. 
ErneftBihl von der 33. Ward wird da= 
rin genannt, u, zwar find angeblich an 
diefen ein Kampagnebeitrag von $3500 
und drei Mal Summen von je $100 
gezahlt worden. Der Herr Bihl jagt, 
er habe mit der Oftermann und mit ber 
Met Pullman Eo. nie etwas zu thun 
gehabt. Mit Dolph perfünlich habe er 
allerding3 auf ganz gutem Fuße ge= 
ftanden, und bdiefer möge beigefteuert 
haben zum Kampagne-Fonds, welchen 
ſeine, Bihl's Freunde, gelegentlich für 
ihn aufgebracht haben. Dafür, daß 
Dolph dann jene Korporationen mit 
den gezeichneten Summen belaſtet habe, 
ſei doch er, Bihl, nicht verantwortlich. 
Das Büchlein iſt zu den Akten gegeben 
worden. 

Die Anwälte der Angeklagten deu— 
teten geſtern an, daß ſie zur Vorberei— 
tung der Vertheidigung ſich eine Friſt 
von zwei bis drei Wochen ausbitten 
würden, Richter Bruggemeyer will ſich 
aber auf einen ſolchen Auſſchub nicht 
einlaſſen. 


Truͤve Ausſichten. 


Sieben Evanſton'er Studenten befinden 
ſich in Schwulitäten. 

Die Samſtag Abend in Evanſton 
wegen Ruheſtörung verhafteten Stu— 
denten John Hoiver, C. R. Hubbard, 
N. Harkneß, E. B. Busby, H. Arm— 
bruſter, Fred Chriſtopher und C. H. 
Boswell wurden heute vom Polizei— 
richter John F. Boyer ſchuldig befun— 
den und um je $1 und die Koften ge= 
ftraft. 

Heute Abend mwird die Fakultät der 
Northmeftern-Univerfität fich mit dem 
Tall befaffen. Gelangt fie zur felben 
Anficht, wie der Richter, dann werden 
die jungen Leute mahrjcheinlich relegirt 
werden. 


— — — 
Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen “Preis: 
fhmantungen an der Probuftenbörjt 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß> 
preife von geftern für Getreide und 
Probiſionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 10. Dit. 
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10.052 10.52 
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10,65 
9.5 ®% 9.22% 9.20 

9.17% 9.15 9.17% 9.19% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite jih_auf 87,200, von Mais auf 254,70, 
von Hafer auf 257,400 Buihels. Verihidt von bier 


wurden 22,00 Qujbels Weizen, 43,000 Bujhels 


Mais und 20,400 Lufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr don 
Weizen aus den Ber. Staaten 2,752,000 Wufbels, 
von Mais 487,00 Bufhels. Für Die Vorwoche ftelite 


ja die Austuhr wie folgt: Weizen; 2,560,000 Aus 
beit, Mais 544,000 Busbels, und für diefelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen 4,216,000,000 Bibel und 
Mais 179,000 Bufbels. 


— ——— 
Gipt feine Schuld zu. 


Sofeph Welcome befannte fich heute 
bor Richter Kavanagh der Ermordung 
bon Frau Alice MeLean fchuldig, mo» 
rauf fein Prozeß zur Yeitfegung ber 
Strafe begann. Hilfs-Staatsanmwalt 
Eromwe beantragte Zuchthausftrafe auf 
Lebenszeit. \ 

E3 waren bereits acht Gefchmorene 
ausgewählt, ala Welcome, befürchtend, 
daß die Jury ihn zum Tode verurthei- 
len möchte, antündigte, er wolle ſich 
ſchuldig bekennen. Der Richter geftat- 
tete ihm das, nachdem er ihm gejagt, 
er könnte ihn dennoch zum Xode ver- 
urtheilen, und Welcome erwidert hatte, 
er molle dem Richter fein Schidfal an- 
vertrauen. Richter Kavanagh begann 
darauf mit der Bemweisaufnahme. 

Welcome erihoß Frau Alice Me- 
Lean, 144 W. Monroe Str., nachdem 
er feiner bei ihr wohnenden Frau eine 
Kugel in ben Kopf gejagt, . weil fie 
feine Geldforberungen abgelehnt hatte. 
Al Frau MeLean ihm dann die Thür 
iwies, erfchoß er fie. 

Richter Kadanagh verurtheilte Mel: 
come heute Nachmittag zu lebensläng- 


licher Zuchthausſtrafe. 


Hatte, 


Derunglütter weigert fic, feme Adre ſſe 
anzugeben. 


Ein etwa 60jähriger Mann trat 
heute an Süd Clark, zwiſchen 12. und 
14. Straße, in den Pfad einer Went- 
worth Abe.⸗Elektriſchen und wurde 
über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte, der Schädelwunden, Quet⸗ 
ſchungen und Schrammen erlitten hat, 
fand Aufnahme im St. Lukas-Hoſpi— 
tal. Er war bei Bewußtfein und ver- 
nehmung3fähig, meigerte fich aber hart- 
nädig, feine Abreffe anzugeben ober it- 
gend welche Angaben über feine perfön- 
lichen Verhältniffe zu machen. 

War unvorfictig. 

Dor dem Haufe Nr. 6340 ©. Halfteb 
Straße murde heute der 40jährige 
Charles Großcup, mohnhaft an Weit 
63. Straße und Xomwe Ape., von einem 
von feinem Eigenthümer R. 3. Dider- 
fon, Nr. 12,124 Stewart Abe, felbit 
bebienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Die Polizei jchaffte ihn 
nach feiner Wohnung, mo feitgeitellt 
wurde, daß er Schäbelmunben, 
Schrammen und Duetfchungen erlitten 
hat. Er wird vorausfichtlich bald wie: 
ber hergeftellt fein. 

Derfehrsunfälle. 


An 43. Str. und Vincenned be. 
ftieß geftern Abend ein vom Eigenthü- 
mer Dr. Robert Dodds, Nr. 774 Dat- 
wood Boul. ſelbſt bebienter Kraft- 
wagen mit einer Indiana Abe.-Elektris 
chen zufammen. Bei diefer Gelegen- 
heit erlitt Dr. Dodds leichte Quetſchun— 
gen und Schrammen. 

Infolge Zufammenftoße8 ded bon 
ihnen benußten Kraftwmagens mit einer 
35. Str.-Clefirifhen murden leicht 
verlebt: Frl. Julia Hamberg, Nr. 5000 
Michigan Ave.; Frl. Klara Hochitaber, 
ihre Schwefter, und Henry Baum, Nr. 
5213 Indiana Une. Der Unfall er- 
eignete fi an 31. Straße und Michi- 
gan Boul. 

Kohn rin, Mitglied der Yirma 
Krmwin Brothers, Fleifhmaarenhand- 
Yung, faufte geitern, als fein Schnau- 
ferl mit einer State Str.-Elektrifchen 
zufammenftieß, auf das Pflajter, und 
erlitt leichte Schädelwunden. 


Zangfanı voran. 


Der Flieger Ely hatte geftzrn ein zweites 
Mal Pech. 


Eugene Ely, der Vogelmenſch, wel— 
cher verſuchen ſoll, für die Curtiß— 
Aeroplan Co. den hohen Geldpreis zu 
erobern, der für einen Flug von Chi⸗ 
cago nach New NYork ausgeſetzt iſt, 
war big heute Mittag auf feiner Luft: 
fahrt noch nicht weiter gefommen, als 
bi nach Eaft -» Chicago. Von Bever- 
Iy = Hilla war er geftern Nachmittag 
zum zmeiten Male aufgebrochen, 
aber weit fam er auch jet nicht. Er 
mertte bald, daß der Vergafer feiner 
Mafchine nicht richtig arbeitete, und fo 
mußte er denn darauf bedacht fein, jo 
rafch mie möglich zu landen. Auf einer 
fumpfigen Wiefe bei Eaft Chicago, ge= 
aen.20 Meilen von Hamthorne ent- 
fernt, von wo aus er borgejtern feine 
Reife angetreten hat, gewann er den’do: 
den, aber dabei hat das zerbrechliche 
Bambus-Geftell feiner Mafchine einen 
Schaden erlitten, der fich nicht in ganz 
furzer Zeit ausbeffern Tieß. Heute 
wurde die Mafchine vor das Rathhaus 
in Eaft Chicago gebracht, und die hal- 
be Einmohnerfchaft der Ortfchaft, To= 
ie eine Menge von LZandleuten aus 
der Umgegend, umftanden fie voller 
Neugier ftundenlana. Ely, deifen Lau= 
ne durch die ihm zugeftoßenen Wider- 
märtigfeiten natürlich fehr getrübt 
morden tit, hat die Hoffnung, es fünn- 
te ihm fein Unternehmen doch noch 
gelingen, nicht aufgegeben. Er mill 
den Flug fortfegen, befürchtete aber, 
daß e3 wieder 3 oder 4 Uhr merden 
würde, bis die Mafchine ausgebeilert 
ift, fo daß er auffteigen fann. 


Die Polisitenfchule. 


ft beute in der Bezufsmahe an Shafe» 
fpeare Avenue eröffiret worden. 


Sn der Bezirfswahe an Shake— 
fpeare Ave. ijt heuie Vormittag bie 
Poliziften = Schule eröffnet worden, 
mit Lt. Mar Notbear als Vorfteher 
und Lehrer, Major Yohn Bauder, 
dem. Drillmeifter der Polizei, als 
QIurn- und Ererzierlehrer, und 28 Po- 
lizeirefruten al Schülern. Major %a- 
mes Mile und Kapitän PB. R. Erip- 
pen bon der Zipildienitbehörde hielten 
Anfpraden an die Refruten und er= 
öffneten ihnen, daß man die nftruf- 
tionszeit vorläufig auf 14 Tage feit- 
gejebt habe. Wer nach Ablauf diefer 
Zeit genügend Fortfchritte gemacht ha- 
be im Berftändnii der Rechte und ber 
Pflichten eines Sicherheitsbeamten, der 
merbe einer Bezirkswache zugetheilt 
und in den aftiven Dienft eingeführt 
merben; mer fich rüdftändig zeige, mer= 
de länger in der Schule bleiben müj- 
fen. Major Bauder hielt den Leuten 
einen Vortrag über „Proppertät” 
Lt. Notbaar händigte ihnen Yn- 
ftruftionabücher ein und gab ihnen als 
[chriftliche Arbeit für morgen die Be- 
antmortung der Frage auf: „Was ilt 
ein Verbrehen?” Dann ging’3 zum 
Turnen und Ererzieren in den britten 
Stod des Wadlofala, wo jich ein gro- 
Ber ITurnfaal befindet. 

Die .Unterrichtszeit in der Polizi- 
ftenfchule beginnt Vormittagg um 9 
Uhr und mährt, durch eine Mittags- 
paufe unterbrochen, bi3 4 Uhr Nach— 
mittags. 


Mußte dran glauben, 


Bor dem Grand Zentral - Bahnhof 
gerieth gejtern der 52jährige Andrerm 
Boothoufer, Nr. 2117 Herndon Str., 
ein Angeftellter der Baltimore & Ohio 
Chicago Terminal-Bahn, zmwifchen die 
Buffer zweier Eifenbahnmwagen. Xhm 
murben die Arme gebrochen; außerdem 
erlitt er innerlich Verlegungen. Im 
Univerfity-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, ift er Heute geftorben. 
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50 Schadiel frei! 


Wir wollen auf unfere eigenen Koften beweifen, | 
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Dat; es nicht länger nöthig ift, Dünn, mager 
und uneniwidelt zu fein. 
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„DB, Tleh doch biefe beiden maneren Bogelfdhenchen! Warum probiren fie nicht Sargof?" 


Die Sift eine liberale Offerte für alle dünnen 
Männer und Frauen in Chicago und Imenbung. 
Wir garantiren beftimmt Euer Gewicht zu Eu: 
ter eigenen Befriedigung zu vergrößern, oder kei: 
ne Rezablung. Denkt darüber na — bedentt, 
was es meint. Auf unfere eigene Gefahr offeris 
ren wir 10, 15, ja 30 Pfund guten, foliden, 
bleibenden frleiiches Euren Knochen zuzufügen, 
KHöhlungen in den Wangen, Hal3 oder Bruft 
euszufüllen, das „ipige Ausjehen“ zu befeitigen, 
Euren ganzen Körper zu erneuern und zu fräfti- 
gen, bis er jpricht von fehlnindender Energie, 05: 
ne draſtiſches Diäthalten, Tonies, ſchwere kör— 
perliche Uebungen, Abhaltung vom Geſchäft oder 
irgendwelche läſtige Bedingungen — wenn wir 
fehlſchlagen, koſtet es Euch nichts. 

Beſonders wünſchen wir von den ungewöhnlich 
Dünnen ju hören, welche die Erniedrigüngen und 
Verlegenheiten kennen, welche nur dunne Leute 
im Stillen leiden müſſen. Wir wollen ein freies 
50e Packet unſerer neuen Entdeckung an Leute 
ſenden, welche „Latten“, „Bohnenſtangen“ ete. 
gerufen werden, an Frauen, deren Kleider nie— 
mals „richtig paſſen“, ganz gleich wie elegant ge— 
kleidet ſie ſind, an die mageren Männer, welche 
keine geſellſchaftlichen oder Geſchäftserfolge er: 
zielen durch ihr abgemagertes Ausſehen. ESs iſt 
egal, ob Ihr von Gehurt mager ſeid, ob Ihr 
durch Krantheit Fleiſch verloren habt oder wie— 
viel Fleiſcher zeuger Ihr probirt habt. Wir lau— 
fen die Geſfahr und thun es gern. Wenn wir 
nicht Pfund um Pfund geſundes Fleiſch an Eu— 
remGewicht erzeugen, wollen wir EuerGeld nicht. 

Die neue PVehandlung erhöht die rothen Kör— 
perchen im Blut, ftärft die Nerven und bringt 
die Verdauungsorgane im folche Verfaſſung, daß 
fie Eure brung verdauen und qutes, folides, 
oefundes FFleifch erzeugen, anftatt underdaut und 
unberührt durch den Körper zu paſſiren. Es iſt 


ein durchaus wiſſenſchaftlicher Grundſatz, dieſes 
Sargol, und ſtärkt die Dünnen, Schawchen und 
Kraftloſen, ohne widriges Einnehmen. Für dieſe 
Zuſtände iſt es beſſer als Leberthran und iſt je— 
denfalls beſſer zum Einnehmuen. 

Schickt nach der 50e Schachtel heute. Ueberzeugt 
uns durch Eure prompte Annapıme dieier Offerte 
und fchreibt uns bertrauensvoll, daß Ahr wirt: 
lich münfcht an Gewicht zuzunehmen. Die 506 
Schachtel, welche Guch frei zu gejandt wird, Öff: 
net Euch die Augen. Wir jchiefen es Euch, damit 
Ahr Die einmace, barımloie Natur unferer 
neuen Entdedung fennen lernt, wie leicht e8 einz 
zu nehmen ift, wie Ahr im Geheimen an Fleifch 
zu nehmt, ohne Kenntniß Eurer Freunde oder 
Familie, bis She fie dur prompte und uns 
tritabare Reſultate überraſcht. 

Wir könnten dieſe Offerte in der „Abendpoſt“ 
nicht anzeigen, wenn wir nicht im Stande wä— 
ren, dieſelbe auszuſühren. Es ſind nur die 
wunderbaren Reſultate unſerer neuen Methode 
der Behandlung, welche ſolche Offerte und fol 
eine > unfererjeit3 möglih machen, Dess 
halb fchneidet noch heute den Koupon aus und 
shit ihn fofort an die Sargot Company, 104 V 
Herald Bldg., Pinabampton, N. Q., und fügt 
bitte Gurem Brief 10c bei, um die BVerjandtlos 
ften deden zu helfen. Nehmt unjer Wort, 
werdet e8 nie und nimmer bereuen. 


Freier Sargol-Roupon 


Diefes LZertifitat mit zehn Gent? zur 
Dekung der Vortokoſten und Verſandtaus— 
lagen, berechtigt den Inhaber zu einem 506: 
Vacket Sargol, den Fleiſch-Erzeuger. The 
Sargol Go., 104 D Herald Bide., Bing: 
bampton, N. 9. 
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„Ramazan’’ in der neuen Türfet, 


GSalonif, im September. 

Die Betnühungen der Yungtürken, 
mit der Einführung der Verfaffung im 
Lande auch gemwilfe Uenderungen im 
gejellfchaftlihen Leben anzubahnen, 
einige Freiheiten zu erringen, ſind be— 
fanntlich infolge der ftarren Haltung 
der Slerifalen vorläufig gefcheitert. 
Sp wurde der türfifchen raueneman= 
zipation ein Riegel vorgefchoben und 
erit 
wieder eine Verfügung erlaffen, nad) 
welcher die türkifchen Damen die 
Schleier nur fomeit lüften dürfen, daß 
die Stirnlöckchen nicht fichtbar werben; 
fo murde ihnen verboten, fich öffentlich 
in europäifcher Kleidung zu zeigen, 
ebenſo widerſetzte man ſich ganz ent= 
ſchieden den Beſtrebungen, die Gebote 
des Propheten für die 40tägige Fa— 
ſtenzeit „Ramazan“ mehr oder minder 
zu umgehen und den modernen Ver— 
hältniſſen anzupaſſen. Die Jung— 
türken mußten ſich aus verſchiedenen 
Gründen den Verfechtern des Scheri 
fügen, und wer es mit den Vorſchrif— 
ten Mohameds nicht ſo genau nehmen 
will, der kann dies nur in größter 
Heimlichkeit. Vor der Oeffentlichkeit 
muß er wohl oder übel den religiöſen 
Pflichten nachkommen. 

Der Faſtenmonat hat vor mehreren 
Tagen begonnen; da das türkiſche 
Jahr aus zwölf Mondmonaten beſteht, 
und zwar aus ſechs Monaten zu 29 
und ſechs zu 30 Tagen, ſo zählt es nur 
354 Tage, mithin elf Tage weniger als 
unſer Sonnenjahr, und da dieſe Dif— 
ferenz im türkiſchen Kalender nicht 
ausgeglichen wird, ſo fällt der Jah— 
resanfang (Muharem) ſtets elf Tage 
früher als im vorhergegangenen Jah— 
re, ebenſo der Ramazan. In 33 Jah— 
ren haben die Türken immer ein Jahr 
mehr als wir Europäer. Der Prophet 
Mohamed hat ſeine Vorſchriften in ei— 
ner Weiſe verfaßt, daß ſie immerhin 
leicht zu umgehen ſind, zumal ihre 
ſtrenge Befolgung angeſichts der ge— 
genwärtigen Verhältniſſe und Lebens— 
bedingungen eine ungewöhnliche Ener— 
gie und auch eine entſprechende kör— 
perliche Veranlagung erheiſchen würde. 
Man ſoll faſten, ſolange die Sonne 
ihr Licht ſpendet, oder ſolange man ei— 
nen weißen Faden von einem ſchwar— 
zen unterſcheiden kann. Es iſt auch 
nicht erlaubt, während dieſer Zeit zu 
trinken oder zu rauchen, und nur 
Kranke, Frauen in geſegneten Umſtän— 
den, Kinder und Reiſende ſind von die— 
ſen ſtrengen Vorſchriften ausgenom— 
men. 

Schon vor Beginn des „Ramazans“ 
begeben fich die Softas aus Konſtan— 
tinopel nach der Provinz, um da in 
allen Dörfern und in den kleinſten 
Weilern die Ausübung der religiöſen 
Gebräuche zu überwachen, die vorge— 
ſchriebenen Gebete zu verrichten und 
ſich auf Koſten der Landleute verpfle— 
gen zu laſſen. Dieſe angehenden Theo— 
logen, die unter dem neuen Regime 
nicht mehr das Tagediebleben wie ehe— 
dem führen können, die man nun 
ſtreng auf ihre Echtheit kontrolirt, die 
auch bis zu einem gewiſſen Grade zum 
Militärdienſt herangezogen werden, 
genießen beim Volke großes Anſehen 
und haben nicht wenig Einfluß auf 
dieſes, wenngleich ſie nicht mehr ſo 
ſelbſtherrlich auftreten dürfen, wie zur 
Zeit Abdul Hamids. 

Die Mohammedaner können nach 
unſeren Begriffen durch derartige Um— 
ſtände, wie ſie dieſe lange Faſten mit 
ſich bringt, nichts gewinnen, ſie müſſen 
in jeder Beziehung als höchſt ſtörend 
betrachtet werden. Die Staatsbeamten 
machen im Tage nur vier Stunden 
Dienſt, dies iſt eine Anordnung der 
letzten Tage. Was kann aber auf den 
in vier Stunden 
ift ganz außges 


I 


fürzlid dom Scheich-ul-Islam— 
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Nein, Her 


Thloffen, daß das Verfäumte im Vers 
laufe der folgenden Monate eingeholt 
werden kann. Alles jcheint in einem 
Halbiehlummer zu fein, überall trifft 
man mißmuthige Gefihter an, über« 
nächtig, ermüdet und brummig. Auf: 
dem Zollamt, der Poft, dem Telegra= 
phenamt mwill e8 während des „Rama= 
zans“ natürlich auch nicht recht Tlap« 
pen, beim Militär ift e8 natürlich nicht 
biel anders, die Ererzitien werben ein- 
geftellt, die Schulen gefchloffen, kurz, 
allenthalben gibt e8 Störungen. Der 
„Ramazan“ ftellt auch die grökten An: 
forderungen an ven Geldbeutel. Schon 
bor Beginn der Yaftenzeit werden fol 
he Einfäufe gemacht, wie fie bei uns 
etwa vor Weihnachten oder Dftern ges 
macht werden. Bei Tage arbeitet man 
wenig, Tchläft oder dufelt viel, bei 
Nacht wird dann gelebt, gefchwelgt u. 
gepraßt. Mit einem Worte, man thut 
des Guten in den meiften Fällen gu 
biel, und daraus ergibt fich auch die 
Schlappheit, welche tagsüber mahrzu- 
nehmen tft, ganz abgefehen davon, daf 
die große Mehrzahl der ftädtifchen 
Zürfen an die reliaiöfe Seite des Ye- 
fte3 recht wenig denft. Die Galerien der 
Minarets find Nachts durch Heine, in 
hölzernen Ständern befeitigte Oel— 
lämpchen beleuchtet, wodurch ein recht 
netter Effeit erzielt wird; das Volt 
tummelt fich bis jpät Nachts in den 
Straßen herum, füllt die Kaffeefchäne 
ten, die Karagidz (Rafperitheater), bie 
Garfüchen und Reftaurants, alle Tin- 
geltangels, die Kinematographen, Sir 
kuſſe und Schaubuden weiſen ein zahl⸗ 
reiches Publikum auf, das geduldig 
die werthloſeſten Darbietungen über 
ſich ergehen läßt und eine fafi kindliche 
Freude darüber an den Tag legt. Die 
Männer gehen allein ihren Vergnü— 
gungen nach, die Frauen beſuchen ſich 
gegenfeitig und unterhalten fi im 


den Häufern und Gärten ftet3 ohne . 4 


männliche Geſellſchaft. Das muntere 
Treiben währt bis gegen drei Uhr 
Morgens, dann erſcheint der Nacht: 
wächter mit einer großen Trommel 
auf der Bildfläche und durchzieht die 
Straßen, indem er fortwährend die 
Trommel bearbeitet und damit das 
Zeichen gibt, daß Luſt und Freude nun 
ein Ende zu nehmen haben. 

Man hat mehrmals verſucht, die 
Verfügungen der hohen Geiſtlichkeit zu 
umgehen, doch haben die Behörden ſich 
ganz in ihren Dienſt geſtellt. Wer un— 
ter Tags beim Eſſen und Trinken an—⸗ 
getroffen wird, wurde ehedem höch— 
ſtens ausgeſcholten oder mußte ſich ge— 
gebenenfalls eine Tracht Prügel ge— 
fallen laſſen; jetzt wird er arretirt und 


gel bleiben, bis der Faſtenmonat um 


heit, die Faſtenvorſchriften zu umgehen, 
er bekommt während des Tages einfach 
nichts. Seit Beginn des „Ramazans 
hat man in Salonik ſchon eine ganze 
Reihe Perſonen der 
Stände eingeſperrt, weil ſie 


nicht 
ſchloſſenen Thüren ihren Appttit zu 
Was wird die Folge davon ſein? Die 


Vorſchriften könnten keinesfalls 

dem Fortſchritt förderlich betrachtet 
werden: die neue Türkei vermochte 
nichts daran zu ändern. * 


— 


— Ohne Zeugen. — Richter: M 
klagter, Sie ſind beſchuldigt, Zi 
Hühner aus dem Garten des 9 
Schmidt geſtohlen zu haben. He 
Sie Zeugen zu zitixen? Angel 
rafident, 


— 
—J 


J 
UELI! 


De 


muß fo lange hinter Schloß und Rie- EB 


ift, und im Arreft hat er feine Gelegen = 


verfchiedenften 


jchlau genug waren, heimlich bei ver: 


befriedigen oder ihren Durft zu ftillem. = 
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Offenes Geſtanduiß. 


Mit der Fortſchrittlichkeit des repu⸗ 
blitaniſchen Fortſchrittsflügels in 
Linois iſt es ſonderbar beſtellt. Sie 
eine dehnbare, der Gelegenheit ſich 
anpaſſende, zweckmäßige Fortſchritt⸗ 
lichkeit. Als beiſpielsweiſe die Großen 


E Fünf in Chicago beichlofien Hatten, 


ben Wbgeorbneten Boutell troß feiner 
langjährigen Parteibienfte und feines 
Anſehens im Kongreſſe durch den 
Wardpolitiker Gansbergen zu erſetzen, 
da machten ſie ihm namentlich feine 


Sochzöollnerei zum Vorwurfe. Boutell, 


gen, 


E 


Tagten fie, hätte mit Freuden und Be- 
geifterung für den neuen Tarif ge- 
wirkt und geftimmt. Er hätte fich alle: 
zeit ala der Freund und Förderer ber 
babgierigen Sonberinterefjen ermiefen. 
Bon feinem Vorfchlage, den Tarif 
„itüdtmweife“ zu verbeffern und diele 
ftüdmweife Verbefferung dur die An- 
nahme einer neuen Gefchäftsregel 
in beiden Häufern des SKongrefles 
möglih zu machen, mutbe gar feine 
Kenntnig genommen. „Die Partei” 
fhüttelte ihn von fich ab, um zu zei- 
baß fie mit den Stanbpatter3 
nichts mehr zu thun haben mollte. 
Geftern aber hat der Gouverneur 
Deneen, das anerfannte Haupt ber 
Großen Fünf fomohl mie des ftaat- 
lichen Fortichrittflügels, den Wahlfelv- 
gug mit einer großen Rebe eröffnet 
‚und dem neuen Tarifgefee nicht we— 
niger ala eine volle Stunde feiner koft- 
baren Zeit gewidmet. Er hat e3 jedoch 
nit „repubiirt“, fondern im Gegen- 
#heile al3 das befte Zollgefeg gepriefen, 
ba3 unter den Umftänden "habe zu- 
Stande gebracht werben fünnen. „Die 
zepublitaniiche Partei,“ hat er dann 
wörtlich gejagt, „begegnet der an der 


* MWoßregel geübten Kritit durch die Ein- 
* Feung einer Tariflommiffion, die ge= 


haue Erfundigungen einziehen und auf 
biefe Weife den Kongreh befähigen 
wird, die „Schedules“, die fi auf 
einen Geichäftszmeig beziehen, ohne 
Rüdficht auf jedes andere Schebule zu 
verbefiern. Die Einführung bdiejer 
Methode wird unjer Schubfyitem auf 


- eine Genie Grundlage ftellen 


und dem Kongreffe jederzeit die Kennt- 
niß verjchaffen, deren er zur gerechten 
Wbänberung der einzelnen Zolljäße be- 
darf. Hiermit hat die republit. Partei 
abermals ihre jchöpferiichen Snitinkte 
und Methoden in der Löjung aller Auf- 
gaben bemiejen, die ihr bei der Bejor- 


" gung derftegierungsgeichäftebegegtien.“ 


Er, 


Wenn das wahr und die aufrichtige 
Meinung desGouverneurs iit, jo ift e3 
unbegreifli, warum er die Wieder: 
aufftellung des Abag. Boutell mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Kräften ver- 
eiielt hat. E3 entjteht fernerhin die 


Frage, worin fich fein Standpunft von | 


bem bes Sprecher Cannon, des Präfi- 
benten Zaft und der „Standpatters“ 
unterfcheibet. Allerdings ift in Wahr: 
beit eine „Zariffommiflion“ nicht ein- 
gejeßt worden, weil der Kongreß feine 
Befugnik zur Feitfegung der Zoll: 
gebühren an feine Kommiffion ab- 
treten mollte oder wird. Der Präfi- 
dent ift nur ermächtigt worden, durd) 
von ihm ernannte Beamte Erfundigun- 
e einziehen zu laflen, auf Grund 

en er die Beitimmungen de3 Höchit- 
und Miinbeittarifes handhaben joll. 
Ebenfo wenig ift bis jet die „Regel“ 
angenommen morden, die den Kongreß 


© befähigen würde, den Zarif „ftüd- 


weije” zu verändern, ohne die ganze 


” Bollfrage aufzurollen. Der Präfident 
hat ſich nur den Vorſchlag angeeignet, 


eine derartige Regel angenommen 


werden möge, und eben dieſer Vorſchlag 
> Mt von dem Abg. Boutell ausgegangen. 
Mußte aber trotzdem letzterer kalt— 


peſtellt werden, weil er nicht fortſchritt⸗ 


ch genug iſt, ſo muß folgerichtig die 
bpriſchrittliche Wählerſchaft auch? den 
räſidenten und den Gouverneur ver— 


werfen, die den Boutell'ſchen Plan als 


einen neuen Beweis für die ſchöpfe— 
= zilhe Staatstunft der republifanifchen 


Partei hinſtellen. 


Sicher iſt jedenfalls, daß die auf— 


ichtigen Tarifreformer von dem De— 
— meen’fchen 
= mehr erwarten können. 


Parteiflügel jet nichts 


Die Bertrö- 


= fung auf eine gar nicht vorhandene 
e Rariflommiffion und eine noch nicht 


= angenommene Regel 
= Bollverbefferung ift 


zur ftüdmeifen 
in bemjelben 


= Bidwid’shen Sinne aufzufaffen, wie 
> Da8 Berjprechen der Ietten National- 


i 
Bi 


tel 
= aiwifchen den einheimifhen und den 
- ausländifhen Arbeitslöhnen ausglei- 


platform, daß die republitanifche Par- 
durch Zölle nur den Unterfhied 


den werde. 
biefes Berjprechen erfüllen wollte oder 
= Aonnte, eben jo wenig wird fie „von 
Zeit zu Zeit“ Zollherabfegungen bor- 
nehmen. 
= Bleibt, wird fie fich von den Sonbder- 


Sp menig die Partei 


Solange fie am Ruder 


= Anterefien beherrichen Iaffen, an die fie 
5 5 halben Jahrhundert ge= 


inden iſt. Selbſt die Inſurgenten 
lönnen fi) nicht von dem Aberglauben 


 drennen, daß e3 Sache der Regierung 


HE Die einheimifchen Gewerbe fünft- 
Ri aufzupäppeln. Auch fie wollen die 
rt nicht an die Wurzel legen, fondern 
Fur einige Ausmüchfe befchneiden. In 
linsis vollends und erjt reht im 
Men“ find die fortfchrittlichen Re- 

far felbft mit dem jchärfiten 

rot: nosglafe nicht von den 
inbpatter3 zu unterfcheiden. Sie 

die „Realtionäre“ nur ver- 


m, um id) jelöft auf ügre Pläge | fehne 


Im Stadtrath wurde gejtern Abend 
die fogenannte „Eonfolidated-Drbi- 
nanz“ mit 44 gegen 19 Stimmen an= 
genommen. Die Ordinanz ijt ber 
Biligung de Mayors gewiß und e8 
wird verfichert, daß auch die Chicago 
Railways Co. Co. fie ohne Zögern an- 
nehmen wird — mas, nebenbei gejagt, 
durchaus glaubhaft if, da ihre Be- 
ftimmungen fi im Allgemeinen mit 
den Wünſchen dieſer Geſellſchaft voll⸗ 
ſtändig decken. 

In den „außenliegenden“ Bezirken 
der Nordſeite und der Weſtſeite wird 
die Kunde von der Annahme der Or— 
dinanz einen gewaltigen, allgemeinen 
Seufzer der Erleichterung ausgelöſt 
haben und viel ehrliche Freude verurſa⸗ 
chen. Denn jene Bezirke haben unter 
der Rückſtändigkeit der Conſolidated 
Linien ſchwer zu leiden gehabt, ſehen 
ſich von dem Ungenügen „ihrer“ Stra- 
henbahnlinien ſchwer geſchädigt und 
wagten Dank der böſen Erfahrung 
dreijährigen Wartens kaum. mehr auf 
ſchleunige Beſſerung zu hoffen. Jetzt 
ſcheint die baldige Rehabitilirung die— 
ſer Linien geſichert, 215 neue Wagen 
ſollen ſofort angeſchafft und in Dienſt 
geſtellt, und mit dem Legen neuer Ge⸗ 
leiſe ſoll ſofort begonnen werden. Die 
Freude iſt dementſprechend groß — 
und das iſt's, was die Annahme der 
Ordinanz eniſchuldbar macht und da⸗ 
mit ausföhnen muß; wie nur der 
Erkenntniß der Nothwendigkeit ſchleu⸗ 
nigſter Erlöſung jener Stadttheile aus 
der langjährigen Miſere der Erfolg 
der Ordinanz zu danken ſein wird. 
Denn daß der wirkliche, greifbare und 
marktbare Beſitz der „Conſolidated 
Co.“ mit $4,000,000 zu hoch bewerthet 
ift, das bleibt doc) wahr und werben 
zweifellos auch viele der Aldermen, 
die für die Ordinanz jtimmten, er- 
tannt haben: Es iſt, genau genom⸗ 
men, ein Unfinn, für Wagen, die böl- 
lig unbraudbar geworden find, aud) 
nur einen Dollar zu bezahlen, e3 
fcheint mwiderfinnig, für Geleiſe, die 
doch aufgenommen merden müffen, 
mehr anzufeen, als die Schienen ujm. 
al altes Eifen merth find, und «3 
till mindeftens nicht ſehr klug er— 
fcheinen, daß für das Pflafter zwiſchen 
den Schienen der volle Herſtellungs— 
preis bezahlt wird. 

Das wird auch der Ingenieur 
Arnold, der die Abſchätzung vornahm, 
ſelbſt wiſſen; er wird es wohl beſſer 
wiſſen, als irgend ein Anderer, daß 
ſeine Schätzungswerthe über die eigent⸗ 
lichen Marktwerthe weit hinausgehen; 
aber wenn das gefagt wird, ſo ſoll da— 
mit nicht geſagt ſein, daß er unehrlich 
war. Er wird die Umſtände in Be⸗ 
tracht gezogen haben und zu der An⸗ 
ſicht gelangt ſein, daß, wie die Sachen 
liegen, der Beſitz der Conſolidated 
Geſellſchaft für Chicago einen höheren 
Werth hat, als er haben würde, wenn 
er im Handumdrehen loszulöſen und 
zu erſehen wäre. Er hat offenſichtlich 


das Bedürfniß Chicagos in Betracht 


gezogen und vielleicht gefürchtet, eine 
weſentlich niedigere Einſchätzung werde 
das Zuſtandekommen des Handels ver⸗ 
eiteln und die Befriedigung jenes Be— 
dürfniſſes noch wieder auf unbeſtimmte 
Zeit hinausſchieben — und dann kann 
man's ihm gern glauben, daß er meint, 
im beſten Intereffe der Stadt gehandelt 
zu haben und der Stadt zu dem Ab⸗ 
ſchluß gratuliren zu können. 

Der Kaufpreis iſt hoch. Aber unter 
den Umſtänden iſt das Errungene des 
Preiſes werth. Chicago hat ſo Aus— 
ſicht, zu bekommen, was es dringend 
nöthig hat, und iſt jedenfalls mit einem 
blauen Auge, ſozuſagen, oavongekom⸗ 
men. Wenn zu viel bezahlt wurde, ſo 
war das Buße für alte Sünden, und 
neue wurden durch die Annahme der 
Ordinanz nicht begangen. Im Gegen— 
theil. In der Ordinanz werden kei⸗— 
nerlei Freibriefwerthe anerkannt, und 
es iſt dies das erſte Mal, daß die Stadt 
Gelegenheit fand und nahm, dem neuen 
Grundſatz, daß ſie für die Ablöſung 
alter Freibriefe nichts zu bezahlen 
habe, nach zu handeln. Daß es ge⸗ 
ſchah, das iſt auch etwas werth. 

Alles in Allem hat Chicago wirklich 
Urſache, ſich zu der Löſung der Con— 
ſolidated-Frage zu gratuliren. Wenn 
auch nicht vollkommen, ſo iſt ſie doch 
befriedigend. Und wenn die Verſpre⸗ 
chungen gehalten werden — man darf 
es annehmen, da das Halten durchaus 
im Intereffe der „Chicago Railways 
Eo.“, der nunmehrigen Eigenthümerin 
aller Strafenbahnlinien der Weit: 
feite und der Norbfeite, liegt — dann 
bat Chicago Auzsficht, in naher Zu— 
funft mirklich ein erftflaffigesStraßen- 
bahnfyftem zu haben. Was dann nod 
an MWünfchen übrig bleibt, wird dann 
auch nicht mehr allzu lange auf fi 
warten laffen. edenfall® murde e3 
durch die Vereinigung der „Confoli= 
dateb“-Linien mit dem GShitem der 
„Railway: Co.” der Erfüllung näher 
gebracht. 


Leihban? für Lohnarbeiterinnen. 


Man darf getroft glauben, daß der 
Plan einer Leihbant für Lohnarbei- 
terinnen, wie er im Zentralrath hiefi- 
ger Frauengewerfichaften zur Sprache 
gebracht worden, einem vielgefühlten 
Bedürfniſſe entſpricht. Noth kennt 
nicht bloß kein Gebot, ſondern auch 
kein Geſchlecht und verſchonet keines. 
Arbeitslofigkeit, Krankheit und ſon⸗ 
ſtiges erwerbshinderndes Unglück tritt 
Arbeiter wie Arbeiterinnen an. In 
ſolcher Nothlage, wenn die eigenen 
Gelbmittel erſchöpft ſind, durch ein 
Darlehen ſich zu helfen, wird der 
alleinſtehenden, arbeitenden Frau oft 
noch ſchwieriger als dem alleinſtehen⸗ 
den Manne fallen. Für die Eine, wie 
für den Anderen mag der gewerbsmä⸗ 
hige Wucherer die einzige Zuflucht 
bilden. Wer einmal in ſolche Hände ge⸗ 
fallen, kommt erfahrungsgemäß ſehr 
ſchwer wieder heraus. 

Es iſt ein ſchöner Gedanke, an die 
Stelle des Wucherers und Halsab⸗ 
s die in b 


— 


— — — 


alt zu ſe 

ilfe nothihut, ohne nach eigenem Vor. 
theil zu trachten, ohne Ausnutzung der 
Noth. Nur unterliegt es leider keinem 
Zweifel, daß der Gedanke in der beab⸗ 
ſichtigten Weiſe nicht verwirklicht wer⸗ 
den kann. Für eine Bank, die den Be- 
dürftigen mit zinsfreien Anleihen hel⸗ 
fen fol, werben fi unmöglich die er- 
förderlichen Mittel auftreiben laſſen. 
Selbft wenn durch Beifteuern mohl- 
thätiger Geber ein fleineg Stammtapi- 
tal zu Stande fommen follte, fo würde 
das durch die Koſten der Geſchäftsfüh— 
rung und durch die unausbleiblichen 
Verluſte bald aufgebraucht ſein. 

Soll das Unternehmen Erfolg ha⸗ 
ben, ſo muß es auf geſchäftliche 
Grundlage geſtellt werden, muß ſelbſt⸗ 
erhaltend gemacht werden. Und das 
iſt ſehr ſchwer. Es iſt nicht möglich, 
Geld auf ungenügende Sicherheit aus— 


zuleihen, oder gar ohne jede Sicherheit 


zu leihen, ohne fich der Gefahr häufi- 
ger Verlufte auszufegen. Sollen biefe 
Verlufte eingebracht werben, jo muß 
man fich durch Berechnung hoher Zin- 
fen fchablos zu halten fuchen, die zah- 
lungsfähigen Schuldner müffen für die 
zahlungsunfähigen, die ehrlichen mit 
für die unehrlichen bezahlen. Die Yor- 
derung hoher Zinfen aber miberfpricht 
bon bornberein bem Zmede bes Unter- 
nehmen. 

Mir haben Hier ein in menfchen- 
freundlichen Geifte und dabei doch ge- 
Thäftsmäßig geleitetes Pfanbinftitut, 
bag im Bereiche feiner Wirkſamkeit 
mohlthätig und nüßli fich ermeift. 
Die Unternehmer begnügen fich mit 
jehr mäßiger Verzinfung des Anlage- 
kapitals. Deffenungeachtet, und troß 
der geringen Betriebstoften des Ge- 
Ihäftes und troß der Thatſache, daß 
nur auf die allerbeften Fauftpfänder 
geliehen wird — auf Schmudfachen 
und andere Dinge, die der Entmer- 
thung nicht verfallen und deren Auf» 
bemabrung menig foftet — fo daß 
Berlufte an den gemachten Darlehen 
völlig ausgefchloffen find, fieht die Ge- 
ſellſchaft ſich doch genöthigt, als Zins— 
fuß 1 op. H. per Monai zu berechnen. 
Im Vergleich zu dem, was für der—⸗ 
artige Darlehen ſonſtwo gefordert 
wird, ſtellt das für die Schuldner eine 
bedeutende Erleichterung dar. Aber 
es ſind doch immer noch 12. v. H. auf's 
Jahr. 

Iſt ſolche Zinsrate nothwendig un— 
ter den angegebenen, vom Standpunkt 
des Verleihers denkbar günſtigſten Be— 
dingungen, wieviel — das iſt die große 
Frage — iſt dann nothwendig un— 
ter den ungünſtigen Bedingungen, mit 
denen die geplante Leihbank zu thun 
hätte, deren Kunden vielleicht als Si— 
cherheit ihr bißchen Möbel zu bieten 
haben, das in ihren Händen 
verbleibt, und verbleiben muß, weil ſie 
es nicht entbehren können; ein Pfand 
alſo, deſſen Werth ſich durch Abnütz⸗ 
ung ftetig verringert und ba3 gänz- 
lich verloren gehen kann: — oder bie 
vieleicht gar nur eine Anmeifung ge- 
ben fünnen auf Arbeitslohn, der erft 
noch verdient werden ſoll, und von dem 
man nie wiſſen kann, ob er verdient 
werden wird. 


Eine weitere Schwierigkeit, die 
größte von allen, liegt in den Schwä— 
chen der Menſchennatur. Je leichter 
man die Erlangung von Darlehen 
macht, und je geringer die Gefahr, 
durch Nichteinhaltung der eingegange— 
nen Verpflichtungen in ernſte Schwie— 
rigkeiten zu gerathen, deſto mehr wird 
unvermeidlich die Neigung zu leichtfer— 
tigem Leben und leichtfinnigem Schul- 
denmachen gefteigett. Zu den durch 
unverfchuldetes Unglüd in Noth Ges 
rathenen fommt die viel größere Zahl 
Derer, die in Noth find durch eigenes 
Berfchulden. Fräulein Xane Addams, 
ber nichts Menfchliches fremd ift, hat 
in einem diefer Tage gehaltenen Vor- 
trage diejes Thema berührt, erzählend 
bon jungen Berfonen, die al3 Diebin- 
nen vor Gericht ftanden, und anderen, 
die in die Hände von Wucherern geras 
then und dadurch zu Falle gefommen, 
nur meil fie „ihr Vergnügen haben 
wollten“ und fich ohne Rüdjicht auf die 
Yolgen da3 dazu nöthige Gelb ver- 
Ichafft hatten. Hätte die geplante Leih— 
bant beitanden, fo hätten fie fich ver- 
muthlich an bdiefe gewendet. Und hätte 
die Bank ihnen ausgeholfen, jo hätte 
fie die Schuld mwahrfcheinlih in den 
Rauchfang ſchreiben können. 

Man wird, ſoll die Leihbank Be— 


ſtand haben, Geſchäft und Wohlthätig— 


keit auseinander halten müſſen. Man 
wird die Bank auf geſchäftlicheGrund⸗ 
lage ftellen müffen, ähnlic; dem befag- 
ten Pfanbleihinftitut. Das heißt, man 
wird Sinfen und Gicherheit fordern 
müffen: nicht nach Art der MWucherer, 
daß dem Schuldner ein Strid gebreht 
mirb, aber doch fo, dak die Bank auf 
ihre Koften fommt, und nicht mehr 
Berlufte erleibet, al3 fie zu tragen im 
Stande ift. Den anderen zu helfen, bie 
Zinfen nicht zahlen oderGicherheit nicht 
geben fünnen und bocdh der Ilnter- 
füung würdig find, mird man ent- 
meder der reinen, feinen Zohn forbern- 
ben Mohlthätigfeit überlaffen müffen, 
ober e3 mögen zu folchem Zmede ge- 
genfeitige LUnterftügungsgejellfchaften 
geihaffen werden, fomeit nicht ent« 
meber die Gemerkjchafteri felber oder 
andere bereits beftehende Gefellfehaften 
En der Aufgabe zu widmen gewillt 
ind. 


Zolalberidht. 
Zymotechniſches Inſtitut. 


Das Siebel'ſche Zymotechniſche In⸗ 
ſtitut und Brauer-Akademie, Nr. 860 
Montanä Str., eröffnete geftern feinen 
12, Kurfus. Die aus allen Lanbes- 
tGellen flammenden Stubenten, bie 
Yakultät und eine Anzahl früherer 
Stubenten der Anftalt verfammelten 
fi des Nachmittags in ber Aula, mo 
Dr. 3. €. Siebel, der Delan der Fa- 
— — > u ber geiääft iche. 

ei t Anftalt, Mitglieder der 


, bie nur belfen will, mo | +++ 


perſonal · Aachrichten. 
8. 


— Gerr ermann Gade, der 
früher norwegiſcher Konſul und zei i 
nebenher au ahor bon Late Barel 
ar, ijt geitern mit feiner Pamilie n 
New York abgereift und wird fich dort 
am Donne tag mit feiner Familie ein» 
fchiffen. Er_hat fein amerifanijches Vür- 
gerrecht aufgegeben und tritt in den Di» 
plomatifchen Dienft Nortvegen3. 


Bom Grundeigenthumsmarfı 


Öunftav Ballberg hat fein Wohnhaus für 
860,000 verfauft. 

Guftan Halberg hat fein Wohnhaus 
1407 Ridge Upe., Epaniton, für $60,- 
000 an William &. Mafon verkauft. 
Das Grundftüd hat 327 Fuß an 
Greenwood Str., 224 Fuß an Dal 
Ae. und 224 Fuß an Ridge Une. Herr 
Mafon gab fünf Wohnhäufer, 200 bei 
100 Fuß, an Grove Str. in Taufd. 

Der Nahlaf von Thomas Suffern 
bat an John Brodnann das Suffern« 
Gebäude, zu welchem die ganze, Front 
an beiden Seiten von Cortez Str., 
zmwifchen Dakley und Weftern Ave., ge⸗ 
bört, für $20,000 verfauft. 

Grant N. Derby hat an Um. 9. 
Barry das unbebaute Grundftüd an 
der Südoft-Ede von Grand Boul. und 
39. Str., 100 bei 140 Fuß, für un 
gefähr $35,000 verkauft. Der Käufer 
will ein Upartmentgebäube errichten. 

Agnes T. Soufter von Nem York 
hat an Lambert ©. Wieland 1123 bei 
150 Fuß, Oftfront, an Grand Boul., 
zmwifchen 39. und 40. Str., verkauft. 

Die „Northmweitern Mutual Life 
Infurance Co.” hat Luther W. Bob» 
man auf daß Eigenthum an der 
Nordoft:Ede von Wabafh Ave. und 
Randolph Str, 88,8 bei 96 Fuß, 
$200,000 auf 55 Jahre zu 4% Prozent 
geliehen, 

Das Mpartmentgebäude an der 
Siüdmeft-Ede von Berkeley Ave. und 
42. Place, 51 bei 121 Fuß, mit $16,- 
000 belajtet, ift von der „Chicago Title 
& Zruft Co.“ für $40,000 an Myrtle 
Moffett verfauft und von diefer an 
Hans W. Hendridfon von Montevideo, 
Minn., übertragen worden. 

Die „New Hort Life Infurance Eo.” 
bat Albert Fuchd auf das Chateau- 
Upartmentgebäude, 243 bei 252 Fuß, 
Sübdmelt-Ede von Clarendon Xpe. und 
Sheridan Road, $125,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 

Sohn ©. Schmitt hat an Bertha 
Edelfon dad Miethshaus in Weit Chi: 
cago Xpe., 50 Fuß öftlich von Afhland 
Une., 505 bei 123 Fuß, Norbfront, mit 
$6500 belaftet, für $23,500 verkauft. 

Emily 3. Gorfud hat von Andrew 
EHriftenfon das Eigentum an der 
Sübdmeft-Ede von N. 43. Ave. und Le 
Mohyne Str., 25 bei 126 Fuß, und an 
der Sübmeft-Ede von N. 43. Court 
und Le Mohyne Str., 25 bei 126 Fuß, 
mit $14,000 belaftet, für $30,000 ge- 
fauft. 

Charles D. Hurley hat an George 
Herbert Comell das Eigenthum an der 
Nordoft-Ede von Artefian Anenue und 
Yulton Str, 96 bei 374 Fuß, und 
zwei andere Grundftüde für $30,000 
berfauft. Comell übertrug’ dann das 
Ganze nebft fünf anderen Grund: 
ftüden für $50,000 an Harıy ©. 
Harvey. 

Hannah & Hoga haben von John H. 
Klauf das vierftüdige Gebäude 819 
Weit Madifon Str., 30 bei 50 Fuß, 
für $65,000 auf gemiffe Zeit gemiethet. 


—+ 0 — ., 
Deutidyes Theater. 


„Die Heuvermählten”’ und „Der Beigen- 
mader von Eremona’' nächiten Sonntag. 


Bei der am fommenden Gonntag 
Abend in Bomers Theater ftattfinden- 
den vierten Abonnement3-Vorftellung 
der Wachsnerſchen Geſellſchaft kommen 
zwei intereſſante Werke zur Auffüh— 
rung: „Die Neuvermählten“, Luſtſpiel 
in zwei Akten von Björnſtjerne Björn— 
ſon, und „Der Geigenmacher von Cre— 
mona“, Karakterbild von FFrangois 
Coppé, deutſch von W. Graf Bau- 
diſſin. 

„Die Neuvermählten“, von Julius 
Elias aus dem Norwegiſchen vorzüg— 
lich in's Deutſche übertragen, iſt eines 
der beſten Luſtſpiele des großen Dich— 
ters und anläßlich ſeines Ablebens 
allerorten zur Feier ſeines Andenkens 
aufgeführt worden. Dieſes Familien— 
bild ift fo lebensmahr und babei fo 
poetifch und ftimmungsvoll gezeichnet, 
daß e3 fich einen hervorragenden Plag 
in der Weltliteratur erobert hat. 

„Der Geigenmacher von Eremona” 
ift ein Eleines Kabinet3ftüd der Kunit 
be3 franzöfifchen Meifterd Coppe. In 
Mien und anberwärt3 hat ber jüngft 
berftorbene Kain; ben Geigenmacher, 
eine feiner Glanzrollen, gefbielt, ber 
biefigen Aufführung gewährt der Um- 
ftand befonberes ntereffe, daß Herr 
Edgar L’Allemand, der einen der 
Schüler des Meifters fpielt, eine So- 
nate von Corvetta auf ber von ihm 
felbft gebauten Aluminium = Geige 
bortragen wird. 

Die Spielleitung des Abenbs führt 
Herr Marx, nachſtehend das Perfonen- 
Verzeichniß: 

Die Heuvermählten. 
Der Amtmann Hans Wustelder 
a ee 
Mathilde, die Weeundin Naweab.. Anna Berge 
Der Beigenmader. 
Taddeo Ferrari, Meifter der Geigenmacdergunft.... 
Bu 
andıp, Do. 
tannina, ſeine Tochter 
— 1 


Die weite Erdbeer- Ernte. 


F. 9. Drummond, Nr. 520 South 
Elinion Str., Dat Park, hat in ben 
legten Tagen von dem Erdbeerfelde in 
feinem Garten die zweite Ernte in die- 


fen Zahre eingeheimft. Die Früchte 


waren in Dat Park ausgeftellt. Herr 
Drummond fagt, die zweite Ernte fei 
faft ebenfo groß mie die erfte gemwefen. 
Biele. feiner — blühen 


— — 


Bom Hamilton-Klub mit einem 
Bankett eröffnet. 


Programm des Bouderneurs. 


Dertheidigt die Sollgefeggebung, feiner 
Partei. — Unabhängiger Kongreß 
Kandidat bemüht fi bisher vergeb- 
ih um. die amtliche Anerkennung. 


Der Hamilton Klub eröffnete geftern 
Abend die republifanifche Kampagne 
mit einem Bantett, bei melhem Präfi- 
dent R. R. MeCormid von der Ab— 
wafferbehörbe, Eountyrichter Rinater, 
Kanzleivorjteher Guernfeyg vom Nach— 
laffenfhaftsgeriht und Andere Ans 
fpraden hielten. Herr MeCormid 
fagte, hier im County feien bei ber 
bevorftehenden Wahl die Republikaner 
troß alledem ben Demofraten gegen= 
über im Vortheil, denn fie feien nicht 
fo fehr mie jene mit der Freundſchaft 
anſtößiger Korporationen belajtet. 
Auch dürfte es ind Gewicht fallen, 
daß die NRepublitaner auf ihrem 
Staatsfonvent fich für fofortige Inan- 
griffnahme der Arbeit an dem Tief- 
wafferweg zum Miffiffippt erklärt ha- 
ben, während die Demofraten erft auf 
die Beihilfe der Bundesregierung mwar- 
ten mollen. Countyrichter Rinaker 
rühmte, daß die Wahltommiffion, ob= 
gleich fie gefeglich dazu nicht verpflich- 
tet fei, in ihrem Gefchäftsbetriebe bie 
Zipildienftreform fo gut mie eingeführt 
babe. Herr Guernfey befannte, daß er 
nicht den Ehrgeiz habe, ald Bahnbre- 
er für die Zintldienftreform aufzu- 
treten. Sn der Kanzlei des Nachlaf- 
fenfhaft3gerichts feien nur „gute Re: 
publifaner” angeftellt, und jo würde es 
im Falle feiner Wieberermählung auch 
während ber nächiten vier Yahre blei- 
ben. Weitere Anfpradhen wurden ge— 
halten von den Richtern Holdom, Eut- 
ting und Nemcomer, Gountyrath3- 
Präfident Buffe, Chad. W. Andrems, 
Edward Munger und Harry F. At- 
mood. Den VBorfig führte Herr Ro- 
bert ©. Iles. 

Die demofratifchen Kandidaten für 
Eountyämter werben heute vom Har= 
monieausfhuß der Partei in Vogel— 
ſangs Reftaurant mit einem Gabel: 
frühftüd bemirthet. Yür heute Abend 
iſt eine Sitzung des Vollzugsausſchuſ⸗ 
ſes der Parteileitung einberufen. 


Programmrede des Gouverneurs. 


Vor einer republikaniſchen Maſſen— 
verſammlung, die geſtern in Joliet 
abgehalten worden iſt, hat Gouverneur 
Deneen, der feſt darauf hofft, die 
nächſte Legislatur vollſtändig zu kon— 
troliren, das Programm entwickelt, 
welches er dieſer vorzulegen gedenkt. 
Die Hauptpunkte dieſes Programms 
ſind: Amendirung des jetzigen Pri— 
märwahlengeſetzes, bezw. Paſſirung 
eines neuen verbeſſerten Geſetzes, falls 
das gegenwärtige als verfaſſungswi— 
drig umgeſtoßen werden ſollte. Vor— 
ſchrift, daß regiſtrirte Stimmgeber ſich 
bezüglich ihrer Identifizirung auswei— 
ſen müſſen, ehe ihnen geſtattet wird, 
ihre Stimme abzugeben; Maßnahmen 
zur Verhütung von Betrug bei der Ab— 
gabe und beim Zählen der Stimmen. 
Abänderung der Verfaſſung betreffs 
der Minderheitsvertretung im Unter— 
haus der Legislatur. Geſetzliche Be— 
ſchränkung der Wahlausgaben und 
Vorſchrift, daß nach der Wahl Kandi— 
daten Rechnung ablegen müſſen über 
die gehabten Ausgaben. „Initiative und 
Referendum“ — der Bürgerſchaft ſoll 
die Möglichkeit direkter Geſetzgebung 
gegeben werden, ſowie das Recht der 
Urabſtimmung über Maßnahmen der 
Legislatur, welche von einem gewiſſen 
Prozentſatz der Wählerſchaft beanſtan— 
det werden. 

Der Gouverneur erging ſich auch in 
dieſer Verſammlung wieder in ſcharfen 
Ausfällen gegen das republikaniſch— 
demokratiſche Bündniß im Unterhaus 
und erklärte, die republikaniſche Partei 
als ſolche lehne die Verantwortung für 
die 24 republikaniſchen Abgeordneten 
ab, welche ſich auf dieſes Bündniß ein— 
gelaſſen haben. Er ſtellte eine Unter— 


ſuchung der Machenſchaften in Aus— 


ſicht, welche ſich aus dieſem Bündniß 
ergeben haben. Redner vertheidigte 
das neue republikaniſche Zollgeſetz und 
machte darauf aufmerkſam, daß man 
bon diefem feine fo nachtheiltgen Wirs 
fungen verfpürt habe, mie fie feiner- 
zeit durch den von einem bemofratifchen 
Kongreß aufgeftellten Zolltarif hervor⸗ 
gerufen morben jeien. Außer bem 
Gouverneur hielten in der Verfamm- 
fung aud) der Kongrebfandidat ra E. 
Eopley, Senator Rihard E. Barr und 
die Unterhausfandivaten Richard 
Prendergaft und $. H. Alerander An- 
fpradhen. Den Lebtgenannten, einen 
ſchon bejahrten Landwirth aus der 
Nachbarſchaft von Joliet, wandelte 
während ſeiner Rede eine Schwäche 
an, ſo daß er ſeine Ausführungen nicht 
zu Ende bringen konnte. 
Hat ſich verlaufen. 


Herr John C. Cosgrove, der im 
ſechſten Kongreßbezirk als unabhängi⸗ 
ger republikaniſcher Mitbewerber des 
Abg. Moxley aufzutreten wünſcht, be— 
müht ſich bisher vergeblich um die amt⸗ 
liche Anerkennung ſeiner Kandidatur. 
Die erforderliche Anzahl von Unter⸗ 
ſchriften hat er für ſein Geſuch bei— 
ſammen. Man hat ihm geſagt, daß er 
dieſes beim Staatsſekretär in Spring⸗ 
field einzureichen haben würde, und 
zwar ſpäteſtens am vorigen Samſtag. 
Er war denn am Samſtag mit ſeinem 
Geſuch auch inSpringfield, erfuhr aber 
dort, daß er ſeine Kandidatur hier, 
beim Countyclerk, anzumelden habe. 
Herr Cosgrove nahm den nächſten Zug 
nach Chicãgo, fand aber, als er Abends 
hier ankam, die Kanzlei des Counth⸗ 


ibers: Bereits gef 
— 


en — 
engenommen für den inner 
——— und Ciceros gelegenen 
Theil bes Bezirkes. County 
fchreiber Haas aber, bei bem 'er 
fi für bie Lanbbiftrikte des Bezirks 
anmelden mollte, berief fich auf die 
Zeitbeftimmung de3 Gefehes und mies 
ihn ab. Herr Cosgrove will nun 
fehen, ob er vielleicht mit Hilfe der Ge- 
richte feinen Zmed doch noch erreichen 
kann. 

Die Verbündeten Vereine. 


Der Aktionsausſchuß der Verbünde⸗ 
ten Vereine befindet ſich heute Nach— 
mittag in Sitzung und hält Muſterung 
unter den Kandidaten für Stadtrichter⸗ 
poſten. Auch wird über allerlei Kam— 
pagnemaßnahmen berathſchlagt. 


— —— — 


Weniger koſtſpielig. 


Schulhäuſer werden jetzt wohlfeiler ge⸗ 
baut, als früher. 


Präfident Alfred R. Urion vom 
Schulrath wird diefem morgen einen 
Ausmei über die Erfparniffe vorle- 
gen, welche beim Bau von, Schulhäu- 
fern erzielt werben, feitbem diefe ohne 
„überflüffige Verzierungen” audges 
führt werden. Nach ber vergleichen- 
den Weberficht, melche Herr Urion zus 
fammengejtellt hat, waren im vorigen 
Sabre Kontrafte für Neu: und Um- 
bauten im Gefammtbetrage bon $1,- 
973,102 vergeben worden, Bauten mit 
zufammen 170 Klaffenzimmern betref- 
fend; während ber erften 6 Monate 
diefes Jahres find Kontrakte für Neu- 
und Umbauten mit zufammen 189 
Zimmern abgejchloffen mworben, bie 
Koften aber ftellen fih nur auf $1,- 
359,924. Un jedem Slaffenzimmer 
merden nach dem nunmehrigen Sy: 
ftem im Vergleih zum früheren $2,- 
478 gefpart, wa3 für die 189 Zimmer 
eine Gefammterfparniß von $468,342 
ergibt. Die Betriebötoften des Schul: 
bauamt3 beliefen fich im vorigen’ 
Sabre auf $95,740, für die erften fecha 
Monate diefes Nahres Haben fie nur 
$29,792 betragen. 


Toded- Anzeige, 


nden und Belannten btermit die teırige 
—— mein geliebter Gatte und unſer 
ater 

Guſtav Retchkowstki 
am 11. DOftober, Morgens 12 Ubr, im Alter von‘ 
32 Jahren und 4 Monaten felig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. ———— am Donnerstag, den 
13, Dftober, Morgens 10 Uhr, von Wm. Bark 
Leichenhalle, 4631 Wentiworth Abe., nad dem 
Bethania-riedhof. Um ftilles Beileid Bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Nofe NRethlowsti geb. Topp, Gattin. 
Karl, Freddie und WNgnesd, Kinder, 
Bertha NRetclowsti, Mutter. 

Paul Reichtowstt, Bruder. 

Auguſta Krabbenhoft geb. Rechtkowski, 


Schweſter. 
Friedrich und Karolin Topp, Schwie⸗ 
gereltern, 
enrh —— Schwager. 
2 Retchtowsti, Schwägerin, nebft 
Verwandten. 


nad 


lieber 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nadridt, dab mein geliebter Gatte, unfer 
Vater, Echtwiegerbater, Großvater und Bruder 

Peter Ebertshänfer 

im Alter von 82 Jahren am Montag Morgen 
um 4:30 nad Turzer Stranfheit acltorben_ ift. 
Die DVeerdigung findet ftatt am Donnerätaa, 
den 13. Oltober, um 9:30 VBorm., dom Trauer» 
baufe, 1724 Cleveland Abe., nad der ©t. Mi- 
Khaeläfirdhe, von da nad dem Gt. Bonifazius- 
Öottesader. Um ftille Beileid Bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Gertrud Ebert3häufer geb. Eich, Gattin. 

Unna NReih, Schweiter Eunen de N. ©., 

Zufephine Sohm, Marie Müller, 


öchter. 
Nikolaus Reſch, Stanislaus Sohm, Jo— 
ann Müller, Schwiegerſöhne, nebſt 


nleln. 
Katharina Lauer, Schweiter. 
Heinrih Ebertshäufer, Bruder. * 
m 


Todes - Anzeige, 
Denticher Krleger-Verein Town of Late. 
Beamten und Kameraden 
zur Nadricht, dab NKamerad 
— Lonis Schimmeyer 
M verunglückt und plötzlich ge— 
ftorben ijt.  Extraveriamm- 
lung beute Dienstag Abend 
8 Uhr in Schrader Ealoon, 
Fee. ' 1509 W. 47. Etr. Beesdi- 
; gung Mittwmoh Morgen um 
9 Uhr vom Trauerbaufe, 6016 Carventer tr. 
per Kutfhen nad dem Mount Hode-friedhuf. 
"Bm. Schröder, Bräfident. 
Wm, Käfeberg, Seltetär. 


Tode8-Anzeige, 
ur und Belannten die traurige Nah 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
* Baul Blodus a 
am 9, Dftober 1910 nad langem fhmerem Lei- 
den im 48. Lebensjahre felig im Herrn ent- 
fdlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ttmod, den 12. Dftober, um 10 Uhr Vorm., 
bom Trauerhaufe, 1524 Yugufta Str., rad dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid 


wird gebeten. 


Anna Blodus, Gattin. 
Paul, Henty, Leopold, Genrge, Anna, 
Anguft, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 
Kranten-Ünterftügungsverein benticher Miufiler 
von Chicago, 

Den rn ra hiermit die Nadricht, dab 

unier Mitglied 
Julius Schimmeher 
ya —— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
ittwoch, den 12. Oltober, un 9 Uhr Vorm, 
bom Trauerhaufe, 6016 S. Carpenter Str. nach 
dem Mount Hope⸗Friedhof. 
Louis Kretlow, Präſident. 
Leopold Brifel, Eelr. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und PBater 
Julius Schimmener 
am 9. Ditober geitorben ift. Beerdigung am 
Mittwmodh, den 12, Dltober, um vräzsi3 9 Uhr 
Borm., vom Trauerhaufe, 6016 Carpenter Str., 
nad ber Immanuelficche, 46. Str. und Deuc- 
born GStr., um 10 Uhr Zeidhenrede von Pa- 
ftor Hattendorf und bon dort mit Kutfchen nad 
dem Mount Hope Friedhof. Die trauernden Hin- 
terktliebenen: 
Emma ———— geb. Siewert, 


attin. 
Margaret Schimmeyer, Tochter. 


— 


Todes -Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutfer und Großmutter 
Auguſta Drafz 
im Alter von 83 Jahren felig im Heren entfela- 
fen ift, Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 13. Oftober, um 1. Uhr Nahm., vom Traugr- 
haufe, 2043 Abddifon Abde., nad der Et. Zulas 
the, Ede Belmont Ave. und Berrh Str., und 
bon dort nad dem Ct. Lufasd-Gottedader. Pie 
trauernden Hinterbliebenen: 
erbinand Drafz, Sobn. 
karia und Auguita Drafs, Schwieger⸗ 
tödter, nebit Entlellindern. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur traurigen Nach— 
richt, baß unfer lee Bruder am 10. 
Dltober —253 — iſt. räbniß findet ſtatt vom 
Trauerhäuſe, 2227 South Irvi Don 
nerätag, den 13. Dltober, um 
nad der Gt. Pauls Si 
nad dem &t. Marien-Gottedader, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Eva, Schweiter M. Gonradina und 

au sbara Deyn, Schwe⸗ 


ern. 
Beter, Bruber. bimi 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß: 


rnutter 
Karoline Lavenan 
im Alter bon 83 Sahren, 9 Monaten und 


13 
Tagen — ilt. Die Beerdi findet 
Hart ge sitag, den 11. — 


Euclid 
— 


Todes Anseige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Batte ’ 

Ehriftopher Demuth N 
am 10. Öftober 1910, m. 8 3:15 
im Wlter von 68 jahren ent Blafen iſt 
Das Leichenbegängnißz findet ftatt am « 
Mittwoch, den 12. Dltober, Vormittags 
10:30, dom Trauerhaufe, 1907 Biſſell 
Etr. Kremation: auf dem - Montrofes 
—— Um ſtille Theilnahme bitten 
te trauernden Hinterbliebenen: 
—— Demuth, Gattin. 4 
oſeph u. Zulia Schentel, Schwa⸗ 
ger und Nichte. 


Todes ⸗Anzeige. 
5 und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Amina Siebert geb. Bei 
am Sonntag, den 9. Dltober, um 11 Uhr Bor 
mittags, nad langem fchrerem Leiden im Alten 
bon 09 Jahren und 1 Monat felta im Seren 
entfclafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Dttober, ıım 12 Uhr Mits 
tags, vom Trauerhaufe, 2234 BR... tr., nad 
der Evangelifch-Iutherifhen St. Mattbäusfirche, 
bon da nach dem Concordia-Gottegader. m 
ftile I’heilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

riedrich Siebert, Gatte, 

ertha, Alwina, LZouiia. und Martha, 


i Töchter. 
William Willert, Karl Hartmann und 
heodore Vallas, Schwiegerföhne 


nebit Enteln. 


Nun hab’ ich überwunden” 

us, Leiden, Angft und Notb, 
Zurd jeine heiligen fünf Wunden 
Bin ich berföhnt mit Gott. 


Todes -Anzeige. 


reunden und Bekannten zur traurigen Na 
use daß mein aeliebter Saite ’ ” 
Sacob GC. Hanien 
im Alter von 69 Jahren am Camdtag acht 
fanft im Herren ent/&lafen ift. im fin 
det ftatt am Mäittwod, den 12. Oftober, Nam. 
1 Uhr, dont Trauerhaufe, 1812 Iefferfon Etr., 
nad dem Waldheim Friedhof, Unt. ftiue Iheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia Hanfen, Gattin, 
— Reime?s Neffe, 
modi ora Bauer, Schweſter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Zint 
am Dienstag Miorgen felig im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Donnersta 
tadmittag un 1 Uhr vom Trauerbaufe, 245 
N, Mearfbfield Ube, nad dem St. Lucas 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen find: 
Wilhelmina Zint, Gattin. 
Alma, Nlargaret, Töchter, nebft 
Geſchwiſtern und Verwandten. 


Nach⸗ 


Zur Erinnerung 


an unfere geliebte Mutter, die heute bor einem 
Sabre geftorben tft. 


AG, meinet nicht, dab ich geſtorben, 
SH Habe ja nun ausgelrantt, 
Das mir mein Heiland hat erworben, 
zus bab ich in dem Tod erlangt, 

ch bin an einen Ort gebr 
Mo meine Ceel’ in Frieden ladt. 


Kinder Winkelmann, 


Dantfagung. 
Allen Sreunden, die fi fo zahlreih an dem 
Begräbniffe unferer undergeklihen Mutter 
Katie Kutzner 


betheiligt Haben, fbpreden wir hiermit unferen 
2 hohen Danf aus, Belonder3 Herrn Baftor 
Rudolph U. Kohn und dem Goethe Franenverein 
und Schmwäbifch-Badifhen Damenverein für die 
troftreihen Worte im Haufe und am Grabe uns 
ſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 


iermit ſpreche ich allen Verwandten und 
Bekannten meinen innigſten Dank aus für die 
mir beim Begräbniß meiner lieben Gattin 


Sophie Fladiger geb. Lauer 


erwieſene Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
fpenden. Veſanderen Dank auch Herrn Raftor 
Rudolph U. Zohn für feine troftreihen Yürr‘+ 


Sofeph Fladis... 


Zur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 


Emilie Koh . : 
melde heute dor einem Sabre, am 11. Oftoßen 
1909, geitorben ift, 


Gewinmet von den trauernben Kindern, 


Waldheim. 


«inziger beutfder I i 
a90. u —— 


Strabenba nen 1 , 5 Cents su 
k räbni e ſin di 
a ar 
ag ⸗ ces: ore „IH, 
Tel. Soreft Kart 7 A ee 
Bred. I. Zuttermeifter, Prüf, red Diana, Ser, 


Jakob Schwab, Euperintendent 


Das Einmadhen der Früdhte — 
bon Srau M. Marode (35c), und andere praß 
tifhe Einmadebüdher. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Ehreibmaterialien, Sportartifel, 
169—171 Dit Adams Sir. 

Bioifhen LaSalle Etr. und Fiftb Ade 


Aufruf! 


In der Nadlakfahe der zu Klein Eislingen 
berftorbenen Heinrih Bändle Baner3-Wittwe, 
wird der Eohn Fohannes Bäuchle, früher in 
Chicago und danı in ? anfällig, aufgefordert, 
fi a piangnademe feiner Erbihaft zu 


" OREENEBAUM SONS. 


Glart und Randolph Str, Ej:engo, IN. 


6 


Ufhland u. Didifion.— Zei. Hahmarlet 323, 
Bargain Mat3. Dienst., Donnerst., Samät., 256. 


""BEVERLY OF GRAUSTARK” 


Nächſte Woche „Ihe Millionaire Kid“. 
ol10—15 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part, 


teden Abend und 
Sunntag Nadmittag, 
DD) amen:Ördeiter. 
Diokinson Sisters bibofe 


Hinois Hebammen : Schule, 


Das 15. Semefter beginnt am 10. Oftober, 
Unterridt in Deutih und Englifh. Schule in 
Berbindung mit Entbindungs-Anftalt. Anmels 
dungen werben jet angenommen. 3155 _&. Hal« 
fteb Str. 22fep,dofondt, im 


KIRCH’S weltberügmter 
Krenter-Wein und 
Kreuter-Bitters 


über 9 Jahre in, Chicago berfauft und immer 
nob verlangt, Tann man einem Neffen 
ohn Zonis, 1457 — Str, nahe North 

ve., belonimen. Alle Kundſchaft — 

a 


aD N. WATRY & CO, 
099-101 D. Nanbolyh Str, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eiie Spezialität, 


Rubald, Gamerad und yhotogr. Materiol, 


— Er: 





— — 


a 3 PER OENT. 

etable T’:eparationfer 
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ing le Siomachs 
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Promotes Digestion Chee 


Opiun.Morphine nor Mineral. 
NOT NARCOTIC. 


„Aaejpe af Ol DrSEMIELFITCHER 


Aerpkın Sesd'= 
dlz. Sean + 


NE ERTERIT 
35 — tee 
Hr — Sodan 


Aare 


Genaue Copie des Umschlags. 


2olalberidht. 


Brisftaßen. 


er Manı. — E8 gibt zahlloſe angeo · 
Kae MÄttel gegen den Haarausfall, aber ein 
wirflih erfolgreiches ift una nicht befannt. Zus 
weilen leiſtet ng Maffage bei Kopfhaut 
ute Dienfte; handelt e3 fi aber um eine Er- 
— der Saar⸗ wiebel, dann pfleat kein Mii—⸗ 
ter anzuſchlagen. 


—N ſ 


Düffeldorfer. — Melden Ste na in bee ' 


Ehafe-Stule an, Earnelta ur‘ PBoint Str 
Hugo. — Sie Lönnen fid bie „eriten Ras 
piere“ in ber Seanalei ded Preis oder des Su« 

Periorgericis bom „Naturalization Eleri“ aus 
tellen laſſen. Samdtag Nahmittags ift die 

* geſchloſſen. 


— Jede der ge Handelsſchulen 


(Sufineh Eolege) der 
Yötheilung für Solde, 
"üfungen borbereiten 
auf Ceite 1492 des 
übrt. 


tabt bat eine befonbdere 
die ſich auf Bivildienit- 
wollen. &ie finden fie 


„City Directory” angı- 


3 U. — Das Verwaltungsaebäude ' der 
:Eoutb Rarf Stommiffion befindet fih an 57. 
Etr. und Cottage Grobe Ave. 
Lefer. — Die Chafe-Echule, 
Roint Str., ift Ihnen am nädjiten gelegen. 


Sofephb K. — Sie fünnen das Geld bei Kt. | 5 
! heeres beträgt zur Zeit 73,782 Mann, die Of- 


RW, Kempf, 84 LaSalle Etr., umwechfeln lafſen. 
2. 9. — 65 
ten Beier Art. ee finden fie auf Seite 1730 
des „City Directory“ aufgeführt. 
u. 2. 


lebt baben müffen, 
es damit nicht —— jeßt ſoll man se nur 
nod in Eromnpoint, 

mond gelegen ift, in diefer Hinfiht ein Auge 


zudrlüden. Die Lizens bätten Cie dort zu er: 


wirlen. 


AB. — ES gibt in Chicago, besw. in ber | 
unmittelbaren Umgebung der Stadt, außer ber- | 


fiedenen, von firhliden Organifationen oder 


bon Orbdensberbänden unterbaltenen ——— 


men nur ein rein deutſches Altenheim ie 
bom „Wltenheim-Berein“ vor etwa 25 1 
gearündete Anftalt in Foreit Barf. Wer in dieie 
aufgenommen zu werden wünfcht, hat fih beim 
Vorliger de3 Yufnahme-Romites, Herrn Henry 
Hutimann, im QTeutonic Building, an ber Zlid: 
oftede von Wafbington Etrabke und Fiftb Ape., 
anzumelden. Er muß eine längere Reibe bon 
Sabren in Chicago oder Coof County anfäffig 
geweien fein, bat einen Betrag bon $300 an dte 
Kaffe der Anftalt zu zablen und muB auf g- 
taume Zeig Hinaus mit Kleidung und Walde 
berieben fein. 

Streitende. — In deutfdher ı chrift wird 
das Wort mit „EB“ geichrieben, ein Buchftabe, 
den die lateinifde Schrift nit hat und den 
fie dur „If“ erfegt. 

Tau! R. — Wenden Sie fih an die Bun 
des« Sibildienfibehörde Ihres Beziri3, bei mel+ 
der ie aud die erforderliche Eingabe machen 
müffen. Mo fi die Behörde befindet kann Ih— 
nen der Roftmeilter Ihrer Ctadt fagen. 

M. S. M. — Sie haben nicht angegeben, in 
welcher Gegend Sie an der 47. Str. wohnen, 


indeſſen mag die Lale-Hochſchule, 47. Place und | 


Union &tr., in Ihrer Nähe gelegen fein. 

L.G. wir lönnen Ahnen nur die Zahlen 
bes le ten Zenius (1905) anführen. Darnach 
batte Deutihland eine Bebölferung Lon 60,841 ,« 
278 Geelen, darunter 36,646,852 Broteitanten, 
22,109,644 Katholifen und 607,862 Juden. — 
Melden Eıe fih in der Wafbington Schule an, 
Grand Abe. und Morgan Str, Die Abendfchulen 
find -»itern eröffnet worden. 

Geo. &. 
tea, nämlid den Junaen eine ebangelifhe oder 
tauuolifche Gemeindeihule befuden zu laffen. 
Dart wird der Unterricht bon Männern ertbeilt. 

Frau €. H-—Foley, Baldwin County, Mla- 
bama, tft * etiva fünf Iabre alt, aber von 
Bedeutung al8 Embitation der Bah Minette & 
St. Morgan Bahn, eines Zmweignes der Louis: 
bille & Nafhville Bahn, und damit HauptsVer- 
fandtplag des fchnell aufbiübenden Tüdlichen 
Paldwin Co. In direkter Linie etwa 1075 Mei» 
len füdlih bon Chicago. Das Klima ift gefund 
und angenehm, die füdlihe Wärme ift bier ne 
mildert dur den Einfluß des nahen Go (5 
(in der Ruftlinie etwa 8 Meilen). Ste Bepölfe: 
rung ift gemifcht. Anglo- und Jrifch-Amerifaner 
(horwiegend), Deutihe, Schweden u. f. wm. &3 
gibt Farbige in Foleh, doch int Süd Baldwia 
Count teineswegs eine Neger-Gegend. Im 
Gegentbeil, die FSarbigen find überal nur 
fpärli vertreten, und Sftlih -von Folen, in 
dem ctwa 120 Quadratmeilen umiaffenden reiti« 
beutichen Bezirt Elberta, der Bi3 nah Nerdido 

Bah hinüber reiht und füblih bis zum Goif, 
Mr —* einziger Farbiger anſäſſig. 


— Miether zurüdgelafienen | Cadıen eine be» 
ftımmte Zeit aufzubewahren, Sie Find auch nicht 
beredtigt, Miethe oder Lagergebübren dafür zu 
beredinen. Wollen ie die Saden nidt in PVer- 
wahr balten, fo ift e3 Ihre PWilicht, die Sachen 
einem Lagerbaufe zu übergeben und den Eigen: 
tbümer der Saden davon in Kenntnik zu feßen. 

R., Wilmot Ude. — Ueber die wecjleljeitigen 
Rechte und Pflichten von Geſchäftstheilhabern 
iſt nach den Bedingungen des Bartnerfbipver- 
trages zu enticheiden. Erfült ein Tbeilhaber 
feine Berpflidtungen nicht, oder befteben fonit 
Streitigleiten, betrefi3 deren fi die Theiläu- 
ber nidt einigen fönnen, jo Tann auf Abred 
nung oder auf Nuflöfun 

eflagt werden. 

efhäfte fopiel Geld ziehen wie er will, ohne 

fih ftrafredtlih baftbar zu maden; wenn er 
jedboh mehr nimmt als ibm aufommt, fo it 
da3 Grund zur NAuflöfung des Geihäft3 und 
zur Einfepung eines Maffebermalters, 

F. D._R. — Die Burns 
an 25. Straße und Central Rarl Ave 

A. M. — Die Englemood-Echule, 
Ade. und 62. Str, ift & 
gen, Der Unterriht bat am legten Viontag be» 
gonnen. 

9. 3. 1703. — 1) Ihre Wage Tönnen Cie bei 
der Illinois Scale Co., 721 Grand Upe., aus 
befferi laffen. — 8 Wie ſchon oft erllarn 
gibt es lein Geſes, welches ſagt. daß Einwan⸗ 
derer bei der Ankunft eine aewilfe Summe Geld 
—* müſſen. Die Einwanderungsbehörden ent⸗ 

iden —* den Umſtänden des Falles. Kommt 
eine Familie an, ſo wird man von dem Haupte 
der milie verlangen, daß er da3 für mötbin 
ebaltene Id bormeife, 
rau ober den minderjährigen Kindern. 


Geplagte Frau Der Mann bat eben: 


fo „eris das Recht. feiner Stau das Befucden | 


Freunden, von anftändigen VBeranügungen 
* 
Ft 
berbi 


on u®., Well Str. — Im füdifhen Aiten- 
beim finden nur Jfraeliten Aufnahme. 


— ee Dintze u Nr, 79 2.200 
Bern Etr —— —3* äude 
Eintragen naßfiegen e Ausfunft cuf ibm ftbermittelte 


Haben ©ie für | 


ı 9.1. W.) 
; Mietber und Eiaentbümer getroffenen Ablout- 

men ab. Wurde nichts vereinbart, 
‚ Eigenthümer den 
i — nicht amwingen. 


Cornelia und ! 


gibt Bi | 
bier Hunderte bon Bertſtät. adcie ed camıläsen Doereb 45 Yeiner Dei 
; 100,000 Mann überfteigen darf. 


— Das Gefeß don Indiana fcreibt | 
bor, daß Zraulanbidaten ein Jahr im Staat ge: | 
Bis bor furgem nahm man ; 


8 in der Nähe bon Ham: : 


— Da bleibt Ihnen nur ein Aus | 


der Theilbaberfcaft | 
Ein Theilbaber Tann aus dem ' 


Schule befindet fich 


Stewart ! 
bnen Kın nädften geles | 


| wurden in der Nordjeite Turnhalle fol- 
gende Beamte gemählt: 


er N ae — zu verbieten, als die 
dar ed bem Mann zu | 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Inmer 


Gekanfi Habt 


Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


AST 
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fi ber Käufer damit einberftanden erllärt 
dar — 2) Sie fünnen ba8 erfte Bapter befoın: 
men, au wenn Cie nit dor ber Eintvande- 
tung&lommiffion mareı. 

D. R., 41. Court. — Die einem Abminiftratsr 
zufommenden Gebühren find nicht dur Gefck 
Aeitgefegt, fondern richten fi nach der Arbeit, 

die er zu tbun bat. Da3 Gericht ift befugt, an= 
gemeifene Gebühren zu bemilligen, entiprechend 
ber Mrbeitäleiitung. 

Augn. Rica. — War eine PBerfon bei einer 
anderen in Koft, und murbe dem SRoftgeber 
eine gemwiffe Summe bezahlt, bie er, angenoms 
men bat, ohne daß efwas aefagt wurde bon mwei- 
teren Zahlungen, fo find wir der Meinung, daB 
nad dem fFortziehen de3 Ktoftgängers nit nad 
trägli mehr gefordert werden fann. Das Ge 
rit wird den bezahlten Preis für den berein- 
barten Preis eradten, falls nicht bewiefen wird, 
dab zwilchen den Parteien ein beltimmtes, an- 
m. en beitanden bat. 

rau L., Ddgoob Str, — Ob ein Mies 

tber 344 feiner nemietbeten Räume et- 
was reinigen fol oder muß (Treppe oder Halle 
ängt ganz ımd gar bon dem amtlichen 


fo fann der 


Miether zu solder Reini» 


3. — Wiebiel für eine Tonne Calz an 
aol in Defterreih zu bezahlen iit, und wie hod 
ih die Sradtloften ftellen würden, fünnen wi: 


ihnen nicht Tagen. Die Stärte des Bundes— 


fiziere eingefchloffen, Das Gefet — 


C. G. — Die „Volunteers of America“ betrei—⸗ 
ben im Haufe 1317 Waſhington Vlvd. ein Heim 
für alleinitebende rauen. Suden Sie dort um 
Aufnahme nad. 


Glüd im Ungiüd. 


Auto überfhlug fib, aber nur einer der 
Infaffen verletzt. 

Ein mit vier Perfonen bejegter 
Kraftwagen prallte heute an Dit 34. 
Str. und Galumet Ave. gegen ben 
Bürgerfteig an und überjchlug ic. 
Der Wagenführer Andrew Burke, Nr. 
1854 Wafhington Boul., erlitt leichte 
Verlegungen. Die YFahrgäfte, Frau 
E. U. Williams, Nr. 1854 Wafhing- 
ton Boul., Frl. Kitty Wells, Nr. 1854 
MWafhington Boul., und Edward Fill- 
more, Nr. 1284 Welt Ban Buren Str., 
famen mit dem bloßen Schreden davon. 
Nachdem der unbefchädigt gebliebene 
Magen aufaerichtet worden mar, konnte 
die Gejelichaft die unliebfam unter- 
brochene Fahrt fortjegen. 


Geſtörte Nachtruhc. 


Entkamen mit heiter Haut au⸗ brennen⸗ 


dem Gebäude. 

Muthmaplih infolge fchadhaften 
Rauchfanges oerieth heute zu „Früher 
Morgenftunde dad Dach) des Holzhau- 
fe Nr. 318 Kenfington Wvenue in 
Brand. Ein Straßengänger jah bie 
züngelnden Fiammen und alarmirte 
die yeuerwehr. Die war pünktlich zur 
Stelle und war den unfanft aus dem 
Schlafe geichredten Bewohnern, dem 
Schantwirth Anton Zegtewicz, feiner 
Frau und den drei Kindern des Che- 
paare3 behilflich, die Straße zu gemwin- 
nen. Die Familie hatte Raud) jehluden 
müffen, erholte ich aber in der frijchen 
Luft. Das Teuer wurde gelöfcht, ehe 


— Kein Gefeß derpflichtet Cie, Die bon  e8 nennenäwerthen Schaden hatte an— 


: richten fönnen. 


Im Kammer aursesarıen. 


Edward Lewie Sarbenhanblung, 
Nr. 1814 Weit 34. Place, und ein dem 
Inhaber zum Ladiren anvertrauter 
Kraftivagen gingen heute früh in ylam- 
men auf. Der muthmaßlih dur 
GSelbftentzündung von Chemikalien 
verurfadhte Brand hat eima 5000 
Schaden verurjadt. 


Chicago'er Statverband. 


In der geſtrigen Generalverſamm— 
lung des Chicagoer Skatverbandes 


Präſident, 
Fritz Kohl; Vizepräſident, Toni Hage— 
dorn; Schahmeiſter, Max L. Wolff; 
Sefretär, Hener Goch; Direktoren — 
Kordfeite: John M. Heany und Kouig 


‚ Dehmlow; MWeftfeite: John D. Hoff 
en Amber ‚und Anton Koehn; 


Sübdfeite: Peter 
Bamberg und Ludwig Siegel, Der 
Berband zählt ungefähr 650 Mitglie- 
der. Als Beitrag zur Kaffe der Ver- 
bünbeten Vereine murben $50 an- 
gemiefen. Das erite Gkat-Zurnter 


; findet am Sonntag, dem 13.Nopember, 


in der Nordfeite Turnhalle ftatt. 


— Wohlgemeinter Rath. — Weißt 
du, liebe Freundin, ar bloß nicht 
deinen —— 5 tehrt 


rück! 


— — — — — — —— —— —, — — — Eisen 


mas anne et .n Dr namen ansanaieten nme men m eg 


Shren Moin Kolumbus. 


Befonders die Staliener machen in diefer 
Binfiht große Anftrengungen. 

Morgen, am Kolumbus-Tag, wird 
im Jadfon Park vom DOtden der Ko- 
lumbusritter ein hiſtoriſcher Feſtzug 
veranſtaltet werden. Für die untere 
Stadt planen eine ähnliche, aber weit 
größere Veranſtaltung die Italiener, 
welche den Entdecker Amerikas bekannt— 
lich als Landsmann beanſpruchen, ob— 
gleich neuerdings die italieniſche Her⸗ 
kunft des großen Seefahrers in Zweifel 
gezogen wird. An dem Umzug werden 
ſich angeblich 200 italieniſche Vereine 
mit zuſammen 25,000 Mitgliedern be- 
theiligen. Im Anſchluß an den Umzug 
wird eine Feſtverſammlung in der 
Waffenhalle des Siebenten Milizregi— 
menis ſtattfinden. Anſprachen werden 
dort gehalten werden von Richter Bren- 
tano, Korporationsanwalt E. J. Brun—⸗ 
dage, Stephano Malato und Alberto 
Gualano. 

Auch in Waukegan veranſtalten 
morgen Abend die Kolumbus-Ritter 
bon Late County eine Feier. Haupt- 
tedner dabei ijt Richard Y. Finnegan. 


Blutige Brügelei. 


Sieben der Kampfbähne mehr oder min- 
der fhlimm zugerichtet. 

An Frau Rofa Holgmann’s Wirth- 
Ichaft, Nr. 8914 Green Bay Xbe., ge= 
riethen geftern Abend zmei Gäjte einer 
Lappalie wegen in Streit. Dieſer ar— 
tete bald in eine allgemeine Prügelei 
aug, in deren Verlauf die Einrichtung 
des Lokals ſtark beſchädigt und ſieben 
der Kampfhähne mehr oder minder 
ſchlimm zugerichtet wurden. 

Die mittels „Riot Call“ alarmirte 
Polizei ſtellte die Ruhe und Ordnung 
wieder her und verhaftete die Ver— 
wundeten. 

Dieſe entpuppten ſich als: 

Peter Preti; Stich in das linke 
Bein und eine von einem Hiebe mit ei— 
ner Bierflaſche herrührende Schädel— 
wunde. 


Eli Jadolo; Schnittwunden im Ges | 


ſicht. 

Broko Jackolo; Bruch des Naſen— 
beins und Schädelwunden. 

Mita Jackolo; Schrammen und 
Brauſchen. 

Michael Preti; Schädelwunden, und 

Michael Drackovich, Schnittwunden. 


Der letzte Aufitileg. 


Von MaxNeal. 


Er war in ſeinen jungen Jahren 
ein eifriger Bergſteiger geweſen. Die 
ſchweigende Einſamkeit der Hochthä— 
iet, die blau ſchillernde Erhabenheit 
der ſtarren Felswände hatten in ſeiner 
ſchönheitsdurſtigen Seele unvergeß— 
liche Eindrücke hinterlaſſen und in ſei— 
nem Innern die Sehnſucht nach jenem 
Wunderbaren erwedt, auf dad mic 
Menden das ganze Leben hindurch) 
wie auf eine Erlöung warten und das 
erit dann fommt, wenn wir müde und 
abgehegt den legten Aufitieg zu den 
Höhen des ewigen Schweigens vollen= 
bet haben. 

Und jo 30g e3 ihn immer mwieder in 
die Berge. Er kannte fie alle wie Tiebe 
Vertraute, er wußte, daß ihre ftolze 
Schönheit nur dem Unverzagten zus 
gänglich ift, und daß taufend Gefah- 
ren lauern, die nur der Muthige zu 
überwinden weiß. Das aber mar e3 
gerade, mas ihn feine Siege boppelt 
freudig genießen ließ. 

Aber dann fam das Leben mit Jei- 
nen Häßlichkeiten, feinen zermürben- 
den Sorgen um die Eriftenz; und dem 
unfruchtbaren Ringen um ein bischen 
Pla an der Sonne. Und e& hatte 
den fchon Fünfzigjährigen böfe durd)= 
einanbergerüttelt, er blieb nicht von 
dem Schmuß und Unrath verjchont, 
den der breite mächtige Strom des Xe- 
bens mit Sich führt, aber mit der zähen 
Ausdauer, die er al3 DBergfteiger jo 
oft bemiefen hatte, bemwahrte er fein 
ihmwaches Schifflein vor dem Kentern, 
mußte er ed an den jchäumenden 
Waſſerwirbeln glücklich vorbeizu— 
ſteuern. 

Als er aber doch ſeine Kraft ſchwin— 
den fühlte, da wollte er noch mit einer 
letzten, übermenſchlichen Anſtrengung 
heraus aus dem Kampf, mit einem 
kühnen Tellſprung an das feſte Ufer 
gelangen. Aber die Verhältniſſe 
waren ſtärker als ſein Wille — der 
Sprung war zu kurz. Er ſtand un— 
widerruflich vor dem Ruin. Das 
wußte er — nur er allein, ſonſt nie— 
mand, auch ſeine Familie nicht. Aber 
lange konnte es nicht verborgen blei— 
ben, und dann waren er, ſeine arme 
Frau und die Kinder, an denen er mit 
jeder Faſer ſeines Herzens hing, dem 
Elend, der ſchlimmſten Noth preisge— 
geben. Und noch einmal von borne an= 
zufangen, dazu fehlte ihm die Kraft 
und der Muth. Ein Rettungsmittel 
gäbe es freilich noch, ſeine hohe Le— 
bensverficherung könnte ſeine Familie 
vor dem Unterganag ſchüten, ihr viel⸗ 
leicht ein neues, beſſeres Leben gewäh— 
ren, aber dann müßte ja er — ein 
Schauer durchſchüttelte ſeinen Körper. 

Mie vonf einem milden, unmider- 
ftehlichen Drang aetrieben, war er zu 
feinen geliebten Bergen geflohen, die 
er hatte fo Tanae meiben müffen. Viel- 


leicht fand er in ihrer reinen, Haren 


Atmofphäre einen Ausmeg, einen ret= 
tenden Gebanten, vielleicht fam dort 
oben endlich das Wunderbare. 

Drei Stunden mar er fehon aeftie- 
gen, immer fteil empor, aber e3 ainq 
nur lanafam, er mußte au oft raften, 
denn er war für eine Bergtour nicht 
mehr trainirt. Das Herz hämmerte 
in der Bruft. als wollte es zerſprin⸗ 
gen, die Füße ſchmeraten von den bar—⸗ 
ten Steinen und der Rucfſack drückte 
ihn wie eine Zentnerlaſt. Aber als er 
feinen Rlif über die arünen Hitael 
mit den ſchmucken Bauernßäuſern 
ſchweifen heß. ols er dem Rauſchen 
des Maſſers lauſchte, das in weißem 
—* die Klamm hinunterſtürate, 
unh ol2 er ——— zur * igen, 


| auf breiten Schwingen, 


Unterfunftshaus zu ihm herabimintte, 
da waren alle Mühjfeligfeiten vergej= 
fen, da überfam ihn das beraujchende 
Glüdsgefühl, mie damals, al er jung 
war, und dad unbelannte Leben ihm 
entgegenlachte. 

Segen Wtittag hatte er das Unter- 
kunftshaus erreiht. Der Bergmind 
fühlte feine Stirn, und deutlich fühlte 
er das Zittern jeiner Ani. Das 
Gaftzimmer war leer, nur der Hüt- 
tenmwart begrüßte ihn mit freundlichen 
Morten. Er hörte nur halb hin und 
antwortete fajt wie im Traum. Der 
Hüttenmwart holte den beitellten Schop- 
pen Rothmein und überließ dayn ben 
jonderbaren Gaft feinen Gedanten. 
Er hatte mährend der vielen “ahre, 
in denen er da& Unterfunftähaus be- 
wirthichaftete, gar merkwürdige Leute 
fennen gelernt und munberie fic, da= 
her über nicht3 mehr. 

Haftig trank der am Zijche feinen 
Mein aus, dann nahm er eine Bojt- 
farte und fchrieb mit zitternder Hand 
an jeine rau voll zärtlicher Liebe. 
Er hoffe hier oben feine Ruhe zu fin- 
den, denn bis hier herauf dringe nicht 
der Lärm des Alltags, der ihn frant 

gemacht habe. Aber hier werde er ge- 
— Und dann ſchloß er mit ei— 
nem innigen Gruß an ſeine Kinder. 

Eine Viertelſtunde ſpäter trat er 
tief aufathmend aus dem Haus. Vor 
ihm lag in weitem Umkreis ein wun— 
derbarer Kranz gewaltiger Berge, die 
ihre ſchneebedeckten Gipfel in den wol— 
kenloſen, dunkelblauen Himmel em— 
porreckten. Und mehr nach rückwärts 
breitete ſich die weite, endloſe Ebene 
aus, wo im leichten Dunſt der Ferne 
große Seen ſchimmerten. Wie trun- 
ken von dieſen Herrlichkeiten, ſetzte er 
ſich, die Füße hinabhängend, hart an 
den Rand der Wand, die dreihundert 
Meter ſenkrecht unter ihm abfiel. 
Zwiſchen den dunkelgrünen Latſchen 
leuchteten roth die blühenden Alpenro— 
ſen, und die zierlichen Bergdohlen um— 
flogen pfeifend die Felſen. Wenn er 
ſich ein wenig vorneigte, ſah er gerade 


unter ſich ein breites weißes Schutt— 
| feld. 
| abfallenden Matten, 


Und ganz unten an den fanft 
zwiſchen denen 
fich die Ache wie ein Gilberband hin- 
durchfchlänaelte, glängten die Kleinen 
Häufer und der Kirchthurm des 
Marktes, von dem aus er ſeinen Auf— 
ſtieg angetreten hatte. Faſt gierig 


nahm er die wechſelnden Bilder in ſich 


auf. Dann kam wieder die furchtbare 
Angſt über ihn, nun würden ſis dort 
unten bald wiſſen, wie es um ihn 
tand. Alle würden erfahren, daß er 
jämmerlich Schiffbruch gelitten habe. 
Unwillkürlich irrte ſein Blick die ſteile 
Wand hinab, ein Sturz in die ſchauer— 
liche Tiefe war der ſichere Tod. Er 
ſtellte ſich vor, wie es wohl ſein müßte, 
wenn man da hinabflöge, gleichſam 
ganz ſachte 
und langſam. 

Raſch erhob er ſich, als wollte er 
dieſe ſchrecklichen Gedanken verjagen, 
und wandte ſich dem Haus zu, vor 
dem der Hüttenwart ſtand. Da war 
es ihm mit einem Male, als fiele er 
nach rückwärts in ein weiches Bett von 
roſarothen Wölkchen, wobei es ihm 
ganz deutlich zum Bewußtſein kam, 
daß er dem Hüttenwart etwas zuge— 
rufen hatte — war es ein Jubelruf 
oder ein Angſtſchrei? Dann wurde es 
plötzlich Nacht um ihn, blutrothe 
Nacht, und dann — dann kam das 
Wunderbare. 

Der Hüttenwart, der herbeigeſprun— 
gen war, um die helfende Hand zu kei— 
chen, ſah ſtarr vor Entſetzen den 
ſchweren Körper in der Tiefe ver— 
ſchwinden. Sich einige Male über— 
ſchlagend, fiel er dumpf und hart auf 
dem Geröllfeld auf und kollerte dann 
noch einige hundert Meter abwärts, 
um in einemfinnfal liegen zu bleiben. 

Das Telephon meldete in’3 Thal, 
daß die Berge ein neues Opfer gefor= 
bert haben, und man rüjtete eine Er- 
pedition, Die den Todten Hinunter- 
Ichaffte. — Einen großen Bufchen 
Latfhen und Almenraufh an einen 
furzen Hafelnußftod gebunden, hatte 
man an ber Xbiturzitelle aufgerichtet 
— ein MWarnungszeichen oder eine 
Grabe verftehender Menfchenliebe? 

Uber viele, die im Laufe des Tages 
jaudjzend und überfchäumend vor Le- 
ben3luft an der Stelle porüberfamen 
und die Bedeutung biefes ftilfen 
Denkzeichens erfuhren, entrüfteten fich 
über ben frevelhaften Leichtfinn, fich 
an einer fo erponirten Stelle hinzu- 
feßen. Das war ja ein Spiel mit dem 
Leben, beim ‚geringften Schmwindelan- 
fall war ja ein Unglüd unvermeidlich. 

Der Todte mußte e8 beffer. 


Der Miftel-Myınos, 


Heute ift der Miftel-Kultus an die 
Weihnachtszeit geknüpft; urſprünglich 
bezog er ſich auf die Herbſtgleiche, auf 
den 22. September. Der Mythos er- 
zählt, daß Balbur, der Sonnengott, 
im reife ber Götter bemorfen und 
dabei mit der Miftel erfchlagen murbe, 
Baldurs Todestag ift der 22, Septem- 
ber. An diefem Tage ftirbt | bie thä⸗ 
tige, die lebende Sonne, die Sommer: 
Tonne; von da an fteht am Himmel bie 
leidende Sonne, die Winterfonne, die 
erit in der Früblingsgleiche, dem alten 
Dfterfefte, zu neuem Leben auferfteht. 
Der Tod der Sommerfonne fpielt fich 
unter befonderen Umftänden ab. Wenn 
wir im September, oder auch fchon 
Ende Auguft, den Untergang der Son- 
ne und das Aufleuchten ber erften 
Sternbilder beobachten, dann fehen 
mir Iinfs vom Untergangspunft das 
Sternbild des Storpiond. Von Woche 


zu Woche, von Tag zu Tag rüdt das. 


— —— Sternt tb —* „Unier- 


| henden Sonne i 


gen gefchieht ed allerdings erft Ende 
November, daß der Skorpion die un- 
tergehende Sonne erreicht, fie trifft 
und mit ihr gleichzeitig untergeht. Vor 
4000 Jahren aber gejchah das fchon 
im Geptember, in ber Gleichengeit. 
Nun kennt der Norden nicht das Stor- 
pion-Thier, denn das gehört den mar= 
men Sonen an; das einzige norbifche 
Ding, an —* das heranrückende 
Sternbild erinnert, und allerdings 
ſtark erinnert, iſt der Miſtelzweig. So 
ſagte man denn im Nordland, Baldur 
ſei mit einem Miſtelzweige erſchlagen 
worden. 
einer Laune der Phantaſie, ſie ent— 
ſprang vielmehr einem ganz praktiſchen 
Bedürfniſſe der Prieſter. Es iſt näm— 
lich unmöglich, für jeden Theil des 
Jahres ohne mnemotechniſche Hilfs- 
mittel im Gedächtniß zu behalten, wel— 
che Sternbilder und wo ſie am Him— 
mel ſtehen. Die Miſtelſage prägt ſich 
aber ſo feſt dem Gedächtniß ein, daß 
man daraufhin ſofort das wichtigſte 
Sternbild des Thierkreiſes um die 
Gleichenzeit vor Augen hat. Auch der 
blinde Hödur, der den unglücklichen 
Wurf mit dem Miſtelzweig nach Bal— 
dur gethan hat, iſt ein mnemotechni— 
ſches Hilfsmittel, denn links vom 
Skorpion (d. i. von der Miſtel) ſieht 
man am Gleichentage das Thierkreis⸗ 
bild des Schützen, aber verkehrt, der 
Miſtel und der Sonne abgewendet. 
Die Mnemotechnik geht noch weiter. 
Bor etwa 2000 Jahren ſtand die Son—⸗ 
ne am Herbſt-Gleichentage im Stern⸗ 
bild der Wage. Es ſind dies vier 
Sterne, die ein Rechteck bilden, und die 
man mit einem Schilde vergleichen 
könnte. Dementſprechend ſagte man, 
der todte Baldur oder Siegfried ſei 
auf einen Schild gelegt worden. An 
anderen Orten, wo man den Gleichen⸗ 
tag nicht als Todestag der thätigen 
Sonne, ſondern als Geburtstag der 
lebenden Sonne auffaßte, ſah man in 
den vier Sternen eine Krippe, in der 
das Kind lag, oder einen Schild; in 
dem ber neugeborene Herafles ſchlief, 
oder eine Kifte, in der der junge Per- 
feu3 geborgen war. Ein großer Theil 
der alten Mythen ftellt die Gruppi- 
rung der Sternbilder an den beiden 
Sleichentagen dar. 
_— 91 — 

— Vorſichtig. — Frau (die einem 
Bettler Efjen gibt): Können Sie fett 
efjen? — Bettler: Na, miffen ©, für 
alle Fälle geben ©’ mir halt dann a 
Scnapferl oben drauf! 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Manıer und Knaben. 
(ingeigen unter Ddiejer WHubrit 1 Gent das Wort.) 


Porter, der au 
2 Fuller ton Ave. 


Zunge, 16 Juhre "alt, für Fabrilarbeit. 
dimido 


3953 Grand 


Verlangt: Ein guter etwas 


vom bartenden verſteht. 


Berlangt: 
21 14 Ogden Xpenue. 


®: rlangt: Helfer in KHardiareftore. 
Ave. 


Verlangt: Guter Junge, der ſich in Grocery, 
Martet einarbeiten will. Ruß engliſch ſprechen. 8021 
van Buren Sir. dimido 

Verlangt: und Molls. 
ZTagarbeit. 


Guter 
1044 N. 


Junge an Brot 
Kalıfornia Une. 


der ir: 
3 


Ein Arbeiter, einer_ bevorzugt, 
Bauhandwerk tann. Franz Dibrop, 
nahe Peoria. 


Verlangt: 
gend ein 
Wajhington WlvDd., 

Verlangt: Schneider, en ar an 
neuer Nrbeit. Beſtändige Arbei W. D. Schmidt 
& Co., Jadion Bivd. & er Str. ilot, 1m 


Verlangt: Yahbinder, Handarbeit an Whiskey Yäf- 
fern, dauernde Beichäftigung und guter Lohn. Vor— 
zujprechen Dienitag, Mittwod und Donnerftag. — 
184 Dearboin Str., Zimmer 18. 

Verlangt: 
tigen Wann. F. H. 
fon Str.. Bajement. 


Darg Beer Tunnel, 99 Mapdiz 


— — 
Verlangt: 2 Schneider an neuer und alter Arbeit 
und an Damentleidern. 8862 Lincoln Avbe. 


Verlangt: 6 Eiſenarbeiter an Iron Work. 
Blue Island Ave 


dimi 


Verlaͤngt: Junge. der ſchon an Cakes gearbeitet 
hat, 36.00, Kojt und Zimmer. 804 North Ave, nahe 
Halten Etr. 

Berlangt: Barbier, ftetiger junger Mann, 
Aſhland Avenue. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schmied, ſtetige Arbeit. 
122 Wels Straße. 


4823 
dimi 


Verlangt: Starker Junge an Btot und Cales zu 
beifen. 425 Gugenie Str., Ede Hudfon pe. 
Verlangt: Erfahrene Tick Näher. Matragenfabrif, 
Bulton und Elizabeth Str. 


Verlangt: Ein fräftiger, ehrlicher Aunge. 1890 
Milwaufce Übe., Baint Store. dimi 
2875 


"Rerlangt: Yunge, in Bäderei zu arbeiten. 


Uccher Ave 


Derlangt: 


Suks Arbeiter für Umänderungen 
an Goats und i 


rts. 3216 Lincoln Ave. 


Veralngt: Ein erfahrener Saloon⸗Porter. Muß 
etwas „ninter der Bar aushelfen und Lund befor: 
gen. UHR. Haliten Str. 

Gin Yunge in Büderet. 


Berlangt: 1864 Milwaus 


fee Abe. 


Erſter Klaſſe en. K. Muel⸗ 
Halſted Str. modi 


Lohn $12. Nordweſtſeite. 
modi 


at: 
& Son, 544 


„erlangt; Bartender. 
: &. 984 Ubenbpoft. 


Verlangt: 2 Männer in 
Defen aufzufegen. 2210 W. 


4 Schuhmacher. 


ardware Store, 
iviſion Str. 


Stetige Arbeit. — 
dimi 


um 


Verlangt: 
3621 Ogden U 


Derlangt: 1. Klaffe Wurftmacher und Störetender, 

fofort. Apr.: Herten, 8535 Wentworth Uve., 2. gi. 

dimtbo 

Berlangt: Ulter ma * — Be. Kleis 
ner Bohn, Koft und Logis tncoln pe. 


Derlangt: Bäder mit etwas getan an Brot 
und Rous zu helfen. 6114 Halſted 


” Verlangt: Zwet Wurftmader. 1100 Welt 67. Btr., 


Ede Überdeen. 
Berlangt: Yunge an Gates. 419 Milmaufee Une, 
Derlan Guter Schneider, um an ‚neuer und 
alter Arbeit zu elfen; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
1545 Fullerton be. dimi 


Verlanat: Barbier, ftetig. 1801 N. Weltern Ave,, 
Er Votomac Ave. 

"Berlangt: m liſch ſprechender Junge 
von ge 18 ven für Mildiwagen und Sairye 
Arbeit, Empfe ——— 1506 Sedowich Str. 

Nochyu⸗ 


SE LTE: ZUR 


fragen 6 br Abend 
a Gates. 1938 Std Hal: 


deutfcher 


Derlangt: Dritte 
fted Straße, nahe 


— — — — — — 0 

langt: Erfahrener Porter, der bartenden und 
———— fann, muß ftetig fein. 2044 South: 
port enue 


— ee 
VBerlangt: Affiſtant Bartender und Lunchmann. — 
60 E. Madifon Str. 


Verlangt: Guter Varbier, ledig. 297 Belmont 
Une. 


"Berlangt: Bainters und Vaperhangers. Reefe,1806 
S. Lawndale Abe 


— ea ale 
De t: aus für neue und alte Arbeit. — 
fart Str 


" Yerlangt: Aunge an Brot und Cafes, Ta arbeit. 
86, TR und immer. Mag Lang, 3303 bi: 
ca90 ve 


Ein * nen ung 
6 it as N 


erlangt: a 
bot —— eine 


* alt, 


Diefe Sage entiprang nicht \ 


Lundmann, ftetiger Pla für ben ri: 


1513 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 12. Sftober | 


"Unfere Herbit-Dfferten enthalten wünichenswerthe Breis-Herabfekungen. 


4 Spezial - Bargains. 
— — ——— Tiſchtücher, 


die $1.50 Qualität — „IbC 


Herren-Ausftattungs- Dept. Floor. 


Sweater Coats für Männer Car⸗ 
digan Jackets, in grau braun und 


ſchwarg regulär $3.98 52, | 


Wollenes Unterzeug für Männer, ge- 
tippt oder einfacd —— 95 
$1.25-Werth, zu c 

Neinmwollene Smweater Coat3 für Sina 
ben — $1.75- Werth, 
zu 

Snaben-Rinterfappen, ndiger 
füttert, 39c- Werth, für.. De 


Haushaltungs =» Waaren. 8. Floor. 


Federn von lebenden Gänfen — jetzt iſt 
die Zeit zu faufen —- die 75c 2* 
lität, für Mittwoch, 
das Pfund nur 

Punktirter Smiß, 12%%c= 
Werth, die Yard 

m: Blanfet3 — einzelne, 


4. Floor. 
Whisk 
Beſen, 
regul. 
9 ⸗ 


Hardware = Dept. 


Nr. 16 lat: 
firter Koh 
len⸗Eimer, 
regulär 
19c, zu 


14c 


Rafirmejfer, regulär $1. 25, zu.. 


..B5e 


Verlargt: Männer und Knaben. 
(Anyeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort). 


_ Perlangt: Ein Mann als Porter im Hotel. 347 
©. State Str. modi 
” Verlangt: Aunge von etwa 18 Jahren, in Fabrik 
arbeiten. M. S. Tavris & Co., 5 & 89 Sit 
Wafpington’ Straße. 


1200 Welt Ban Lu: 


"Berlangt: Ein guter Porter. 
ten Straße. B. PB. Warren. 

Verlangt: Buch-Agenten, Verſicherungs— Agenten, 
Gehalt und Kommiilion. 1568 N. Halfted Str., 
Store. 1loflmX 


und Scenntag 


Verlangt: 2 Barbier für Samitag tag 
dimi 


Morgen, ftetig. 4535 Lincoln Ave. 
— Guter Schneider für alte und neue Ar: 
2955 Belmont Ave. amodi 


Ein guter Schneider für alte und neue 


Verlangt: 
mobi 


Arbeit. 2955 Belmont pe. 


Vrlaengt: Ein Bartender, der aud) Worterarbeit 
mit verrichtet; ftettaer Plat fut guten Mann: muß 
deutſch ſprechen. 11516 Front Stri, Kenfindion, ‚98 


1 F 


Verlangt: Schneider, Helfer an Cats. 
mobi 


Turen Eirafe, Bimmer 4%. 


Berlangt: RVolfterer und , Bor Bor € ring Macher. 
Nachaufragen in Revells Fabrif, Hees und Dad» 
ton E&ir. 


„„Zerlangt: Jungen, das Rolfterergefchäft au er: 
lernen achzufragen in Revells Fabrik Rees 
und Dahton Str. modimi 


velanet Arbeiter. 


1 Greenwood Terrace. 
— Perlangt: Teamfters für Sandiwagen. 4328 Eliton ! 
Ave., nahe Montrofe Aoe. 
Perlangt: Gin Bufhelman, gaute Empfehlungen; 
ftetiger Vlag. Piemard Cleaning & Dying &o., 
5510 Evaniton Avenue. 


- Zunge für Gän ıge zu beforgen und 
51.50 bi8 $5.00 für den 
Floor. 


Junge 
leichte Arbeit zu machen, 
Anfang. 8 Franklin Str.. 5. 
Verlangt Glasihneider für 
Arbeit, fowie Lehrjungen. Welten 
9219 &. Halited Str,, 6. Floor. 


Verlangt: 


Emoothing, 
Ent 


ftetige 
lab Go., 
dimt 


Barbier, guter Arbeiter, der womöglich 
befomint guten, dauernden Boften, 
Wentworth Ave. 


Verlangt: 
froatiih ipricht 
Näheres 235 1 

Berlangt: 
das Xithographiren zu erlernen, feine Gelegenheit, 


um ein gutes Geihäft zu erlernen. Garqueville Xis | 
1lotimX 


Seibitftändiger Galebäder für leichten i 


thographing Go., 1050 frullerton Ave. 

Berlangt: 
Plas. Tagarbeit. Yohn $12 
Su jhreiben an of. Kramer, Welt Chicago, 


age Go., I. 


Verlangt: Gin guter Brot: und Gafebäder. Muß 
polnifh jprechen. $12, Koft und Logis. Anton Ezar: 
nosfi, Oglesby, Yu 


Porter. 565 Madtjon Str. 


Schneider, Nodmaher und Helfer an 
Beite Preiie. Halvorien, 


und Board die Woche. 
Du 


Verlangt: 


Berlangt: 
Goats, auf bem Lande, 
1494 —B Str. 


— Perlangt: Ein er Be Porter. Flat Iron Bar, 
Glart und Haliteb 


Berlangt: Schneider für Deelen,. und Reparatus 
ren. 4023 Evaniton Upe., 3. W 


Berlangt: Benh:Majhinift. John Cummnid, 809 
Miiwautee Une. 


Berlangt: "Voifterers, nur ftetige und gute Urs 
beiter brauchen vorzufprechen. Valentine Scaver Go., 
1727 Sedgwid Str. dimt 
en — 


Verlangt: Stripperz. 848 Sheridan Road. — 
Phone Lakeview 1456. 


— rt Bäder an Cakes, Rolls und 
Geß Str. 


Verlangt: Dfenpuger und 
36 Welt Divijion Str., gegenüber Frantun. 


Verlangt: S 
Lohn 815 und 
fenn friich eingemandert fein. 1708 N. 


Verlangt: 
Biscuits. 


elfer_ in Tin Shop. 
Dim 


neider an neuer und alter Arbeit, 
etige Wrbeit für den rechten Wann, 
alfted Er. 


Lediger Mann für allgemrire_Urbeit 


langt: 
— 2120 Lin⸗ 


in Heiner Bäderei; muß fahren Zönnen. 
coln Avenue, 


Guter Korbmader. 1268 Giybourn oe. 


Derlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen an 
Mafhinen. 802 North Ude. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 719 Willow Str, 


Verlangt: Ein mit allen Arbeiten vertrauter Bär 
der in einem Country Shop. Stetiger Pla für die 
richtige Perfon. Lohn 815 die Woche, Er perfön- 
lich wegen —35 vor oder ſchreibt: Gar⸗ 
be, Blainfield, IU. 


Berlangt: Niht-Union:Bridlayer 
nahe 12, Strahe, foreft Bart, Rufis, 


Verlangt: Fahrſtuhlführer, en Mub 
auch Heizung verftehen. Bringt — ehlungen. Jacob 
Meyer & Bros., 311 Fifth 


Deflangt: Deutiher Butder, Iediger Mann. 2254 
S. California Ave. 


Derlangt: Welterer Schuhmacher, der Tuchſchuhe 
nähen dann. 150 Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter ſtarker Junge fie Bäderei, an 
Gates zu helfen, ſowie Orders 
Shop An, nur einer 
braudt re ———— 
Str,, nahe Center A 


Verlangt: 


Ferdinaud Str., 


Erfahrung 
Aus? @. 12. 


Verlangt: u junger Mann als Bartender.— 
du erfragen: S. Saloon, State und Ban Buren 


DVerlangt: Kräftiger Yunge für Department Store, 
336 Rorth Abe. 

Verlangt: Guter Wurftmader. 3451 yo Une. 

dimido 

7823 


* Haus-Movers. en 
Emerald Une. 


modimi | 


| Emplopment, 


| 2. 
dimide | 


Jungens mit Talent zum Zeichnen, um } 


Grocery = Dept. 4. Floor. 3 
Wafhburn - Nehl — ab Sa ; 
53.40; 4 Rak Sad — J— 

1.70: 1% Faß Sad c 
Bancı Se — — — > 
che 


3 Süchfen Corn, Erbjen oder 
— 


Fanch neue gebleichte Roſi— 
nen, für 
Fleiſch Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
das Pfund 
Veal Stew — 
das Pfund 
Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
das Pfund 
Magere friſche Pork— 
Schultern, das Pfund .. 
Mageres frifches Rivpen-Sup= 


penfleifch, das Pfund 8%c 
Nr. 1 Sugar Eured falif. 


Schinken, das Pfund ... 12340 


Likör-Dept. 4. Floor. 


800 Flaſchn Pure un — 
reg. Preis 81.25, per Fla 

Kobolo Tonic oder sentuch Bour⸗ 
bon, die 81.00 Flaſche 

$3.00 Gallone Pure Ave ihr: sted, 
per Gallone 

Zafelbier, 24 Flaſchen für 


Schuh - Dept. 2. — 
Little Gents’ Satin Calf Blucher— 
Schuhe, Größen 9—1353, 
$1.39 Werth, zu 
Grodery = Dept. 
Amp. Gas Globes für Drop 
Light3, jede au ....... — 
Gerade Gas Mantles — 
12c Werth, zu 


4. Floor, 


104e 


Y34E 


Verlangt: Männer und Siraben. 
(Anzeigen unter biefer | Rubrik | Gent das Wort.) 


Verlangt: € Gin —— Rodmader und * 
ſhelmann für ſtetige Arbeit. P. Hollinjels, 6066 R 
Clark Etr., Rogers Bart. mobi 


Verlangt: 2 Damenjneiber; nur erfahrene Seute 
mögen ji ——— Gute Bezahlung. 802 — 78. 
Etr. Nehmt Halited bis 79. Str. 


Verlangt: Mann im mittleren Alter für Baden 
und fonftige Porterarbeit. Stetiger Pla Wpr.: 
6 671 Abendpoſt. modi 


— Berlangt: Erfter Klaffe Hofenfchneider, der auf 
Umänderungen machen kann; ftetige Arbeit. 
Nueller & Son, 5443 Halited Str. 


modimi 


modi 
Fanch Färber und einer für Schwarß 
Beftändige Arbeit. Lawwndale Steam & 
1665 W. Dipifion Str. 


Verlangt: 
uter Lohn. 
Dye Wort, 


an Bäderwagen zu arbeiten, 
Nachzu DONE nad 5 
Flat, 


1215 S. Halitev Ste. 
modi 


Junge, 
früh a 
43% Wrairie Xpe., 


Verlangt: 
Ablieferung 
Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Wurſtmacher. 


Wurftmaser, ein foldher, welcher ſchon 
Arbeit das ganze 


Verlangt: 
im Rär uche rhaus gearbeitet hat. 
Jahr 2165 S. Halſted Str. modi 

Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, J 
Paſte⸗Arbeit. 1400 Irving Park Boulebard. 

modi 
— — — ——— — ůÿ…I[I—— 


Berlangt: Dunner uno Tranen. 
(Ungeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Febrifarbeiter, Staleute, 


Eheleute. Eentt. 
Zimmer 201, 


Garpenters, 
Porters, Farmarbeiter, 
171 Wafhington Str., 


Verlangt: 
Taglöhner, 


Stellungen fudhen: Männer und Sinaben, 
(Unzeigen unter bdieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Porter | ſucht Stelle, 
bartenden. 9089 9 N. Alhland pe. 


fann au 


Geſucht: Ein n beutfcher fahtundiger Sue ſucht 
Stelle. Paul Fiſcher, 3113 zincolu Hne, 5 Une. 

Geſucht: Bartender fucht ftetigen Platz, —J——— 
Fortzrarbeit, fiegt nidt auf hoben Xohn. 5] 
Straße. 

Sefuht: Junger Mann, 
Arbeit al3 Gabinetmater. 2346 Southport Ane, 

Gefudt: Nunger Mann fuhrt Bäderei zu lernen— 
1649 Dayton Str. 

Geſucht "Junger Mann fuht Stelle in Grocerpe 
oder Yutcherttore, um Orders abzuliefern. 1649 Days 
ton Str. 

a re — — BEN 

Gefudht: Lediger Mann, hat Grfahrung in Xreibs 
baus und mit ‘Pferden, jucht ftet ige Schwarz, 
2910 Lowe Ape,, hinten. j 


26 Jahre alt, wunſcht 


Geſucht: Gute zweite Hand a 
Gates fuht Stelle. U. Kraus, 


" Sefugt: er Mann, ve 


Aunger Mann, verheim 
als Janitor, hat u 


“m 
Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. 326 We 2 
Place mabe Wentworth ve. 


Geſucht: 
ftetige Stellung. &12 Dearboin Str., 2. 
ten. fyürius, 


Gefuät: Deutfher Mann fuht Stelle als Gas 
loonporter, lann ı Bund koden. BIN. Afbland Ude, 


— 


Waiter, au erfahrener Lunchman wunſcht 


Geſuct Junger ger Mann (Schweizer) fucht Stellung 


als Hilf3-Engineer oder in Keparaturwerfitätte. Bes , 
treffender ift erftfiaji. slettromechaniter, verficht au = 
die Dampfmaidine. Etrehler, Swik Hotel, HM 

Wells Straße. s 


Gefuht: Krantenpflegerin mit Erfahrung = F 
Bei däftigung, aub zu Wöchnerinnen. Mr3, * 
1012 Dunlop XAbe., Foreſt Bart. 

Gefuht: _ Guter Dunn fucht 
Brot und Gates, $11. 2126 W. 


Geſucht: tlicher 2 
aud Bonds, al3 Wächter. "Dhone: 


Geſucht: Babemeifter, wel er befonvers mit Brof, 
Winternig in Wien, Dr. Edrod in Lindeimiefe, a } 
anderen Rurmethoden und Maifage vertrauf Ü 4 
jndt pajfende Stellung, geht auch als Partner, lange 7 
lährige eugniſſe. Adr.: H. 979 Abendpoft. i 


le Platz = 


Sein * — vucher welcher ston mel 
abre eutichland gearbeitet bat, fuht Stelle 
ür Wurftmachen. W. Schaaf, 10600 State — 


en: ge 8 infor € J 
Ginrihtung für Reſtaurant be it wünjcht Ste unge 
I Woerner, 5488 Eis Upe., 2. Flat ö 


„gerne: Guter — Orr ohn "Be 
ner, 6 WM. Huron Etraße. * 

Sefuht: Erite Hand Gatespäder fuct, "Stehe, Yang fang 
euh an Brot arbeiten. Adr.: €. 677 "benapaß. = 


Gefuht: Yunger, kräftiger Mann fuct fi ſucht 
beit al3 Porter oder Bartender. 818 North mas 


Gefuht: Hunger Ader, 2, Sand an Gates, fü 
fetige Stelle. 3. Cocembea, 65 MW. 18. Et: 


Geiuht‘ Mann, 40 Iabre alt, jucht 
—— Bitte vorzufpreen: Fran 
ION. insel Avenue. 


rn. au deutfi 
ſücht ſt tag als Porter oder Su 
Ye am Si —8* warten. 717 Rees Str. 


Geſucht: Junger sale: fucht irgend. eh 
legenheit, das — ahren zu erlernen. 
enoliih. Wdr.: E. 670 Abendpoft. 


Geſucht: —— A * 
fauber, nüchtern wie, 1 er 
incoln De 


Gıelle. Tel. 
ender (®; flint unb zuberläff 
— — rg Grochfer, "381 Lincoſn 


Fi 


rt Mann, 5 Jahre üi 





Flat, Has x 


Ein ehrlicher Menn fught Arbeit, ſtell = 
Sumbolbt II 


N N RE 


x 


7 gt: _ Ati 
RE 


E : Mäpddhen, 
E a Se Mehiufrugen ST ve 
2. Str. mobi 


Arete — ‚Lie Ghenie 

Iiasin. a Solar 
i de ierß.* 

ar Er Blim, Beimeh.- 


of Grauftart.* 
R u — Konzert jeden Abend und 
Ronyert jeden Üben und Gonntes 
8 dalaf.— Ede Ban Buren und Wanlina Stt. 


"> (Wertfegung von ber 5. Geite.) 


Stelungen juden: Männer und Knaben. 
unter biefer Mubrit 1 Gent Das Mert.) 


A — a 6. Wen 


* * Junger nüdterner Bartender wünjdht 
tigen (heut keine Ürbeit. 9. Levy, = si. 
fon Ptr. 

: Bei ingewanderter Schutid ſte⸗ 
ge lebe © 18 inne er ER 


m — — — — — — — 
lefuht: Deu Mann in mittleren Yabren, 
gr ee als a font ir 2 
Acheit. Nachuftagen: 72 Nees Strt. 


Geſuht⸗ Guter junget Schreinet ſucht ftetigen 
Bias. Gratız, 148 50. Str. wi 


ubt: Etarfer Mann fuhrt Stelle als Nanitore 
Be Derfteht tier, 2. Ringbauer, 5005 Koomis 


Geiucht: Erfahrener Bäder ſucht Stelle an Brot 
un® Mole, ceht au als Aushelfer. 1153 Wels 
Sir. Lel.: Tearborn 216. 


Geſucht: Junger deutiher Mann, verheirathet, mit 
einem Rind, tust Stelle al$ Yaniter, ich babe meine 
Stelle als Yanitor jbhon 18 Donate, verfiche gründ: 
U. mit Boiler umsugeden und fann irgendiveldhe 
Reyaratutarbeit. Abr.: E. 687, Ubendpoft. dido 


Geſucht: Ein jungerer und ein älterer Menn 
* Arbeit in Schmiede, Schloſſerei oder Fabrit. 

U Fulton Str. 

Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Urbeit in 
Stallung. 1217 Fulton Str. 


Gelußt: Gin älterer Mann fuht Arbeit als Wäcr 
ser, idricht deutſch und eneua reinlich, seid, 
teen, beſte Zeugniſſe. Eb. Schaffroth, 
ine Etrake. dimi 
Gefuht: Deutiger, frifh eingewanderter Wurk: 
macher jucht "Arbeit. Wiicoft, 2 Cooper Etr. 
Gefuht: I 
1665 Bine € 


Gefugt: deutiherr Mann 
fetige Urbeit. Adr.: E. 674 


Geſucht: Deutſ 
und Bartender. 


pe erfahrener PVorter judt Gtelle. 
t. 


35) fudht irgenpiwel 
bendpoit. dimifa 


z Mann fudt > 
tartin Möller, 4 


als Vorter 
igel Str. 

dimi 

Gefuht! Mrbeitfamer, ehrliherr Dann wunſcht 


ingend Arbeit für geringen Sohn. Adr.: E. 676 
bendpoft. 


Seſucht: Junger, Mann wünſcht irgendwelche Ars 
beit, ſpricht enaliſch und deutſch, Vorterarbeit be⸗ 
boraugt. Muſhana, 1658 Bine Str. 


Berlangt: rauen und Wäddjen. 
Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ı  Wabrilen. 
Verlanzt: Frau oder Mädchen für Handnähen bei 
Herten: und Damenſchneider. lu Juftine Str. 


erlangt: LadensDame, dauernd, fFärberer, ar 
Beh Tivifion Str. "Whone: North 1372. 


Berlangt: Mäpchen, im Store zu helfen. Bäderei. 
34 Ogden pe. Phone Katondale 338. dindo 
Berlangt: Eine gute Goldbeſchneiderin. Ic daß 
Such und ftetige Arbeit, in Goidſchläger-Shovd.— 
Lont, 557 NR. SHarding pe, Ede veland 
vr. 


— — — — — — 


„_ Berlangt:: Mädchen für Schuhfabrik. — John 
Eummpnia, &W Nilwaunte: Ab.. dimidofr 
Berlangt: Nähmäshen in Damenjchneider:i. 2124 
Bintola Avenue. 
Berlangt: Ein jung:s Märchen für SHanpfiiderei. 
ec Veihäitigung. 341 Norıh kve., nahe Seng: 
wid Str. 


Berlangt: Majhinenmängen an Isichten Kleidern. 
Dehtändig: Wrbeiz das ganze Jahr. Guter Yohn, 
Sanitary Yadet Mfg. Co., 373 Birth ne. dmi 
Berlangt: (Mäpdden). Erfahrene Hiniiber an Das 
zu msArbeit, jofort. Naemer, 1215 Milmwuutee 

venut. 


Berlangt: Verkäuferin mit gründHder Drh Goods 
Grjabrung, guter Lohn, ftetige Stelluug. 50 Evan: 
fon. Une. dimi 

BDerlangt: Geübte Büglerinnen im fyärberei. 3908 
R. Kalten Str., %. Dehmlow. dimi 
Serlangt: Maädchen für leichte Klebatbeit, 8.00 
bis 6.0 für den Anfang. 88 Franklin Straße, 
dritter „Sleor. 


Berlangt: Ein Mädgen von 15-16 Jahren zum 
Epulen. 1307. Eedgmid Straße. 


Verlangt: 15—16jähriges Mädhen um Das Rei: 
der mochen zu erlernen. Yohn während Lehrziit. — 
138 N. Clart Str., 2. Yloor, Witttelglode. 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermaderin. R. TDolg- 
ner, 3135 Logan Xivo. mobt 


Berlangt: Mädchen, um in Nep-yabrit zu ar: 
beiten. Wachgufragen 30 Michigan pe. Woltlw 


Verlangt: Mädchen don über 16 Jahren für alei⸗ 
et⸗Arbeit. 1400 Irding Park Boul. modt 


Berlangt: Gute Näberin bei steidermaderin 
au beifen. Racdaufragen 955 N. 40, Court. 
of10,1mX 


Berlangt: Pelz: Räherinnen und Mädden zur Hilfe 
beim SKleidermadpıen. Bieltdort, 57 Waihington Gtr., 
2. Floor, ſamodi 


Berlangt: Mädchen. Unyufragen: Galumet Baling 
Bomber %. Ede St. Eleir und Sbio — 
0 


SoflmXt 


% Mäpden für allgemeine ußs 
Bantlie. Dies ift eine gute Btels 
r das richtige Mädchen oder ——* 
: 437 &üb_Xaplor Upe., ziv gen 
fhington, Dat Park. Nebmt Ma: 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
usarbeit; keine fe; guter Bohn. Unzufragen 
iele &pe., 1. Bilat. dimido 


Berlangt:  Mäöpden für ullgemeine &ausarbeit, 
einiahes KRoden. YUnzuiragen: 2827 Fıfth Wve,, 
1. flat. 

Berlangt: Eine Röhin für einfahe Kit 

neh ar nd. Bitte zu fchreiben: 
enfeth« &etel WWaldo, Gary, Ind. dit 


t: Yunges Mädbhen oder Prau yum Ges 
. Prod. Miller, Bäderen, Went: 


‚ ‚sehr 


Berlangt: Gute Grau gum mwafhen, bügeln, reins 
ma item Freitag bei alleinftchenper Dame. 
gen nah 4 Uber, 2 W. Monroe Etr., 


Berlangt: € 
Mi für allgeme 
633 Yullerton pe. 


Derlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Eleiner "famille. 107 Winone Etr. Tel.: Edge: 
water b 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hau 
1239. Rortb Shore Apne. Mogers Bart 5 


Mädchen für allgemeine usarbeit; 
gute Keim und guter Sa 2949 
Nichigan Avenue. 7otiw 


Serlangt: Vadchen, am Ti uwerten vo 
12: bi "The Mittags. 733 Koch a = — 


Berlangt: Aeltere anſtändige Frau fur leichte 
Deu t; gutes Selm. ee tr. Bi 


3 t: es .Mä 

Mad: let he — 
mwecdlenen. Guter Sohn, Empfehlungen. 
venue. mob 


act We Mode. DOT uenmeert Une, Bir 
mo 


: a 
le een 


liſch ſprechendes, erſahrenes deutfches 
Be —B Mrs. — 


Berlangt: 
fig Rocen; 


mob! 

u Dale zu. — modi 
für ellgemeim: 
—— 


4 : en für allgemeine Sats 
EEE En sei 
R i ıno 


für afigemeine Sausarbeit, — 
“pe, ſonmodi 


st: Minden un Grauen, fomie Fila Ein 


v ‚gute b 
1 00 N. Wentine On., may Disitien. 


Hausarbeit. : 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
N. Amperdam; 134 X. Robey Str. 


Beriangt: Ein anftändiges, friih eingewandertes 
Mäpcen ım Ddeutjher Familie ohne Stiuder. Witte 
vorzugpreden: K05 Micyigan Yne., 2. Etage, 

DVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Mub todyen und plätien können. 540 Surf Sir., 1 
Blod nördiih von Lincoln Barr, 

Derlangt: Zuverläfjiges Mädchen oder 
allgemeine Kauserbeit, 5 per Monat. 
Boulevard, 4.-Apt. j 


Berlangt: Deutfches Latholifches Mäpden fürgauss 
arbeit in Sleiner Familie, 86 wöchentlich, und gutes 
Keim. 1763 üdgewwater Biace. 


DVerlangt: Gin gutes Mädsen für allgemeine Haus: 
arbeit, 3 in der Yamilte. Rahzufragen 85 Wine 
Grove Ude., nahe Diverfey Bio. \ 

Derlangt: Ein Mädcen für aligemeine Hausarbeit 
— muß zu toden veritehen. 10 S. Aibland ve. 


Berlangt: Yunges Mädchen, dus Rinder Lieb hat, 
Meine Yamilie, gutes Keim; keine Wälde. Sig. Ror 
Dicet, 445 Wentwortb Ave., Store. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Lehn B.W. Mrs. &. Doebler, 1148 W. 31. Str. 
Berlangt: Köchin, Tagarbeit, eine Rat. Eigbr 
bee's Wetaurant, 1933 Milwaukee Abenue. 


Berlangt: 50 Mäpcen für Hausarbeit, 57. — 
718 Barfreid Ade. Phone A 1782. 


Verlangt: Frau für Sausarbeit in Qundroom.— 
210 ©. Sallted Sir. 


Verlangt: Zweite Köchin. Oeſterveichiſch⸗ ungari 5 
Reraurant, YS3 Oft XRandoiph Str. dimido 


Verlangt: Tüuchtiges Madchen füür allgemeine 
Hausarbait in Fämilie von 8. Lohn 8. Nadzu: 
fragen: 64416 Lexington Moe. 


Verlangt: Achtzehnjahriges Mädchen zur Hilfe der 
Seusjrau. 2 in Famiiie 644 Briar Place, nahe 
Halited Stt., L. Glode. 


tau fut 
Dregel 
dimm 


Berlongt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kein Warden. Du koden fünnen. Yohn $7. 3wei⸗ 
15 Väpdden gehalten. Phone: Wraceland Zıy.— 
u Kakvale Ade., nahe palfted Str. 


Beriangt: rfaprenes Möpchenn für allgemeine 
Dauserbe:it; mus kochen; keine Wäihe, BE-$T. — 
ur Deiroye Str., 2. Plat, nahe Evanfton Mor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein War 
ſchen. Guter Lohn. 124 Xasalle pe. 


Verlangt: Maädchen für HDausarbeit. Deutſche be⸗ 
Dorzugt. Wefirenzin. 1350 6. 58. Str. 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Kausarbeit. 
Gure Kodın. Heine Yanilie. Buter Lohn. Gutes 
gem. 434 Dregei Bioo., 1. Apı. Phone Catland 
löut. 


Berlangt: YAufwärterin für Keſtautant, Erfahrung 
kidt notywendig; Lohn 87. 2172 Ximoln Une. N 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Heine Wälde. 

ame Don 3. W. Hoffman, 2522 Weit Divnion 
Straße. dimido 

Verlangt: Frau Wäſche ins Haus zu nehmen und 
einmal wöchentlich reinzumachen. 427 N. Aſh⸗— 
laud Ave., 1. Wloor. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ters jür allgemeine Hausarbeit. Gute8 Keim und 
Lohn. Nehmt Barfierd Pranh Metr. R. Üt bis 48. 
Ave. und Ya Brange Car dis Brooffield, JU. Gragt 
nah Fred Garner. 


Tüchtiges deutices Mädden für allge: 
Wälde.- 50 Magnolia 
dimido 


Berlangt: 
meine Saußsarbeit. Keine 
Ade., Edgewater. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Kinder. Nahzufragen 2. lat 
2176 R. Maplewood Avbe. dimi 


Berlangt: Ein junges Maädchen für leichte Haus— 
arbeit. 2 Perjonen. Dampfheizung. —— Kann 
zu Kaufe fhlafen. Mrs. Seit, 6iY ©. PBeoria Str. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1232 8. Hoyne Abe., 1. Flat. E. Ecker.— 
"bone Humboldt 8147. ! 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, eines 
das etwas dom Wahen verftcht. WO Eottage Grove 
Ave. Phone Galumet ol. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Madchen für all: 
gemeine SHausarveit und Waicden. Yohn $. 454) 
Woodlawn Ave. dimi 

Verlangt: Oeſterreich-⸗ ungariſches Mädchen flit 
allgemeine Hausarbeit, das auch kochen tann. 2 in 
Familie. 316 Grand Blod., 1. wlat. dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen fur allgemeine 
ſeuchenarbeit. Lohn 35.00. Keine Sonntagsarbeit.— 
l5ll State Str. dDimidofr 


 Perlangt: Eine Frau mittleren MWiters als 
Köhin jur Lund. Yadzuiragen im Saloon. öl4 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junges ſtindermädchen für leichte 
zweite Arbeit. 420 Forreſtville Ave. 1lot, 110X 


Verlangt: Fin Deutihes Mädchen für allgemeine 
KHausarbeıt. Nachzufragen ım Store. 1114 Genter 
Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famılie von 2. Gutes Heim. Guter Lohn. Rachzu⸗ 
fragen: M. A. Yuro:n, 53412 Vrairie Ave., — 

i 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für_allgemeincdaus: 
arbeit. Wuier xobn. Hd Roscoe Str. 

Vertengt: Soogleih, Mäpdden für Hausarbeit, 4 
Stunden täglich. 33. 817 Beinen ve. 


Verlangt: Deutjis Mädchen für allge meine Haus⸗ 
erbeit. xohn gb. 2 Greenwood Ave., Wilniette. 
Phone Wiluette 1. dimido 

x — — 5 

Vetlangt: Junges deutſches Mädchen, um auf 2⸗ 
jährigen Jungen von 8 bis 12 Mittag aufzupaſ⸗ 
ren. 2101 R. Redzie Biod., Blat 1. 


Verlangt: Mädchen 
mituge Adenue, i 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 924 Eimwing 
Biace, nabe Robey Str. Tr. Mueller. dimibo 


Berlangt: Mäpdden von 14—15 Jahren für Haus: 
arbeit F Heiner Familie. 1823 . Divilion Sti. 


langt: Mädchen für Reftaurant am Ziih auf: 
— 32 Eouth Boulevard, Tat Part. Nehmt 
zate Str. (Dat Park) Hohbahn bis Wisconjin pe. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
DH N. Wihland Avenue. 


dverien t: Hausphälterin für jungen Mann, muß 
fauber ‚en = weichen fönnen. 1: Webfter Ave. 


Derlangt: Gute, Harfe Mädchen für Hausarbeit. 
2115 ©. Hallted Etr. dimido 


Verlangt: Mädchen für Teiche usarbeit in flei= 
ner — gutes Keim. 1947 ———— Ave. — 


Mıs. Kraufe. 


Berlangt: Gine ältere rau oder Mädchen bei 
alleinftebender Dame, die e8 mehr auf gutes Keim 
abſteht, auch etwas vohn. 1810 Qudſon Ave. 


für Hausarbeit. 3234 Ur: 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, guter Yohn und 
u. N. Catherine Ave, Ya Orange, 
U. 


— —— — — ——— 
Verlangt: Erfahrene tüchtige Reſtaurant-Köchin. — 
1427 R. Tlark Str. di⸗ ſon 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin in 
kleĩner Famitlie. Reine Waſche 2016 Southport Ave. 


Berlangt: Ein gautes deutſches Mädchen für allge» 
meine SauSarbeit. Gute Keimath, guter Lohn. 345 
Oaldale Milde. 


Verlangt: Aeltere Brau ohne auto um auf 
Baby aufzupafien, gute® Keim, mähiger Lohn. — 
855 NR. Hamlin Ave - dimi 


Verlangt: Köchin, keine Angarin braudt borzufpre: 
hen. €. Witten, 1651 MW. Lake Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. Lohn SS. 559 Michigan Ave., 
Phone BWentworth 1969. dimido 


Derlangt: Gutes Keim und guter Lohn für tie 
tiges Mädcen Empfehlungen. 1214 Dearborn Ave. 
‚Fon: North 5838. modimi 


Derlangt: Dienftmädcen, ein Kind, 94.50 bis $5 
die Wode. 665 Weit 14. Straße. 


Berbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort angufragen: 3313 * Clatt Str. dimide 


” Berlangt: Aunges Mädden für Sausarbeit. 29% 
Diverfey Avenue. 2 


fangt: Deutfhe Köhin, $3.00: Fleine ilie, 
— Milde: Gehe Empfehlungen. 182 OR Ken: 


t: Ein Mädhen mit Erfahrung in allge 
t; teine Wilde. 
a ie BE 


® wanles tes db sameritani r 
he gahtiuf 188 8. Slart Bir he mern 
a ee 
ee or ? Taıek 


Berlangt: ME e Seusarbeit; gutes Helm. 
50 Blue Bier Biore, — 


Derlangt: Gutes Madchen fur allgemeine Sa 
arbeit. en Maädchen am Plate. 4906 er 
nes pe. modi 

Berlangt: Erfahrene Frau zum PBuken und Rein: 

hen. 4538 


machen. herivan Road, nahe Wilfon Abe,, 
1. ®lat, nörbitd. modi 


Berlangt: 50 zn u. frauen für Hausarbeit, 
friſch eingewan derte a plazirt. 1624 ©. Halfte 
Str. Phone: Canal 3674. Leftowitch. Verm.⸗Inſtitut. 
; 19pmodimilm 


Ber :. Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
. mi Ite 2. 2024 
— 


Wis 
—— * 


melger unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— [2720 
"Saudarbeit. 

DVerlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— 236 YNogan  Boul., Gde Humboldt 
tr., 2, Blat. modi 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn Fi Mrs. I Borbier, 1148 W. dl. Straße. 
i movimi 

Verlangt: Mäpı für allgemeine Hausarbeit. — 
1084 Welt 12. Straße. Htimz 


Stellungen fucdhen: Frauen uns Mäddyen. 
(Ungeigen unter diefer Rubiit 1 Gent Das Bert.) 


Gefugt: Stellung als Haushälterin bei unverhei: 
ratbetem Mann oder in fleiner Zamilie. Gutes Heim 
ung wenig Wohn. Mrs. Rheinhardt, 1843 Walnut 
Straße. dimt 


® fucht: Deutfches Mädchen fuhrt Stelle für Hause 
PR at Orchard EStr., se 2, hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1860 Burling Gtr. 


Frau fuht Waihpläge. Winceny, 1098 
trabe. 


” Sefußt: 

Drdard & F 

t: ich eingewandertes deutſches Mädchen 

u are ar in Cafe. 1953 Dayton Str., 
lat 1, hinten. 


® t: Erfahrenes Ma fuht Hausarbeit. — 
uw Pa ent a 


Geſucht: Deu dau ſucht Waſch-⸗, Bügel: und 
late 9 Geht er Flat 3. 


Geſucht: 5——— Frau (Wienerin). ſucht Stelle 
a zm im Saloon, turzge Stunden. 1158 Wels 
abe. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Gefucht: Unftändiges deutihes Mädchen juht Plak 
in befferem Haufe, $6. 3711 S. Kalfted Str. Dmi 


Gefugt: WAlleinftchende freundliche ältere Wittive 
mwünjdt PBlag bei einer Dame oder jich bei aus: 
arbeit nüßlih zu machen, Steine aſche. Gutes 

ein bevorzugt. IM E. Ravenswood Part Ave. 
Phone 2400 Edgewater. 


Geſucht; Friſch eingewander tes Mädchen mit Er⸗— 
fabhrung ſucht Stelle jür alugemeine Hausarbeit. — 
Bitte felbft vorzufprehen. 2185 22. Place, hinten. 


Gejucht: Weltere deutihe Frau ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit, zun Waſchen oder Schruppen. 1217 Fulton 
Str., unten. ; 


Pa Junges Mädden, 15 Jahre, fucht Stelle 
für Hausarbeit. 28 Yullerton Yve. 


Gefucht: Deutfche Frau Sucht Wäfche in oder außer 
dem Saufe. 1829 Home Straße. 


Geiugt: Deutihe Frau juht Waſchplätze. 
Bine Straße, Hinterhbaus. Mrs. Vogel. 
Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Eelber vorzufprehen, 1700 Burling Str., binten, 
unten. . 


Geſucht: Damenſchneiderin münfht Arbeit ing 
Haus zu nehmen Für Gefchäfte oder pribat. 1409 
Narrabee Str.. 2. Bloor. 


Gejuht Hauspälterin, die gut foden Tann, fırht 
Stelle. 1434 Larrabee Str., Store. 

Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren, fucht 
Stelle zum kochen, waſchen oder Hausarbeit. Witte 
ſelber vorzuſprechen, 110 W. Indiana Str. Werner. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


449 Wenomonee Str. 


Gefuht: Freu fucht halben Tag zu jhrupprn und 

Männer Wälhe zu machen. 1718 Mohanf Str. 
swald. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchpläge in 

oder außer dem Haufe. 1845 Larrabee Stri, hinten. 

Mädchen, kann kochen, ſucht 

Bitte vorzuſprechen, 30 


Geſucht: Deutſches 
Stelle für Hausarbeit. 
Statr Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 5753 S. Hoyne Avbe. dimi 


Geſucht: Stellung als Haushälterin, ſehe mehr auf 
gutes Heim denn Lohn. 2781 Henry Court nahe 
Salifornia Avenue. 


Gefuht: YJunge Dane münfdt Stelle al3 Haus: 
bälterin für zwei oder mehr XNeute. Schreibt oder 
fprebt vor 1721 W. Erie Str., Plat 1, Front. © 
Miſatta. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht hide 
meine Haußarbeitund kochen, ohne Wäjche. 
Wrightwood Ave. 


a. Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. — 
Diadika, 18 N. Hermitage Upenue. 


Geiuht: Ein erfahrenes Mädchen in Kausarbeit 
fuht pajjende Stelle. 1505 Belmont Abe., ——— 
im 


allge⸗ 
1055 


Geſucht: Einfache, mere rau ſucht Platz für 
zn; geht auh zu Kranken. 1434 > fram 
tr., oben. 





Gefuht: Aunge deutihe rau fucht Walch: und 
Bügelpläge, nicht unter $2 täglich. Oberding. 2621 
Ward Straße. 


Gefugt: Mäphen fuht Stelle für allgemeine 
— jpricht englifh und Deutih. 2417 Perry 
traße. 


Gefuht: Deuticheungarifhe Köchin fuht Stelle. 
1545 Wieland Str. 


Gejudt: Mädchen ſugt Stelle für Hausarbeit in 
tleinet Familie. 1629 Larrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 5 Princeton Ave., oben. 


Geſucht: Deutſches Mäd 
jelber vorzufprechen, 137 


n jucht Hausarbeit. Bitte 
. 46. Str., hinten, oben. 


 Beiuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fir Hauss 
arbeit. 23 Princeton Wve., Slat 1. 


_ Sefußt: Frau juht Wafchs und Reinmadhpläge. 
Mrs. Yaub, 2439 Elpbourn pe, 


_ Befugt: Deutfches Mädchen juht Stelle in Meiner 
Yarnilie. 1651 Ordard Str., hinten, 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte deutſche Mädchen 
ſuchen Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
1431 N. Halfted Str., 3. Flat. 

Sefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Mib Gruber, 725 Sardier Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, fein Kochen. 1685 Elybourn pe. 


Sefuht: Gin deutices Mädchen fuht Stelle für 
allgenieine Hausarbeit. 828 Diverfey Bipd., 2. Flat. 
Gefuht: Aunges deutfhes Mädchen juht Stelle für 
leichte Hausatbeit. "Keine Wäfde. Selbft vorzujpres 
hen. 2133 N. 44. Court. 
eh Erfahrene, tüchtige Haushälterin fucht 
Stelle bei alleinftehendem KHerrn oder bei zwei alten 
Leuten. Adr.: E. 683 Abenbpoft. — 


weſna Eine deutſche Frau ſucht Plätze für 
Waſchen und Reinmachen. Selbſt vörzuſprechen.— 
2128 Cleveland Une. mobi 


Geſucht: Deutſcher, 40 Kahre alt, verheirathet, ein 
Sohn, 14 Jahre alt, fußt Stellung al8 Vormann 
auf einer größeren Yyarnı; bin fyarmersfohn und in 
allen Arbeiten vertraut. Widr.: U. 28 Ubenppoft. 

modi 


Sefucht: Deutides Mädchen fuct tSelle in 
tleiner Yamilie. Ohne Wäfche. Nordfeite. Helen 
Grabner, 1722 Sedgwid Str. modimi 


— Sefußt: Deutihe Frau fust Kunden für Was 
fhen, Pugen und Bügeln; nimmt aub Wäfche in’s 
Haus. 225 MW. 4. Wlace, binten, unten. 5otlio 


 Gefugt: PVerfelte Wiener Damenfhneiderin mit 
Knojäben Erfahrung, fucht Arbeit außer dem 
Haufe. Belle Referenzen. R. S., 145 ®. 2 en 

; omo 


Geſnet —R Mälde ins 


Ahaus zu nehs 
men. 4942 53. Une Mrs. Schuß. Ö 


—XW 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Yunges, kinderlofes Ghemar, Mann im 
auje, Frau als Köchin, fuchen Stelle. 1704 Nord 

Ited Straße, hinten, oben. 


 Sefußt: Ehepaar wünjht Stelle bei Herrihaft — 


a gute Köhin, Mann für Hausarbeit, Stadt oder 


and. Mbr.: €. 673, Abenppoft. 


Gefunden und Verlaren. 
(Ungeigen wuter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— — — —— — 
Derloren: - Einen Schein mit dem Namen Wm. 

e. Binder fhide ihn an &. MWittelindt, 5001 
. Afbland Une. 


Bferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


75 für Kimball Ledertop Gta 
Stationwagen. Barn, 447 en —— 


Pr be ug —* 


—— 44 de 
Bu verlaufen: Immer a nd, 50 Bugs und all 
emeine Wcheitenhferse, un TX Ste und 
tuten pafiend für armgebraudh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das 1d 

zurüderftartet. Yofeph Strauß, 1559 — 5 

e 


Zu verkaufen: 30 Pferde und Maähren, von 10% 

bis 1700 Pfd. wiegend; Vreiſe von B bit 8975. 
ur Probe gegeben. — auf Abzahlung. — 
256 N. Pauline GStr., nahe Milwaulee Ave, M 

auber. Iripimt 


50 GStabt:Pferdbe und Mähren, von 900 bis 1700 
Bund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufivärt3; 
einige Mähren trähtig. Pferde wurden gebraucht 
bon Brauereien uud Department:Yäden. Pferde 
— 30 . anf VBrobe gegeben. Doppelte: 

arm⸗Geſchirr, das Set. —* Milwaukee vr 
nahe Wugufis © 1öfplm 


PERF Te —— BE 
Y N N 27 R% 
J unter tiefer Rubrif 2 Gents das Wort.ı 
Mup diefe Woche verlaufen: Inhalt eines prädtis 
e Seims, Parlor und Wibliothef, Rugs, PBarlors 
et, VibliothelsSct und Mabagonitiich, Ledereouch 
und Rockers, Eßzimmertiſch und ⸗Stühlrc, Vett:Da- 
verport, Pians, Spiegel, Wilder, Gardinen, Meiz 
fingbetzitille, Drefier; Bu geins jür fofortige Mäu: 
ter: verfanfe einzeln. 2321 California Uoe., nabe 
Sulerton Avenue. gotlm&X 


Dame muß verlaufen: pradtvolle Möbel von 7: 
Himmer Frlat, wie neu, $65 Kuga für $%; $125 
»arlor Set für 4; 510 Nähmajchıne fir 9; Pia: 
no, Betten, Tife, Stühle, Bolton Xeder:Couc, 
Bett>Davenbort, Bilder, Gardinen, Männertleider. — 
15 N. Robey Str. nabettorthAlve. llotiwX 


— — — — —— ———— — 


Yu verlaufen: Guter Küchenoſen und Parlorofen, 
ihöner Bug, 9 bei 12, Betten, Tiih, Stühle, Leder: 
Soud, , Bilder, Sofa, Ihönes Yever Parlor:Set u. 
f. mw., jehr biuig. 1845 Orcdard Str., unten. 


Zu vertaufen: Prahivolle Möbel von 6 Zimmer: 
Ylat, 2 Dlonate gebraudt, Kl5v Parlor:Set jur 335; 
800 Rugs für $i9; Tıjche, Stühle, HO_Räpmajdıne 
D 88, Betten Leder⸗Couch, Bilder, Gardinen. umd 

tano. 2087 Welt 13. Strabt, nahe Roben Str., 
1. Flat. 11of,1mX& 


u_ verlaufen: Möbel und Hauspaltungsfaden. — 
&° Gab Str., nabe N. State Etr., — F. 
Zu verlaufen: Stühle und Tiſche, 
Larrabee Str. nn ” 
Su verlaufen: 6 
fammen., 145 NR. 


bilig. 1219 


immer Möbel, eingel.ı oder yus 
alman Ave. 


Zu verbaufen: SKüchen:Range mit Heihbwaſſerver⸗ 
bindung.? 2352 Southhort er Flat ⸗ — 


Ein Kochofen, in gutem Zuſtande, für 0. — 
3843 R. 8 Str, 8 m 


Yu_verfaufen: Gin PBarlore d Rü 208 
N. Chart Str. EN ER. Bau 


Zu veitaufen: Die fämmtlichen gebrauchten Möbel 
bon den 5 Stores, beftebend aus mittlerer und 
ho&feiner Sorte Möbeln und Storage-Artifel, mii= 
km fofort geräumt werden. 628-0517 Wentworth 
Ivenue. Alle Sprachen geiprocden WBagiondido* 


Zu verlaufen: Garfand SKodofen. 1719 oben 


Robey 
Etr., nahe North Avenue, fadido 


— — — — — — 
—— —— — ——— —————— — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


80,000, Bush & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Bejier Werth 
in bochfeinen YWianos, der den Käufern je geboten 
wur de. Gin volftändiges Lager, von dieſen hbſden 
Zr frnmenten ftet3 cuf unjereın Waarcnlager:iyloor, 
ebenfalls —— Aus wahl von wohlfeũueren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $1.0 bis 

Bedingungen: KU — 515 — 325 Anzahlung 
und dann bon $5 den Ylonat aufwärts. Vianos vers 
mielhet und 1 Jahr Diietye erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano Go, Yufb Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ave., Ghicago. Yiafafondido* 


Leute, die von bier wegzogen, hinterließen clegants 
tes Bradford, %. Y. Mayagoni Piano, nur 3 or 
nate gebraudt, wird für $125 verfauft; audh auf 
Ubzah.ung. Kommt jofort. Weihardt Piano Go., 
Milwautte Ave. und N. Carpenter Sir. 

didoft ſaſo 


Junages Ehepaar wünſcht ihr prachtvolles 80 
Viano zu berlaugen, zu Gurem eigenen reis. 2037 
W. 18. Str., nahe Robey Str., eriies Flat. 1lotim 


5100 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe North Ave. 1108, 110X 


‚Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, fofort 
billig. 321 N. PAR Nm Ave, nabe Fullerton Ih 
gotlwX& 


850 kaufen FWy Upriadt Piano, $5 monatlic. 
1956 Xarrabee Etr, dotlwx 


— —* feires Cabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlich. Eroß, 1540 Wellb Str. ag. X* 


ent 


— — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter odieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Domeſtie Nähmaſchine mit Attach— 
— billig. 54. 2418 Campbell Abe., nahe Fuller⸗ 
ton Ave. 


— 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. B 
und auſwärts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 


408,X* 

— — ek — — — 
Kaufs- und vertaufs-Amgebote. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Geld cerfparen, heißt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poften feine getragene Herren Winters 
überzieher in allen Größen, und aus beftem Stoff 
billig zu verlaufen. Werner Anzüge, 250 Jadets, 
(Eoats), von 50 Eis. an; Weiten, getragene und 
neue KHofen, hocelegante Merbftüberzieher, Filzhüte, 
Tomenzaden und vergleigen. Die Herrenlisider 
JinD jogut wie neu, bon den erften, feinften Herr— 
ihajten, und nur ein Elein wenig benußt. Deutiches 
Geihärt, alle Tage offen. 

9 Noble Str. nahe Erie Schadt. Etore, 
1lotdidoſalm 


ſtauft Eurc Laden⸗-Einrichtungen dei 
J.ulius Bender, 
Madiſon und Veoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 400 om Dollar an allen 
Suren Gtoresfyigtures erfparen. 
Neue und gebrauchte. 
Vreife die abfolut niedrigften im Ghicay». 
Yufr —— 
901 biß 911 Weſt Madiſon Straße 
Telephon: Monroe 1712. It:*2 
Billig! Billig! Billig! 
Laden-Einrichtungen aller Art. 
I. Mansbad, 
HGR—R0 Süd Halfted Straße. 
HIHI Blue Ysland Avenue. 
Für Butchers, Groceriet, Delikateifenitores, Schnei: 
der, Millinery u. f. io., neue und gebrauchte, für 
den allerbilligften Breis. Kommt, che Ahr cinfauft, 
überzeugt  Cuh jelbit.— Telephone Monroe 1269. 


Adhtung! — Spart Geld, Fanft 
Wein vom Weinberg. Claret 756c, Ca— 
tawba 75e, Riesling 85e per Gallone. 
Math. Schweitzer, Agent, 1224 
Belmont Ave. Teleph. Graceland 1015. 


7 2024 Loo⸗ 


Str. 


Zu verfaufen: National afh Regtiter. 
mis Str. 


Zu verkaufen: Reftaurant Euit an Ghepaur oder 


Anfänger, Wohnzimmer, verlajfe Stadt. 3369 Sin« 


coln Wpe., nahe Fullerton. 


— — 


Aerztliches. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ghemijc = bafteriologifch = ponfiolog. Labomtorium 
Ür Unterfuhungen don Geichleht3:, Harn: und 
utkrantheiten unter Leitung bon Dr. phil. N. 
Unzider, früher Wffiftent a. d. Kol. Univerfitdt 
Bonn am Rhein. Sprehen Sie vor, um genauen 
Aufihieh Über Art und Stadium Nhrer Grfrans 
fung zu erhalten. — Voboretorium und anatomis 
ihe8 Mufeum 150 ©. Glart Sitr., nabe Re, 
0 


Dr. Weik und Frau, Defterreih-Ungarn, Gehans 
deln alle FrauensKrankheiten und nehmen GEntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: Momse Di 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonutags 10 bis 12. 

uie⁊ 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet 'BI., nahe ————“ 

⸗x 


John Wagner, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte. 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Raih. 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ed: Glart: 
8 


Ulbert A. Rraft, deut Advokat. 
Vrogeije in allen @eriätshäfen eibeı, Ulle Rehiss 
geihäfte beftens beforgt. —53 —— ut 
außgeftattetes Kolleftirungs:Dept., Unfprühe überall 
Do e = gem: — — ae di € — 
nitt ngen. t 
tionai Bant Build m. Dee sen und Monroe en; 

Wenn hr mittellog feld und füdtigen echtbes 
anb gesraugt für Brandes, 1318 ort Dearborn 
ebdude. Subweſtede Clark u. Monrse. 12 


. Batentanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 
Kelle ER 


Michgel Start — 
——— ts * w * te. a N4 auslänbifche 
marfen u.jii. , 
Freie Konfu atation. Me Er * 


Zimmer 851 Monadnod Blod, Chicago 
Nbforbide® 


Nobt Rlot & Go. ertheilt freie Auskunft 
in — Patente für alle Länder 
srompt und mäßie. 911 Echilfer Gebäude. . 

s Rindıpofa® 


wer de — —* —D HE Riedl Rechts 
erden \ ; \ j eu. 
Patentenmwäite, > Bester Pina, 12 Dion 6 


“u 


2 = 


Zu permiethen: Modernes: 4 Zimmer lat, $13. 
147 Wenonap Ape., &. Dat Part. 


Zu vermietben: 6 Bimmer lat, heibes Wajier, 
Lad, hr, warme, jaubere Wohnung. 1332 %el: 
mort ve, 


. ‚Bu vermiethen: 7 Zimmer lat, 828; 1110 Well: 
ington Str. Garı Wohtjeld, 1559 Eiybourn pe. 

dimi 

Zu dermietben: Store und Flat dahinter, 412 W. 

12. Stribe. Gut für Grocery und Dartet. Chas W. 

Karbach, Eigenthümer. Notlwã 


Zu vermiethen: 46 Zimmer, ganz neu, modern, 
ofengeheizte Flats, modernes Plumbing, ſchöne Yage. 
Anzuftagen: 2047 Nord Rodwell Str. votlwꝰ 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


I dermieihben: Großes Frrontzimmer, nebft 
Silafzimmer, zujammen oder getheilt, mit jeparas 
tem Wingang, ın keiner Privatfamilie. 113 “Weit 
Goethe Str,, nahe Glart Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Billig, Zifimer, aud für Haushal- 
tung. 14650 X. Glart Str., 3. Plat. 

Deutſche, alleinſtehende Familie t anſtaändige 
— oder Roomers. Siein, 101 Dayton Stri, 

at 1. 


Verlangt: Ein oder zwei Herren für dampfgeheiz: 
te8 lat, wenn getwüngcht mit Voard und Yaärche. 
%. Ic12 Glevelano Ape., 2. Flat. llot,110X 

Zu vermiethen: Sehr ſchönes Zimmer in Heiner 
gebildeter Wittiwenfamilie an rejpeftablen Herrn oder 
l 2" 2 Damen beichäftigt. Adr.: G. 675, Abend: 
poit. 


. gu dermiethen: Zimmer. 51 die Wohe. Bu er— 
fragen: 731 Yale Str., im, Hotel. dido 

Roomer erlangt, Oeſterreicher, auch Fruühſtüct — 
1423 Scdgwid Straße. dia 


3u ragen ra Helles möblirtes Zimmer mit Gas 
und Bad, nahe Hocbahit. 1920 Biifell Str. 

82.50 für ihön möblirten Parlor, Tampfbeizung, 
Blat 1, nahe Lincoin Berk. 1742 N. Bart Ave, 


gu dvermietben: Große, möblirte rontzimmer im 
modernftem aus, 1719 Robey Str., nahe North 
Apenue, bei bejierer Ddeuticheungarifcher Familie. 
jadids 


Bu bermiethen: Gemüthlihes Frontzimmer, pri: 
bat, neu möblirt, Tampfheisung, elettriiches Licht, 
83 die Woche. 2244 Osgosd Str., 1. Floor, zwiſchen 
Webfter und Yullerton Hochbahn. fadido 


Yu vermiethen: Großes fhönes Zimmer mit Bad, 
$2 mBchentlich, paiiend für zwei, 1131 Wells Str., 
3. Gtage. modido 


Oelles Zimmer billig zu vermiethen. dis Wells 
Siraße, 3. lat. ſomodi 
— — — —— — ——— ——— —— 

Zu miethen geſucht. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Zu miethen geſucht: Kürzlich eingewanderter 
Mãſchiniſt fucht Logis mit Koſft bei deutſchen Leu— 


ten oder Wittfrau. Gehdiſtanz zu Deerings Fabrit. 
Oswald Bauer, 1521 Turner Ave. dimi 


Anſtändiger Mann wünſcht Zimmer und Board bei 
Wittwe, Nord⸗ oder Rordwenfene Adr.: A, M. 
932 Abendvoſi. 

Zu miethen sem: Sofort, 3 bis 4 Zimmer uit 
Küche von deutihem Ehepaar mit tleinem Kind, 
Nordjeite: gute Warverbindung. Meinart, 473 W. 
Chicago Abe. 

Familie von zwei ſucht 3 Zimmer mit Gas und 
Toilet auf, Vordſeite nahe Hochbahnſtation. Vriefe 
erbeten mit Preisangabe, M 1864 Ordard Str. 

Zu miethen geſucht: Ordentlicher Mann ſucht war⸗ 
mes Zimmer, wo man am San Schlafen und felft 
etwas Tochen kann. Adr.: 9. 6 Abendnoft, 

Anftändiger Mann mit Schuljungen, möchte mit 
—— — —— Möbel hat, in Partnerſchaft 
giben oder al3 Roomer, am liebiten Nordfeite,. Adr.: 
E. 6% Mdenopoft. — 

Hat Jemand, a Peer ai ruhigen und eis 
fachen Mann ein Zimmer fir & pro Monat, wo— 
möglich nahe der Dearborn: Station, zu dermiethen? 
Adr.: 9. 978 Abendpoft. modi 


a u En u 
Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jobn DB. Yorıfter& Co, 
15l La Salle Str. 

Wir ofieriren Grfte Sppotbeien in bebautem Ghis 
ago Grindeigenthum im Dem folgenden Beträgen: 
Samms Be 0 Som Rate Werth 

98. 0 N. 2000.00 ya 5000.00 
1000.00 iR: 2300.00 2000.00 air? ® aan: 
1400. ; 250.00 69% 

1500.00 6% 2700.00 69 
1600.00 2800.00 69 
1700.00 


‘ 3000.00 6% 6250. 
1800.00 3250.00 6% 0500.00 
1200.00 55200 4000.00 10000.00 5 250.00 
Ehicagı Title and ruft Go., Truftee; Garanties 
Bolizen. Weitere Auskunft auf Wunſch ertheili. 
Aſpex 


1 

Geld auf erſte und zweite Hypotheken zu den be— 
pen Bedingungen zu verleihen. Bobeng, A121 Wert 
torth Avenue, Hfpimx 


m auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
en. C. HOswald, 116 Dearhotn GStr., immer 710: 
bends 555 North Ave, Ede Larraber Str. 16j1x® 
: — — — ——0 
Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, 
u von 5 auf — u Dante ” 
eld zu verleihen gu ben beiten Ben 5 
Nidhar) U. Kod, ıl5 Dearborn Str, 7 ur. 
Ubends: 555 North Wve., Ede Larabee. 


16jn*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von ivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Rorbimefeite 
Niedr. Zinfen. ©. Wid, 3423 Hayes Gir., Yogansau, 

2dap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Dlontag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bank, 
1841 Milwaulee Ave., nabe Pauline Str. 10ja*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthbum und 
Bauen. Niedrigfter Hinstuß. 

Sihere Grfte Sppothelen In beliebigen Summen, 
auf bebeutes Gökenenr Grundeigentbum au verfaus 
fen. MNordoftede Glart u. Randolph Str. Sir 


Geld zum Bebauen: keine Kommiifion; Teine Ad» 
volatengebühren; feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſert und angebaut. W Telephone. Be. 30. 
8. D. Stone & Go., 125 Nonroe Str. 66? 

guak Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe regulaäre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage &., 113 Glark Str., —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Jetzt beginnen die neuen Herbſtzirkel im 
Engliſchen für Herren und Damen. Billi⸗ 
ger und beſſer wie jemals offerirt. 3 Mo— 
nate $5— (40c wöchentlich) ; andh privat. 
Stellungen frei durch G.A.B.-Union, 
715 North Avenue, nahe Halſted Str. 


Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes hat einem dringenden Be: 
— in Chicago dadurch abgebolfen, das Äic einen 
bervorragend guten, auf pädagogifcher Gt bafir= 
ten Alnterricht in Engliih Spreden, Schreiben, Les 
fen, Grammatif u.f.m. an Nebermann, au Dameı, 
ertheilt. 4 monatl. Kurfe ne und forts 
gefprittene beginnen jest. Breis monatlih $. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Worm. bis 10 Uhr Abdz; 
Sonntags 19—12 Borm., Zimmer 308, Bush Temple, 
E00 NR Clark Etr., Ede Chicago Npe. 

löjp,Dofajondi,imo 


Grfter Kaffe Piano» und Bithersiinterricht erteilt 
Brot. Habrecht, 230 North Avbe., nah: Well! Str. 
13jp, fafopido, Im 


i dt Tanzſchule. Klaſſenunterricht Freitig 
1327. N. Elart Str, Tel. North 5386. 
lotim& 


—A 
bend. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


s eld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Gagerhaus:Befheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben ‚find gering und wir füns 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
i — ften machen. 
Ahr konnt kleine ntliche oder monatliche 
Aba hiungen, je nach Belleben, machen. 
ie bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
utcher, 


udlord, Verſicherun reunde 
oder irgend we ER 


e andere iger. 
ragt nad t. Gpißer, 
Standard 


Gredit Gompany, 
(früher %. Be & € 

95 Dearborn Etr. (Yim. 45) 

 Gpredt vor, teicpkoniet ‚obe 


an rn nn Zinni 


d., 
Waſhingt 
—8 ig 
Randol A k 6nai*X 


Beldit ; 
Gen EL Meier. 
une den Betrag borgen au) 
a Dlano ober anderes perföns 
ieh Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Mitdzablung in Heinen wöchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Ecchen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Dei. Ates Durdaus vertrauli. 
Neltance Inveftment Co, 
‚ Grearig Warhelm Mes, Wer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
h Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darieoen, 

ür «Se monatlid; $50 für $4.;, monatlich; $75 
x %2.00 monatlich; SID für 82.25 „onarlin. Geld 
n ein paar-Gtunden, e. geben alfe Vorrheile, die 


Undere ofjeriten. Xelepyon: 5498 


Central. 


“N * 


or. C. GBrederid Keller, Dor., 34 


fen: 2 Vropertied und allgemeines 


Au vettau 
Vambing Geſgaft, aufoindendes Towa in Ba. Gin: 


Wohnerzäpl 1000. Keine Konkurrenz. Goldgrube, — 
Bropertyo ım.beftem Zuitand, Werkzeuge, Wajhinsrie 
um,, Yseers Tan Alles K70WI. ! 

Trid Store Heoaude, 3 Stores und Bafement, 
aufolägendes Town ın Jndiana. Gifterne und guter 
Brunnen, 101 Wohnaiminer, Store volltändig aus: 
geltatter, Wirfpleudere jür F2100, 

„Property und Gtod von Dry Goods, Kleider, 
Trugs u., feines Indiana Town. In beiter Ber: 
tajyung. PBroperiy NV, Stod wie aufgenommen. 

0 Ader Kauc, Kalıforıien, nahe Yojemite Thal, 
einter Theil des Staates, 27W) iFuB über dem. Waj: 
er gelegen. ieinfte moderne Verbejierungen. B:fte 
diehzucht. Eleetrie, Phone ete. 400 Ader jein ein— 
gezaunt. Queuwaſſer, guter 
12,000, Iverty FrY,UW. 

160 Uder WeBberjon Co., Nebr., teine BVBerbejje: 
rungen, feiner Boden, nape R. R., Yand nabcbei 
jeht werthvolt. Jeder Uder ift pflugver, Wroke Wer: 
Iwleuderung zu 8310. 

Gity Barber Syop, Ban Buren Str,, aiter etablir= 
ter Vlag. Woldgrude. Anderes Geſchäſt. rohe Wo: 
chent liche Einnahme. Gute Lage, 544. 

— Greens, 134 Woncoe Str. —— 


Boden. Wargain zu 


Yu verfaufen: Barbier Shop mit 4 Stühlen. — 
HB S. Weiter Ave. — 


Alter Eck-Saloon mit grohem Buſineß-Lunch iſt 
wegen Fortzuges ſofort zu vertauſen. Bıllige Die: 
the. Udr.: 9. Yal Abenppoft. dido 

Verlafje Stadt; verfaufe Saloon, Gde, befte Leg, 
großartig eingerichtet, Yizens, Waieihe bezahlt vis 
Rovember, wenn ſofort genommen K3S0, iwerth Das 
Scerrache. Ueberzeugt Cuch. Fragt Morgens 9. 
b512 vıyboum Ave. 


Wer gie Salosns, Telifatejjenftores, Bädersien, 
Noominyyuafr, Yıgarrenfiores 3u verfaufn bat, 
gehe zu Guttmann, Morgens 9 lihr. 1572 Eiybourn 
“dc, 


Vertaufe Delitateſſen-Store, beſte Lage, große 
Wohnung, fin eingerichtet. Woceneinnagine Pr. 
Beuige Diciye, ragt wiorgens 9. 1572 Ciybourn 
de, Guttmaun. 


Virfauje Groccipftore, Jefte Yags, großes Yagır; 
Wohrmerina,ite . Auf Wunſch tann Alles nad 
wert) au;mnommen werden. Seht's Euch an.— 
Fragt 152 Clybourn Ave. 


Vertauſe Saloon, Ecke, eigene Lizens, eigene 
Leaſe, Wocheneinnahme 80, Goldgrube für rechten 
Raun. ragt wiorgens 9 Ivı2 Choouru Abe., 
Guttmtann. 


hc, 


gu verlaufen: Büderei, gute Baarsstundihaft. — 
924 KHaled Str. 


gu verfaufes oder zu vermiethen: Gutgehender 
Y.atmartet,. 1347 Blue Jsland Ave. dimi 
‚Zu verlaufen: rocerpftore, gutes gangbares Ge: 
hart. Gigentgümer hat anderes Geſchafü. Verkapfe 
billio; gute Wohnzimmer hinten; bitge Mierbe, 
Keine Agenten. 1100 N. Weſtern Ave., zwei Vlods 
ſüdlich von Diviſion Str. 

Zu verkaufen: Cleaning und Repairing Store. — 
2632 Lincoln Avenue. dimi 

Zu verkaufen: 20 Zimmer, elegant möblirt (mit 
Leafe), wertb HOW, mus Ähmell verfaufen wegen 
Krantheit, Preis 8600. 310 S. Maliteo Str., nahe 
Jachſon Blyd. 


Ein nachweisbar ſehr guter Saloon (Ecke), an der 
Nordſeite, neben großer Fabrit und Brauerci, iſt 
wegen Ankaufs einer Farm ſehr preiswerth zu ver— 
faufen. Adr.: E. 672 Ubendpoft. didoſa 

JZu, verlaufen: 22 Zimmer Roominghaus, billig, 
verlaſſe die Stadt. 278 N. Clark Str. 110t 1wx 


Zu vertaufen: 14 Zimmer Haus, billige Miethe, 
bejegt mit ftetigen NRoomers; gute Ginmahme, Geb: 
diftanz. 9 Weit Chicago Ave. "Phone: North 3528. 

of11,13,18,21,25,27 
Zu verfaufen: 8" Zimmer möblirtes flat. Xefte 
Gelegenheit für Noomers. 18 W. Hıfkon Straße, 
2. Floor. dimt 


nn 


Eeltene Gelegenheit! Beſtzahlender Candy- Zigat⸗ 
ren⸗, Laundry⸗, Notion-Siore; qutes Einiommen; 
Raundxy bezahlt Miethe; teine Konturrenz; drei 
feine Zim. mit Store; 512 Miethe. 1025 N. Halited. 

jondi 


Muß frankheithalber mein 86-Zimmer Rooming-— 
Haus billig verfaufen; immer qut bejegt. Näheres 
153 W. Ontario Str. Keine Agenten. domodi 


und 
wenn jofort genommen. 
jomodi 


Zu verkaufen: Gine erfter Slaife Grocer 
Murtet wird -verfchleudert, N * 
Adr.: U. 88 Abenbdpoſi. 


Verkaufe gute AÜbendzeitungsroute. ragt Abende 
und Sonntags, 1535 Orcdard Str. dofiwx 


Bu verlaufen: Zigarren⸗-Stelle und Z-Stühle Bar— 
bler ſhop in Englewood, gute Lage; ebenfalls Hard⸗ 
ware, Furniture und Grocery Stocs- an Südſeite. 
Louis Wint, 641 Halſied Str. frſamodimi 

Zu verkaufen: 14-8immer Holel, billig wegen 
Krankheit. Adr.: 2. 802 Abendpoft. 50t 10x 


üumbssr_yr su EEE EEE 
Geſchäftstheilhaber. 

Anietaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Junge Wittwe verlangt anſtändigen Herrn, Part⸗ 


ner mit $400, für elegantes Roominghaus. Angeneh: 
mes Heim und Gefhäft. 31 Walnut Str, * 


Compagnon deſucht mit einer Einlage von 
zur Gründung einer gewinnbringenden Exiſtenz. — 
Adr.: G. 180 Aben dpoöſt. 


— 


Für ein erſttlaſſiges Unternehmen 
Theilhaber mit 80. 
mer 507. 
esse nn rel Fe a ad nt 


Partner, Junger unternehmungsluftiger Deutjcher 
Inlhajct Dame, die gut fohen fern umd im Neftaus 
rantbetrieb gut vertraut ift, als Manager und Theils 
haberin. Adr.: E.085 Abendpoft. 


ſuche einen 
10 Wafhington Str., Bim- 


Sub ef nice eh Soll en hun 

Partner. Wünfhe Belanntichaft eines Lehrers, der 
Klavier Tpielen und Anterricht in engliicher Sprache 
ertheilen fann, als Partner. Nejchte, 1102 Waſhing⸗ 
ton Straße, Gary, Indiana. dimi 


Rerlangt: Fpeilbaber, Herr oder Dame mit etioa 
32000-—84000 für ein Parfümerie: und che miſches 
Laboratorium. Gutes Einkommen und Hauptkoͤn— 
trolle geſichert. Adr.: E. 681 Abendpoft. modimi 


Derlanot Xheihaber, Sguderwoer Soo jũe 
** endes Painting und Sion-Geſchäft. Sähilder— 
maler bevorzugt. Adr.: 9. 977 Ab:ndpoit. 

modimi 

— — — — — — — — — 

heine 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Seinen ses ernennen ee 


Deutih - Ungarn! 

Wenn Jhr billige Sciffsfarten von 
und nach Europa, Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe ete, bendthigt, wendet 
Euch vertrauensvoll an Euren Lands— 
mann Breb. R. Heller, einzig 
dentih=- nngar Schiffsagen? 
tur an der Nordfeite, 1569 
Elybourn Ape., 1. Stod. Dffen: Abends 
bi8 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 

1001*% 


Shiffslarten 

Neue, große, doppelichraubige Dampfer von und 
rad Beutihland, Dcfterreih-lingarn, Nubland zu 
den biliigften Preifen. Befte Behand: 
tun & VBeaucemeNeiie. Ausfunft in deut: 
Iher Eprade. — 9. E. Lidman, General:Agent, 
Thomfen Line, 25-27 2. Bldg., 79 Dearkorn 
Etr., Chicago, Minneapolis Office: 208 5. 4. Str. 
Rokjadido* 


Shiffsfarten nah Europa 
— Sreifarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 4--1501£ 

Notiz für Bäder und Hausbeiiger! Patent: und 
Burnacedfen jeder Art, nur eritflajjige, CfenzRepa: 
raturen, Boiler und Seijclarbeit, bei auter und 
jcpneller Bedienung; beite Referenzen zur Seite, 

urmace Bridofen für 835, 10x12 inneres Maß. 
uftan Ergang, 98 N. Weitern Ave. 


Japerpoughun, Painting, befte Arbeit garantirt 
und preismäßig. M. Biß) 2317 iyullerton Ave, Tel. 
Humboldt 6939. 11otliX 


Will Hervenkleider anfertigen laffen, gebe dafür 
günftigen Tauplag. Adr.: E. 6M, Abendpoft. 


Bollmahten, Xeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tregungen, Berkaufebriefe und jonftige notarielle Urs 
keiten prompt und zuberläflig. Eartorius, 173 
Wifth Ave., Ubends u. Sonntags 1988 Mohamf Str. 


fondifr* 

Echte deut ila ſchu d toffel 
— * da 8 ve un 
mann, 1481 ‚Elpbourn Wnde., nahe das 358 
ep,im 


— — 
Brumlit’s beutfhe Gefundheits-Tuhihuhe fhikken 
Euch vor umatlgmus. Dr. Böhms K 
ee A er auf Lager. Fabı. 187 Gioboutn die 
oldm 


—— un ne Segen ine ee 
Doylatir Yurmaces erzeugen mehr Si 
fr weniger eh und maden — Arster 3 
18 SA Roblen können darin gebrannt iverben., s 
sufragen: 218 E. Randolph Str. Phone: ung I 


Sadıdeder u. i. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


— 5a Bere Re en a 

Laßt Eure Dachdederarbeit nah der neue ; 

gan 5 ala a0 — ahre —8 15 Jahre abi 
un t werd 

nois Umetican MRoofing Go., Ara u izrehem. 

Uvenue. 


. Beders Usphaltum Ready Woofin 
1 Milwaukee Uvenue. Nimmt Al 
Schludeln zur Hälfte des Wreiies; 
Gravel, ‚mp hält Doppeit fo fange. 
unjerer di t Guer Dach 


Gomp,., 
tele von 
billiger als 
Direlt von 
oder leichte re 


Be Die 
* — 


| (Mngeigen undes, dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: ‚X 1 Un osiion 
a en, Ten BE 
Belosty, Addifon und Leit: Eiri. 


"Großer Bargain! Gigenthümerin muh ihre stock 
moderne 2efplat Gebäude Nr. 2, Tiverfen Goufte 
ein Blod meftlid von Yincoln Ave, verfau 

Ofenheizung, Mietbe $780; Preis 86250. Unterfude 


dies, 
8. ©. Stone & Co., 3. €. M., 15 Monrose Str, 
dimide 


Modernes Bridgebäude mit 26 und 1-5 Zims 
ner Wohnung, nahe Center Str. Hodhbahn:Station, 
8500. Aug. Zorpe, 80 North Ave. jadide 


„Halited Str., nördlich von North Ave, gute® 
Dridgebäude, jährliche Miethe 8732, Breis $osı 
Auguft Torpe, &2) North pe. ſaſendi 


Verkaufe an Melroſe Str., ein 3⸗Flat Framehaus 
wei 6-gRimmer und ein 43immer Flat, modern, 
Miethe 3480. Preis K35W0. Frey, 2028 Lincoln. Ave. 

dotlw 
Bdftaein:Gebäude, 8 Wiats- vom 
je vier Sinner und Bad, Dfeuheigung, Zemente 
Seiteniweq, Neller; alles in “wtem ‚jujtaude, Ams 
ee leitet: Miethe $1Iv_ monatlich, Rn 
So Übenden “un. nam Webereiufunft. — — 


—— — — — — — — 
Biweiftödiges Gefchäftsgebäude fehr Dillig zu_vere 

faujen, it 379 N. Wibland Ave.. geiegen; Breis 

FI00. Aug. Torpe, 820 North Apr. SotimE 


Bu verfaufen: 


Neuss Zködiges HFlatgebäude, ‘Lot 33 bei 150, nahe 
Wintbrop und Lawrence Ave., Preis 811,500. Torve, 
8% North Une. —X 

—— 

Gutes Butcher Geſchäſtsgebaude für 4500 zu ver⸗ 
faufen, es iſt 4128 R. Leabitt Str. gelegen. Augu 
Zorpe, 80 North ve, Botim. 


— — 


JZu vertaufen: Moderne Sſtöck. Frame 6 Zimmer 
Reſidenz, Furnace Heizung, Gas und Bad, ver⸗ 
ihteunere für 22800, wenn diefe Woch: genommen. 

Grant Bed, 2014 Irving Varf Youlevarb, 
Soflwi 


8100 Anzahlung, Reit wie Mietye, kaufen 5 Ztme 
mir moderne Goitage, Xot 3) Zub. Gontiln & Go. 
3965 Yineoln Ave. jafomodim 
2s:ftödiges Brick, lann von ein:r oder zwei yas 
nuilien beiwohnt werden, 230. "Leichte Zablungn 
Gontliin & Co., 336 Yincoln Ave. ſaſomod 


Lots in unſerer neuen Subdiviſion, Lincoln und 
Bexteau Aven bequeme Vertehrs mittei. Alles 30 F. 
Yots. B.dingumgen tote fie dem Käufer paſſen. Seait 
unter den Grjten, ele die Breije fteigen. W. T. 3 
Plummer, 195 Wafhington Str. 

Botlmf 

Kauft ein Heim, fbart Eure Miethe! Gechse 
ze Cottage, Brick-Baſement, Zement-Boden, 
Jement-Wege: 315 den Monat; nahe Northiveiternd 
Hochhahn. Kommt und beſihtigt dieſelben. Joh 

unn, 4452 Gberly pe. Toß,iw 

Zu verfaufen: Jeitödiges Haus. Näheres bein 
Gigenthümer 1925 Cleveland Ave, 8ot Iw 
— —“ 


Room 823, 


Nordweitſelte. 

Zu kaufen geſucht: Cottage an Nordweſtſeite d 
Stadt oder Vorſtadt. Angabe von Einzelheiten um 
Preis. Keine Händler. Adr.: G. 180 Abendopoſt 

dimidoſe 

Zu verlaufen: Neues 2⸗ſtöck. Brick Flatgedäude, in 
jeder Beziehung modern, Lot 30 Fub bei 15 Fub 
zwei Blods zur Hochbahnſtation. Preis für einig 
Tage nur 860150, andere würden 57000 verlangen. 
W T. I Plummer, Room B, 10 Waihingtom 

Str. Branch Office: Kedzie und Eaſtwood. 
dotl wa 
— — îꝰ 

Warum nicht eine Cottage? Scht 3520 Bea Upe., 
gift neu, jolid Brid, 6 Zimmer auf dem criten 
floor, großer Attic und gutes hohes Bafement. — 

rachtvolle hintere Yard, bepflanzt mit allen ESore 
ten Gemwächjen und Blumen: Zwei turze Blods vom 
Pallou Str. Station der Metropolitan „Y* (Hums 
boldt Part Brauch) und genau weſtlich vom pracht⸗ 
vollen Humboldt Part. VDieſes Property muß geſe⸗ 
hen werden, um es zu würdigen. Wir nahmen dieſe 
Kottage in Taufch für neues 2 Flatgebäude an Sa⸗ 
cramento Pipd. xp können Deshalb einen fehr nicds 
tigen Preis machen. Yeichte Zahlungen. Ghas. R. 
Serum, Gigenthümer, 707 Ghriftiana Ape., Tel, 
Kedzie 735. Soti® 


Zu verfaufen: Weit Irving Park, neue Brid:Cois 
tage an 30 Fub vor; bat 5 Zimmer und Bad er 
einem Fleor; feines Bajement und Wttic; Brei 
820; H0) Yaar, Neft monatlih. Ehlüffel in der 
Zweig: Tffice, Ede Wilwaufce Avenue und Yrorıg 


Dart Boulevard. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
modi 


Neitichte. 


In_verfaufen: 8 Zimmer BrifsCottage. 816 W. 

21. Straße, nahe California oe. 
Südſeite. 

u berfaufen: Eigenthum 708 Adams Xpe., 
82100, Miethe $25 den Monat. Zwei Flats fowie 
eineres; alle Verbeſſerungen; Lot 160 Fuß tief. 
Pargain “a. Nahlakregelung. 

A. bite, 6939 Stony Island Abe. dide 


Eltdiwertfette. 
Hello, Herr Doattor! 


Bu verkaufen: Haus an 3. Strahe, 5 große: Jime 
mer unten, 5 große u oben, alles große 
artig, Waiferheizung, Grumdftüd ift 498x133.  Peinee 
Garten. Ein feiner PVlah für Doktor alß Keſiden; 
Office und Sanatorium, Werth über $7000; 86000 
ift yret fann etwas billiger verfauft erden, 
Machen Sie Offerte. —R 

F. J. Wilken, 3422 S. Wood Str. 


Borftäbte. 


Zu verkaufen: Lot3 in Gary, And., nahe White 
City, foften 350: die eriten 25 Käufer erhalten fie 
für $1090 das Stüd. $10 Anzahlung und $5 p:r 
Monat. Keine Zinfen, feine Steuern für zmei 
— Barney & Scrocver. Yorman Boul. nahe 
enter, Gary, And, — llof,im& 


Verlaufe billig mein Sans. 2 flats, modern 
Br 4 Zimmer. erit ein, halbes Jahr alt, 1408 

enona Ave, ©. Cat Part. 

Drei LCotten zu verkaufen, in 2nons, halber Biod 
zur Garlinte, für $250. 4535 Lincoln pe. 

— — —— — 

Farmländerelen. 

Viele Deufſche laſſen ſich nieder in dem 
Swigart Trakt, wo ſie jetzt Land faufen fo ertrags 
reich als irgend welches in Yllinois, für $10 bi8 
825 der Acre, zu Vedingungen von $10 bis 85 Xıts 
gebe und $5 bis $10 den Monat auf 40 Weres. 
35 ift die beite Yand-Ciferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Gin Taujend Vierzig:Acres armen, 
nahe Yudingion und Maniftee; mur eine Nacht ahre 
per —— oder Gifenbahn, nad; Chicago oder Mile 
maufee. Eo viele Heimſiatte-⸗ und Vand⸗Suchtude 
eben mit den Gplurfionen, für die ich fpezielle 
Pullman Cars bejorge, Schreibt oder ipreht dor 
für Ddeutiches Zirkular,. beftes Yüchlein über Micis 
an herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

zlurfionen derlafien meine Chicagoer Dffices 11:30 
DBormitiagd, Dienftag, den 18, ftober und dem 
1. November. Zurlid in Chicago 7 Uhr Morgens 
Tonmerftag oder freitag. Kundfahrtbillet $6, — 
das Käufern vergütet wird. Geſpanne und Führer 
frei. Deutſch gelprocen. 

DB. Emigart, Gigenthümer, 
1250 Birft National Bart Plodg., Chicago. 
dofdidoion® 


20 Ader Brucdt-, Hühner und Gemüfe» 
Land, nahe Higgins ce, Ros.omm Go, 
Mich.; $450, $20 Anzahlun,,, E10 monat» 
lich; dentfche Nachbarn; Zikular in dente 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.08. u. 1.Nov, 
Kommt und feht die erftaunende Ernte. 
Nadjzufragen: ©. 3. Willer & Eo., Cigen« 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str,, geic 

— 


Prachtvolle, am Waſſer gelegene 34 Acker einge⸗ 
richtete Farm, neue Gebäude, Bieh und GSeräthe, 
billig und Leichte Zahlung. TZaufhe aud. Y. Waz, 
Rout: 1], Grand Gaven, Mich. 11—31ot, dinofe 


Farmen zu verfaufen, nahe Gary, der. Stahlftabt, 
von 10 bis 169 WUeres. Schreibt für Preiſe und 
Vedingungen. Yarney &. Schroeder, Yorman Boul. 
nahe enter, Gary, ud, tlof, Im 


Zu vertaufhen: 235 Ucre Wistonfir Farm, Sto® 
u. s. to., 815,000. Wendell, 1409 Dearborn &ir. i 
Diie 


Zu verfaufen: Fine vorzüalih ausgeftattete Ges 
flügelfarm, 14. Were, = Meile, von Warrentow 
Station, Wilm. & St. Paul; feine Gebäude. Sun, 
3000 Baar, Reft auf Zeit. NR. X. Senmour, Gurs 
ne:, I. dimidofrjaion 
Zu verfaufen: 40 Wcres.Mihigan Chft: und Ges 
treidesffarm; gutes Sans, 2 Stallungen, nahe guteng 
Town; Mreis 82500: E00 Baar, Reit auf Tange 
Zeit. Werth 0. am 
€. %. Vanf, Mannheim, AU. 


Bu verfaufen: Beſtes Farmland im ſüdweftlichen 
Wiskonſin, nut 6 Standen Fahrt von Chicago, zu 
820 der Wcre; zu den Käufern belichigen Vedingune 
gen. Rouımt und feht große warhiende Ernten auf 
den angrenzenden Yarmen. Nebf, 121 LaSale Str. 

— ; lotim 


36 fude Sarnen ‚mit Gerätbihaften und (rate 
tür ** Grundeigentbum. Qrodfuchrer, 84 P 
Galle Straße. Net | 


Wisconfin. Central Eifenbahn:Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per WUcre; Leichte Vedinguugenz 
ebenfalls armen; Xaufh in Beirat gejog:n.— 
Agenten für Wisconfin Geniral Nailroe ndee 
reiten. Adreffe: Zimmer 6, 602 North Upe., Chicago, 
(Ottiiee offen Übends und Sonntag ar 

" Pr = 


Rerichtebeneß. 
Mir mollen nicht, was Zie mit wollen, ‚je 
aben wir Leute, die e& malen, Mebergeben ei —9 
br „Richtgewünfchtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und wir imerben dafür -iorgen, dab "Tirjenigen, & 


«8 tollen, belcmmen, > 
on ®. froerhter & Go... 151 Ca Salle Etr. 


Heirathiägeindhe. 
(Ungeinen unter diefer Nubrit 3 Cerrr nag | 
aber feine Anzeige unter einem Dodar.). 
— 


irathsgeſuch: Zwei Her wünf * 
Heira en Fri t Deren — 


— — — 


ns} d 





gesarbeit 


—— EEE 
— — 


Seid Ihr franf? 


Nicht Frank genug, um im Bett zu liegen, aber and nicht fühle, eine gute Ta- 


Ihr fühlt dann folgendermaßen: 


Euer Schlaf erfrifht Euch nicht. 
. Sehr nervös, Ihr erfchredt im Schlaf. 
. Müde des Möotgens beim Erwachen. 
.  Gedädhtnißberluft, Gebdantenverwirrung. 
. Unfähig die Gedanten auf etwas zu Lonzentriren. 
e —— ber Gedanken, Vergeklichtett. 
£ äbigfeıt au > 
pm it u — Pflichten zu erfüllen oder Ber: 
Stechende Schmerzen in ber Bruſt, kein Appetit. 
Schmerzen im Kreus. 
Saarausfall: Haar ſieht troken und glanglos aus. 
Idhr wacht aus einem Traum ſehr erſchrectt auf. 


R id &ä i 

uns aa mot 

. Kalte, ——7 — 
Sn erſchlafft 
then des 


immer E 3 Ummfte eriwartend, 
toße3 bolbri a 's 


dan un 5 Herzllop 
3 Herz und nd Wagen, Er 
ii —— der Gelenle. 


—— vor Gejelf Saft, Lieber allein, Zittern der 


Führende Eyestaliften 
| für geheime Krankheiten 
der Männer. 

zweife 


. Blaue Kin 
Augen. Ma 

. Ihr verliert an Gewicht, —— 
Auge iſt gelb.. 

.. Ihr u Sende, reigbar, niedergefäjlagen, beraagt, per 


unter den Augen, 


Immern bor ben 
gleit des Tagd über v 


dns Meiße im 


Wißt Ihr, weshalb Ihr fo fühlt? — ES ift verlorene Lebensfraft ober ver- 
lorene Manneskraft. 
Auch behandeln und heilen wir alle chroniſchen Krantheiten von Männern. Wir nehmen 


niemals unheilbare —— an. Wenn | 
Babrbeit; wir wollen Euer 

bie beiteingerichteten medizinif 
eleftriien Eintiätungen zur 


—* balben Preiſe. Bit heilen viele 
— iebt es nicht einen Tag länger, da 


Chroniſche Krankheiten 
und Taubbeit, Teihte 8 


für ** ine Bed Bat 
bicago. Spredt fogleih 
bens 7 Mersch vor oder jchreibt jogleich 


Ihir bei und borfpredt, 
Geld nit, wenn wir es nicht ——— 
en Dffices im Staat. Wir haben die neueiten und beiten 
ilfe in der Heilung unferer Patienten. Mit bdiefen Ein- 
ngen lönnen wir Eu in der Hälfte der Zeit heilen, die ein anderer Dolter braudt, 
atieten in einer Behandlung. Spredt fofort vor. 
—— ga iſt. 
nicht vorſprechen, ſo ſchrelbt. Kon ulfatton und Unterfu 
+ Hatn- unb Blafenleiden fchren 
Waſſerbruch, Rervenſchwäche, N 
— Schwäche und alle Krankheiten en wel 
ablungen. 
ee — iſt immer niedriger als der irgend eines an— 
box, und es wird der glüdlichfte Tag Eures Le 


fagen wir Euch bie 
in fere Offices find 


Könnt . Ihr 


gebeilt, Krampfaderbrudj, 
edergeſchlagenheit, orga⸗ 
er Ihr nicht gerne Euren Hausarzt Tonful- 
in Schneiden. Des Wiener Doktor Preis 


heute 
ung frei 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


gegennber — 668 & & Tor ofen 


bi 9 Uhr I 


Sotalbericht. 


Todesfalle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deuifchen über deren Tod dem ͤ 


Meldung zuging: 
Bobringer, Mane, 39 en 218 Sheldon Str. 
421 NR. Rodwell Str. 


Feidelberg R., 5 Y 
‚ 1549 


"1812 
J Kg ab de. 
En n Str. 

> Dafley Abe. 
NMRülter, %., 1, N, in eiter Abe. 
Raifman, — 48 311 a »ournellbe. 
Roi, Henty, 49 S.; Soimetooob ‚So. 

Siebert, Alina, 89 I3.; 2294 W. 20. Etr. 


Banterstterflärungen. 


um Entla ng bon on ihren Berbinblidgfeiten 
juden im Diftriktögeriht nad: 


Gefuß ber I. E. Midfael & Dates Company u. 
‚ a. um Bankerotterfl: bon €. Brfobbed & 


n 

Sort. — —— gr: Beltände nicht | 
eben ! 

. O’Donnell; Berbinblichteiten $661, ; 


ftänbe. 


I. 
Sn be $5, 
Nils A. Eunderbol; BVerbinblichfeiten 89,872; 
feine Beitände 
. Robe; Verbindlicpleiten $468;-Be- 


de $47. 
Claude D. Goobrid; 
feine be, 
Stant D. Pillen; Verbindlichleiten $520; Be 
ftände $53 
une 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Louis ®. gegen Ella Mobinfon, Ehebrud; Re 
chards gegen uanfta Ehlers, gl Reh 
lung; Klara gesen William Eidman, grau ame 
Behandlung; Sy gegen Anthony Nowidi, 
Trunf gegen Gertrude Ladens 
burg, Rarl —— ———— — — — 


ef 
—— Iph Mooh ten: 
u 
ymors, * 


— 8 
Die ee 
Marie gegen Sımon 
hing. 


—— en; 
me Behands 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4821 bis 4829 Gvanſton Abe. 84tod. Backſtein 
—— Northern Sireproof Storage Eo., 
40 

4326—4328 Michigan Ave 
Satz, N. ©, — 

9— — Etr., — gi —3 Haus Beno 
Manufac uring Oo. 

2017 —— Übe., aloe " Badftein Flats, 

Jgnat Bojersfi, 

707 ”g bis 7078 N. non. Ade., Ittöd. Badftein | 
Apartment, Robert Kane, $3 35,0 000. 

10146 Avenue 9, 2 Baditein Flats, Ostar 
A. Exrickſon, 544 

Aſthc. Holz Wohnhaus, 
. Bender 

1551 ——— — 2AtdE. Baditein Tints, 
William Cobl®, $4,200. 

* Belanb — Lite. Sols Office, Willtaın 
armon 

"bet 2 Sir 2toc. Backſtein ats, F. 
o 

1952 Otio Str. Bing: Backſtein Front Anbau, 


2,500 
6 1110, Badftein Baben, 


— — 
— — (ag; matten Arte 
EN ZT IRRE an Dante. 
ee: F Sols Cottage, Joſevh 
— ab —* De Baditein Flats. Her⸗ 

BR De Sir. 1 Be Baditein Bar 


Er en Fabrit, 


€. €, Swarfon —E 
— — Si. 2 —* Backſtein FRats, An⸗ 
Ei 
a nakoß Übe, Zt. Badttein Wlatß, 


sa W ——— 


anſe 
188 ©. Monroe ee 3-1tdE. Badftein Gebäude, 


W. NeWolk. z*26 000. 
10714 ‚Bern such — Holz Wohnhaus, J. 


ae 2 drei 1% * Tu 
funk 10 on 


aarden 
323 €. 116. 6tr., —— ola Hate * 
Epille, $3000. 


4961—4953 Kenmore am. d. Badltein 
Apartment, 5. A . erfon, $35,000. 

6523 Hermitage Niue, wen d. Baditein Flatz, 
W. Bloomftrand, 300, 

909 bis’ HIN N, Aber: Badftein 
u, tatholiſcher Bier * age. 58,» 


0336 geincoin Str., 1%ftöd. Hola Bohnhaus, 
ee Apobeettbe., 2AtdE. Baı tein Slats, 
6: 68 Bonkteherid‘ Ben 
25149516 N. 43. Übe., — Badftein Flats, 
— — met Blake, EI 


ii elosty, $3,350. 
BEN. —— 2Atdd, Baditein Ylats, 
elo 
ioiam 
7. ati Baareim Plats, 


3333 Hole Str., 
©. Enuinlen, $3, 
Wo Baditein Platz, 


3587 NR. Irbina Une. 
Riliam“ —— 
3516 R. Irh une 
Billiam Seen b 


Hetraths-Ligenfen. 
Igend iratb8 - Pigenferr tmurben in ber 
— —— — 
Collier, U R. 
— — us Pe I X 
fi no er 25, 19. 
ER Ag 2 ale I W 4. 
nn I ng = 
fan —* Anna Kremmer, Sl, 8. 
——— Sure Bertha - Du Düesne, 21, 18 


tiofler Sehnfon, Gprikine Mißright. 46, 
v fon, € e 
— €. Bergner, —— 8, Brennen, 22, 18 


—— 8 


geritten, Elart, Seite e Pe 
8 


e Xrainor, Anna 
an, 
i8 * u 
ping 
ie Rad, = 4, 3. 
‘18. 


Charles ’®, 
zobe M. — * ®: 
—* ne 


ar Etr. 
Sefferfon Str. | 


zus: Verbindlichkeiten 811,470, Be- 


Berbindlichteiten $404; | 


2 ©tr,, Chicago, Meiihen Sadfon und Ban Buren, 
te-Stunben: Täglich bon 8 Borm. bis 6 Abends, Montags 
ends. Sonntag bon 9 Bis 12. 


Heiraths· Lizenſen. 


gende Heiraths⸗ » Lizenfen ra in der 
Dffice des Eounthelert3 ausgeftellt 
H, 3. 


Earville C. Johnſon, Beda Melber 
George A rgaret Bilfon, 69, 46. 
Anton Yuozaitis, Annie Efinowicz, * 19, 
Otto E. Geifjelmann, Marie Brichette, OP, 8. 
ohn F. McDonald, Lottie Kumpner, 24, 24. 
laf Tt * Rutie Flanegan, 3, 21. 
Roy W. Seas, Helm Stkinner, 26, 18. 
Giovanni Sattara, Vincenza Maretta, 3, Mn 
Herman U Albresht, Anjie Gorbett, 38, 3 
Dorleigb Stead, Minnie Srtiund, 2%, 2. 
Emil Del Nrince, NRoje Solomon, 21, 19. 
Frant Wiljon, Inne Wulff, 37, %. 
Edmore NR. Bouder, Lydia Loefie. 531. 2. 
4 Valmquiſt, Taroline Lorenke, 31 2 
. Mlbert Hartmann, ae = De 8, 8. 
ade — a ———— 6 4 
Michae 83009, Frances damszy) 
Albert Segorsti, Cligabeth —— —* 
ohn Kulaſik, Anna — 9 2 
eorge %, Biegend, una Luſſem, 2. 
Walter Wolste, Elfie wu 3, 28. 
Adam PBetry, Anna 25 
John GE. Penny, Hattie 8. Nennp, 38 9. 
jalmar Johnſon, Emilie Winberg, 2, 2. 
eginald De YVong, 23 — 21, 18. 
Charley Beulte, 
Joſeph C. en —* a Reifen, 3, 19. 
ai —— Minnte Virgin, 3 
Philipp _Eimell, Olive G. Bar er, g, 3. 
enry ir a Lena Rnutfon, 8, 23. 
Sdivard MW. Kentd, Marie Chittenden, 9, 26. 
Walter €. Madfon, Silften Bimmermann, b4, 23. 


Marktbericht. 


Chieago, den 11. Dftober 1010. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
—n 


W il t — 
RE — 2 Bart, ige 01; Ki 
8, bart, —$1.08 


eüblabrämeisen, 2 — ee 


F 
' Ma ! 8, Ar. & 51951 ein, oe 
2; Me Be 51 
| g, a5; —F Me 4 


| 


gms. Badlteln | 


4 
et, — 


er weiß, 
Ri. 3, __ipei Br: 
Rr. i, ik tandard, — 


Nr. 2, Tre; Nr. 8, TO-Tbe; Nr. 4, 
en. t. Ge T2--Te; „Mizing“, 0-67; 


creening®*, 
Imei l. „Winter Bates, 44.04.90 ; 

oggenmehl 7084.00; Minnefota — 2 

tent, rer Erport Bags, 85.00— .10; bes 
fondere Marten, 53 586.50. 

Heu. (Verlauf auf ge Sein) — * Timo⸗ 
tby, 819. 50 2 $18.00—$19.00; bes 
m; 53— BA d0., a 7 814.00 

2, $11.00-$12.50; Padheu, 85.0 
|Kimeriggsenen 


„Country Lots®, nen, 


Ri y e * * en. „Gountey Bots“, $12.00-$15.00. 
el, 


Standard, ei 
eabligbt, 1 


ocene 


—— roh, per 5 
gereinigt, per 5 


Schlachtvleh. 
doeieh. Gute bis ; mie Rinder, 
7587.85 per 100 Pfund; ttlere bi8ß gute 
55.75-56.75; = bis —— 
2565.25 ; ‚gute bis ausgejuchte Kälner, 
2 Bullen, gute bis ausgefuchte 


Resy/0 


— * 


GSute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
er 100 Pfund; * bis ausge⸗ 
erfandt), 83.4158. 95; mittlere 

bis ausgejuchte en 83.00-88.80; 
u. a gesaehabte Bertel, 88.40-88.90; Eber, 


Schafe. „Range Wethers-, * 100 
; „Feeding Ewes⸗ eh: — 
‚Test, 44.50-55.75; 3. *. Lambs“, $6. 
Molterei⸗Produtte. 


* das 


Butter— 
gupan, 
Br 1 


u € 2 ai“ 

RR. 1 1, ya, .urnüseesee ... 
Ladles“, * V fund 

Badiwaare, das Pfund 

ier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug ven 
BVerluft, per Dutend =. zus 
— 


une 
en, 


sso22=:2 
KEEIPRB 


0. 


— 
Wupmtäfe „wins”, das Pfunb.. 0.1 
= American", das Pfund.. 0.1 
ifies®, das Pfund.......... 0.154—0.15 
Bride, das Pfund 0.15%—0.15 
Schmwelser, 
Limburger, das Pfund 
Geflügel. und Kalbfieiid, 
fltgel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, 
Bühne, das Pfun 
Truthühner, das Bun. 
Gänfe, das Bun . 
Enten, ba3 Bund. 
Geflüger (Eisfpeiger— 
Hühner, das Hr 
„Springs”, das Pf 
Truthlihner, das Dans 
Enten, das Pfund 
Gänse, DaB Plund..erenuneccene . 


Rälber (gefhlahte)— 
—2844 ewicht, Das nd 0. 
S— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-120 Bir. Gewicht, das PBiund 0.1 
Gemüje und friflches DOM. 


Metal, das Beb-. 
ab“: Ben el, s Ga 6 
Samen, — die Ki 
rangen, er Rifteoouen 
e. 


Sb Lies; 


8 
© 
rn 


*2 
5 
u 


san 
seaoblolanbbahhek 


o 


55 


2 


8 Bundchen. 


8* 
Bann hen, wc Sad.. Ne 
106° Bündsen. 


„n—.......n..u..s 0.75 
—— der en: .umösenesrtene ...... 


— — ke ünaen. 0.%0 
2. un 
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Ein mit Ball verbundenes Erntefeſt feiert 
der Rortb Chicago Yrauender>» 
ein am ommenden Samftag- in Yon: 


dorf Halle, * Die Vorkehrungen inet: 


den von den Damen Katie Keftler, Präfi: 


dentin; Margarethe Ertel, Vorfigende; So: 
Dr Thomjon, — Minna Spieß, 

— aan som Sophie 
Kraht, E. Willele, R. Gräntte und U. Ho- 
Toubet forgfältig getroffen und fihern den 
Theilnehmern einen vergnügten Abend. Ein: 
trittsforten Zoften im Vorverlauf 25, an ber 
Rafie 35 Cents, 

Der Dre Heryl Ungartifde 
Rranlten » Unterfübungdbers 
ein feiert am tommenben Samftag 
in der Northiveftshalle, North und Meftern 
Ave., ſeinen flebenten Jahresdau. Der aus 
den "Herren %. Steiner, A. Sommer und 
Elias beſtehende Feſtausſchuß ſtellt Muſit 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari⸗ 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, ri ragen 
mwinten den bier Mitfliebern, tmelche die 
meiften Gintrittsfarten verlaufen, vier 
mwerthoolle Preife. - Der Preis der Karten 
tft 35 Cents. 

Der Erfte Deutfde Gegenfet 
tige Unterffüßungsperein bon 
Chicago, veffen fFeftlichkeiten immer, fehr 
dergnügli und gemüthlich verlaufen, feiert 
am tommenden Samftag Abend in. der 
„Three. Zink“ = Halle, Nr. 1858 N. Elart 
Str., nahe Schiller! Str., ein Herbitfeit mit 
Ball. Der A hat fich auch dies⸗ 
mal wieder jehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
br gute Mut t, -Speifen und Getränte ges 
orgt und fogar eine Teine Weberrafchung 
vorbereitet. Man fieht einem zahlreichen 
Befuh entgegen. 

Die BDiltorias Loge Nr. 8, Degree 
of Ruth, 3. O. M. U, feiert das 23. Etif: 
tungsfeft mit Ball am "Tommenden Samftag 
in Had3 Halle, 1764 Larrabee Straße. 
Das Komite hat die Beften Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Bejucher einen anges 
nehmen und ‚vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Loge Iadef alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Belannte 
freundlihft ein, an eg Vergnügen theil: 
zunehmen. Das Komite, beftehend auß Au- 
Ita Molff, - Präfidentin; Margarethe Tam: 
men, Louife Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller und Julia Yuriß,- hat für 
gute Mufit und Erfrifchungen Be ge: 
forgt. Anfang 8. Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Am tommenden Samftag begeht der 
Late View Damenperein in der 
Lincoln Turnhalle fein 21. a — 
mit einem Ball. Die mit den Vorkehrungen 
betrauten Damen SKraußpe, Präfidentin; 
Tchechne, Wehrheim, Kremer, Krier, Hendle, 
Ambos und Bihler werden dafür ſorgen, 
daß das Feſt mit jener Gemüthlichteit und 
Gefelligkeit verläuft, für dfe der Verein bes 
fannt.ift, und außerdem_mwerben Liederbors 
träge des Late View MdDamendors den 
Abend verfhönern. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittsfarten a im 
Vorverfauf 256, un der Kaffe 35 Cents. 


Der Harugari =» Männerdhor 
veranftaltet am kommenden Samftag fein 
Söjähriges Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Vorwärts-Turns 
halle, 2431 W. 12. Str. Der Perein hat 
unter ber Leitung feines Dirigenten Otto- 
mar Geraſch fleißig feine Lieder eingeübt 
und feine Koften und Mühe gefcheut, diefen 
Abend zu einem mujilalifch genußreichen zu 
machen. Herr W. Edhardt wird ein Tenor: 
folo fingen, die brillante Sopraniitin u. bes 
gabte Künftlerin Ila Burnap-Hinjhatw wird 
fih mit ihren fhhönen Arien hören Yaffen, 
und der Pianopirtuofe Prof. Edward Wla- 
cifa toird fich auf dem Piano produziren. 
An Chören wird u. a. Griegs „Landerfen= 
nung” bon den Vereinen „Frohfinn“, „Roth: 
männer Liederkranz“, „Schleswig=Holjteiner 
Sängerbund“ und „Harugari Männerchor“ 

ejungen, den Schluß bildet das fomifche 

uartett „Die reifende Konzert: fapelle« von 
M. Peujchel. Martin Ballmann’s Orchefter 
ift engagirt, um die Konzert: und die Ball: 
mufil zu liefern. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgefeßt. Der Gintrittspreis. be: 
trägt 35 Gents die Perfjon. 

Eines feiner fo beliebt gewordenen jähr- 
lichen Weinlefefefte veranftaltet ver Turn: 
verein Freiheit am - fommenden 
Samftag Abend in feiner Halle, 3417—21 
©. Halfte Straße. Das et wird Diesmal 
nicht nur mit. Konzert und Ball, fondern 
auh mit Schauturnen verbunden, für. die 
Greunde der edlen QTurnerei alfo von befons 
derem Intereſſe ſein. Für leibliche Aßung 
mit ſchmackhaften Speiſen und Getränken 
und allerlei gemüthliche Unterhaltung iſt 
geforgt: Eintrittsfarten toften im Vorver: 

auf 25, an der Kaffe 35c. 

Die BPlattdeutjihe Gilde Han: 
fa Nr. 38 veranftaltet am Tommenden 
Samftag in’ der Wabanfia = Halle, Ede 
Wabanfia und Kalifornia Mpe., einen 
Herbftbal. Die Damen des Vereins haben 
fi) als FFeftbehörde zufammengethan und 
berfuchen ihr Möglichftes, um das fyeft recht 
unterhaltend zu machen. Der Eintritt To: 
ftet 25 Cents. 


Sm unteren Saale der Lincoln:Zurnhalle 
beranftaltet ver Hgarugari»: Sänger 
bund am tommenden Samftag Abend 
einen Liederabend nebft Ball. Neben Chö- 
ren wie „Sängerreht‘, „Wann und imo?“ 
und „sch Tehre wieder“, werden Frau Roſa 
Groll ein Sopranfolo, Herr Pofchenreiter 
ein Zitherfolo und Herr Lehnert einen Kous 
pletvortrag - zum Beften geben, jo dab die 
Befucher ohne Zweifel einen fehr genußrei: 
chen Abend verleben werden. Der Eintritt 
toftet 25 Et8. Am Vorkehrungs-Ausihuß 
find die Herren Karl Kerwath, Joſeph 
Tlugge, Wilhelm Maurer, Wilhelm Pieh! 
und Labeivig thätig. 


Shren Jahresball veranftaltet die Hoff: 
nung = SDoge Nr. 353, 3.0.0. %., am 
fommenden Samftag im großen Saale ber 
Süpdfeite-Turnhalle. Die ftarfe Mitglied: 
fchaft und die Beliebtheit der Voge. biirgen 
für ſtarken Beſuch, die forgfältigen Vorbes 
reitungen für ein jchönes Vergnügen. Ein: 
trittSfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kafje 50 Cents, 

Der Nord: Chicago Männer: 
hor feiert am fommenden Sonntag in der 
Sozialen Turnhalle fein 12. ——— 
mit einem großen Konzert nebſt Ball. Das 
Programm läßt auf eine ſchöne mufitalifche 
Unterhaltung jhließen;-und daß bie Bejucher 
auch) in Beztig auf gefelliges —— nicht 
zu kurz kommen werden, dafür hat der Feſt⸗ 
ausſchuß beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, im Vorverkauf ge⸗ 
faufte Eintrittäfatten zu 25c gelten für 
Herren und Dame, an der Kaffe gefaufte für 
eine Perfon. 

Zu ben beliebteften Vereinsfeften tm Jah⸗ 
re zählt die Xrierifhe Kirmes, Die der 
Trierifhbe Unabhängige Brus 
derbund zu veranftalten, pflegt. Am 
fommenden Sonntag, Nahmittags 5 Uhr,’ 
beginnt in Hondorfs Halle bie dies⸗ 
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Be Kirmes, die mit Ronzert,. Ball und 
erloofung werthvoller Gegenſtände gefeiert 
wird. Der am thut alles Mögliche, 
um das Felt wieder zu dem gewohnten gros 
Ben Erfolge zu bringen.  intrittsfarten 
mit Antwartfhaft auf einen Gewinn Toften 
25 Cents. 

Die Gefangsfettiondesdeut- 
—* Kriegervereins wird am 
ommenden Sonntag im großen Saa— 
le. der Nordfeite-Turnhalle ihr 5. Stif: 
tungsfeft: mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Gin rührt: 
ge8 Komite, beftehend aus den Sängern ©. 
Kiehl, D. —B Georg Meyer, J. Horſch, 
J. Schmidt und &. Hannig, 'ift bereit mit 
prahen Vorkehrungen, befchäftigt. Ein erft: 
laffiges Orcefter, namhafte Soliften, der 
befannte Damenchor „Bolyhymnta” und bie 
treffliche „Xtedertafel Vorwärts” werden da: 
zu beitragen, allen Bejuchern einen mufila= 
liſchen ag zu bereiten. Das Feft. beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten ko— 
ften im Vorverlauf 25, an der Raife 50 
Cents. 

Der Südfeite Shwäbifh:-Ba- 
diſche Frauenverein hir am 
fommenden Sonntag in der School ‚Halle, 
48. und Honore Straße, fein 8. Stif: 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Rräfidentin; 
Tilly Goblirfh, Anna Nitjchte, Louiſe Mil: 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Rofe 
Zohnjon und Marie Gräf, ift fehon- jeit ges 
raumer Zeit thätig, um das Felt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ges 
ftalten. Mehrere Gefangbereine und os 
miker haben ihre Mitwirkung zugefagt. 
Für gute Küchesund Getränfe ift getens ge: 
forgt. Anfang Nachmittags 3 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die Perfon. 

Kirmek und Ball hält am fommenden 
Sonntag der beliebte "Heffen: 
Frouen =» Unterftühßungspers 
ein in der Northiweit-Halle, North und 
MWeftern Ave, ab. Das um 3 Uhr Nad): 
mittags beginnende Feit wird von einem 
umfichtigen Ausfhuk mit gewohnter Sorg: 
falt vorbereitet. Gintrittsfarten Tofteh 25 
Gents, 

Das jährliche Weinlefefeft des Defter: 
reihbijh -» Ungarifdhen Mili: 
tär = SranfenunterffüßungßS: 
verein, da3 am -tommenden Sonn: 
tag in der LaSalle = Turnhalle, Larrabee 
Str. und Garfield Ade., abgehalten wird, 
verspricht, wie. feine Vorgänger, ein jehr 
fröhliches. Teft zu erden. Der Teftaus: 
Thu thut alles Mögliche, um durch allerlei 
Beluftigungen den Befuchern den Aufent⸗ 
halt zu erheitern, und bereitet mancherlei 
Beluftigungen vor. Nedenfalls wird es mies 
der einen ct Bjterreichifchegemüthlichen 
Nachmittag und Abend geben. Wer mit: 
machen, will, faufe feine Kintrittsfarte zu 
25c vorher, denn fie bereeftigt Herrn und 
Dame zum Gintritf, an der Kaſſe gekaufte 
Karten gelten nur für eine Perjon. An— 
fang 2 Uhr Nachmittags. . 

An Charles Meuthens, früher Sieben’s, 
Halle, 1457—59 Elybourn Uve,, feiert der 

euerbeftattungS =» Verein von 

‚hicago und Umgegend am tommenden 
Sonntag jein neunte: Gtiftungs- und 
ramilienfeft, auf dem es jedenfalls wieder, 
twie in früheren Jahren, fehr gemiüthlich 
werden wird. Der Eintrittspreis, 75 &t8. 
für die Familie und 25c. für Die einzelne 
Dame, dedt zugleich die Koften aller Geträns 
fe. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

Ein großes humoriſtiſches Konzert nebſt 
allgemeiner Abendunterhaltung veranſtaltet 
der Richard Wagner-Männer— 
hor am fommenden Sonntag, 6:30 Uhr 
Abends beginnend, in der Wider Park Halle, 
Das reichhaltige Programm. umfaßt u. a.: 
„Bolnifches Audenquartett”, „Die  exfte 
Sprechftunde”, „Schauderhafte Folgen“, 
„Wahlverfammlung im — lau⸗ 
ter luſtige Enſembleſtücke, ſowie Solovorträ—⸗ 
ge der Herren Otto Mägdefeſſel und Leonh. 
Schlegel. Den zahlloſen Freunden dieſes 
tüchtigen Vereins winkt alſo wieder eine 
prächtige Unterhaltung, und ſie koſtet nur 
25 Et8., wenn man vorher Tickets beforgt, 
ſonſt 35 Gt8. 

Ein Gefangs- und Anftrumentalsfonyert 
am  fommenden Sonntag in ber Sincolns 
Turnhalle zeigt die wohlbefannte Qieder: 
tafel Freiheit an. Der Name diejes 
Gefangvereing genügt, um gediegene Vor: 
ie in reichhaltiger und feiner Auswahl 

auch eine fröhliche Unterhaltung ermats 
ten zu laffen, denn nad dem Konzert wird 
getanzt‘ Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten 25 &t8. im Vorverkauf und 35 
Gent3 an der Kaffe. 


Die BPlattveutfhe Gilde Kurs 
ra Nr. 92 feiert am kommenden Sonntag 
in der AurorasZurnhalle, Afhland Avenue 
und Dibifion  Str., F Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Das Feſtprogramm iſt 
von einem erfahrenen Ausſchuß ſo reichhal⸗ 
tig und nett entworfen, daß es den Bi 
un aeg viel Freude machen wird, 

eginnt um 3 Uhr Nachmittags, De 

3* koſtet 25 Cts. 

Am kommenden Sonntag findet in Hör⸗ 
bers Halle unter Leitung des Dirigenten 
Karl Böhler das Herbſtkoönzert des Do ung⸗ 
las « eh ir ftatt. Gefänge u 
— Vorträge werden abwechſeln, and 
es ift reichlich dafitr geforgt, daß die biefen 
Freunde des Vereins mit dem — — 
die Feſthalle werden verlaſſen können, 
nußreiche Stunden verlebt zu haben. 8 
Mitwirtung zugeſagt haben die Geſangver⸗ 
eine — Liederkranz, Südſeite Lie⸗ 
derkranz, > Lieder vanz, tonia 
ae u. En City Damendhor. Diefe 
Ankündigung "allein follte ſchon en en, 
die Halle bi8 auf ben Iegten Play 
Der une ft auf 3 Uhr (ee Eiaens 
im Vorberfauf 25 Et3s., an .der Kaff ſe 35 
Cts. Kinder N el benjelben Preis, Nach 
bem "Konzert: Ball. Sämmtliche Mitglieder 
bilden das Komite. 


Der Deutfhe Frauenverein Martha 
Wafjhington feiert am Samftag,: 22, 
Oftober, in Hads Halle er 26. Zahress | 
ball. Da der Feftausfchuß des: allgemein bes 
lebten Vereins für gute Tanzmufit, fhmads 
hafte Erfrifhungen und*allerlei Unterhals 
tung beftens geforgt hat, fo fünnen: bie Bes 
en ie fich jedenfalls tieber zahlreich 
einftelfen” werben, mit Sicherheit 34* einen 
ver nügungsreichen Abend .re "fang | 
81 ee 25 Es. bie u 

oßart ” 


—* fehrungen laffen darauf fehließen 


Abend, Dom. 22. Oftober, tn Yon: | 
orfs Halle ab gehalten wird, denn es foll 
nicht nur die Gründung des MWereins ge: 
feiert, fondern aud die Einweihung Ar 
neuen Banners feftlih begangen werben. 
Die —— ſind unter der Leitung 
der Präſidentin Anna Hora bereits in vol⸗ 
lem Gange. Selbſtverſtändlich ſorgen die 
Damen nicht nur für ein ſchönes Unter⸗ 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Mufit, ſondern auch für leckere Er 
und- fhmadhafte Getränke. Eintrittstarten 
find im Borverfauf für 25e zu haben, an 
der Kafje tft der Preis 356. 
Zur Feier des gehnjährigen Beſtehens ſei⸗ 
ner ſangsſektion veranſtaltet der 
Kae » Krantens Unterfiüß- 
Sperein KFortfhritt ein 
Set tonzert am Sonntag, dem 23. Oltos 
ber, in der Lincoln Turnhalle. Die Vors 
daß bie 
Veranftaltung mufitalifh und gefeltig sehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn Das Pros 
ramm ift gediegen und reichhaltig. Das 
64 beginnt um 8 Uhr Nachmittags; Ein⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 15, an ber 
Kaſſe 25 Cents. 


Die Deutſche Kriegerkamera d—⸗ 


tert am Sonntag; dem 23. Oftober, in 
choenhofens Halle, : Milmaufee und Ah: 
land Ape., mit Konzert, Theater, Gefangss 
borträgen. und Ball ihr 24. Stiftungsfeft. 
Die PVergnügungen, melde dieſer Verein 
bisher abhielt, waren ımmer von großem 
Grfolg begleitet. Der Fyeftausfhuß ift bes 
müht, durch ein auserwähltes Feſtpro⸗ 
gramm das Stiftungsfeft den vorhergegans 
enen würdig anzureihen. Da der Verein 
Fi dDiefem Aahre eine große Zunahme an 


Iien on ein alter beliebter Militärherein, 


Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 


toieder diele neue freunde gewonnen hat, 
ift e8 ficher, daß die große Halle bis auf 
den legten Pat befegt fein wird. Wlle ehe: 
maligen deutfhen Soldaten, welche einem 
Militärverein angehören, haben freien Eins 
tritt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Um mehr als bisher nicht nur gefanglich, 
— auch im politiſchen Leben und bei 

umanitätsbeſtrebungen im Intereſſe des 
Deutſchthums der Südſeite wirken zu kön⸗ 
nen, will der Arion =» Männerdfor 
der Südjfeite größer - werben, neue 
Mitglieder. werben. Zu biefem Zwede ver⸗ 
anftaltet er am Sonntag, dem 9. Oftober, 
in der Südfeite-Turnhalle, ein großes Agi- 
tations= und Herbftfongert. Der vorbereis 
tende Ausihuß jegt fich aus folgenden Hers 
ten zufammen: Aug. Schweiter, Al. Wehr: 
wein, &. Marquardt, 9. Kalthoff, R. Bars, 
W. Ludwig und Mar von Herkberg. Ein 
ausgezeichnetes Programm ift in Vorbereis 
tung. 

Der Shwäbifhe Frauen Per 
ein wird am Sonntag, dem 23. Oftober, 
in der. Norbfeite-Turnhalle fein 12, Stifs 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Berein hat ftet8 beiiefen. 
daß er Tüchtiges leiſten kann, und dieſes 
Feſt ſoll alle bisherigen übertreffen. Die 
Geſangsſektion iſt ſchon ſeit Wochen mit 
dem Einſtudiren neuer Lieder beſchäftigt, 
und es werden auch verſchliedene humoriſti— 
ſche Szenen nebſt einem Theaterſtück 
von den Damen der Geſangsſektion aufge— 
führt werden. Auch haben verſchiedene be⸗ 
freundete Geſangvereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei— 
tung der Präſidentin Friederike Schellen— 
berg hat keine Mühe geſcheut und für gute 
Bewirthung und Bedienung der Gäſte ge⸗— 
ſorgt, daß jeder Beſucher auf einen ge— 
müthlihen Nachmittag und Abend rechnen 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eins 
tritt 250 die Perfon. 


Der -Prinzeffin Heinrich deut: 
fche gegenfeitige Unterftügungsperein feiert 
am Sonntag, dem 23. Oftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Sieben’s Halle, 1455 
Clybourn Ave, zwiſchen Blackhawk und 
Larrabee Str., ſein Stiftungsfeſt. Vor— 
träge, Geſang und Tanz und um Ahr eine 
noch. nie dageweſene Aufführung werden 
vom Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. Her— 
ren und Damen, im Alter von 18 bis 56 
Jahren, werden an dem Abend ohne Vor— 
ſchlags- und Unterſuchungs-Gebühr aufge— 
nommen und erhalten Buch und Abzeichen 
frei. Tickets koſten im Vorverkauf 10, an 
der Kaſſe 15 Cents. 

Die Elife = Loge Nr. 22, Degree of 
Ruth, feiert am rg 23. Oftober, in 
der Vorwärts:Turnhalle, 2431 W. 12. Str., 
das 11. Stiftungsfeft mit Ball. Das Kos 
mite hat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
um jedem Bejucher einen angenehmen und 
vergnügten Ubend zu bereiten, und ladet 
alle Mitglieder des Degree of Ruth, fowie 
Gönner, Freunde und Belannte ein, an die= 
fem Vergnügen theilgunehmen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Ct8. die Per: 
fon. 

Eine Oftoberfeier begeht der Verein 
der Hanndberaner u. Braun: 
Ihmweiger am Sonntag, 23. Oktober, 
von 3 Uhr Nachmittags an in der Schiller: 
Halle, 1560 Wells Str., nahe North XAne. 
in Aussicht geftellt werden Naudepille-Por- 
Rellungen, Worträge neuefter Schlager, 
Preis-Eotillon und Gartenhauspofonaife 
unter Vorantritt eines ——— 
ſters, Luftſchlangen- und Konfettiwerfen, 
Zeppelin⸗Luftballonfahrten zum Nordpol, 
Erſtürmung der Feſtung Schillerhalle mit 
Schneeball-BVomben und Granaten und vie— 
les Andere. An Reichhaltigkeit mangelt es 
dem Unterhaltungsprogramm alſo nicht, 
und der Feſtausſchuß hat ohne Zweifel Recht, 
wenn er den Beſuchern heitere Stunden ver— 
heißt. Er beſteht aus den Herren Friedrich 
Maiſold, B. Mertens, U. Steinmann, 8. 
Großkopf, W. Otte und %. Schlüter. Der 
Eintritt foftet nur 15.13. 


Sein fährliches Herbftlongert mit darauf: 
olgendem Ball veranftaltete am Sonntag, 
em 23. Oftober, in Dondorf’3 Halle, North 
Ave. und Halfted Straße, ter in Weiten 
Kreifen beliebte &rfangverein Badiſche 
Sänger-Munde. Seine Darbietun— 
gen unter der Leitung des bewährten Diri— 
genten Guſt. Berndt ſind ſtets als originell 
und muſtergiltig anerkannt werben, u. es 
dürfte das — durch —* Mitwirkung 
des Damenchors Lyra des „Freier 
Sängerbumd“ diesmal mefenti erhöht 
werben. Bereits haben außer den genanns 
ten Vereinen die beiden Wabifdien Unter» 
ftißungdbereine der Nord» und Südſeite, 
der Schmäbifch-Badifche Frauenbereintr. 
1.ımd der „Heine-Männerchor“, ihr Ers 
fcheinen zugejagt, und —9 das Haus voll 
werde, dafur werden die zahlreichen Sppunde 
und Gönner der Badiſchen Sänger⸗Runde 
ſchon ſorgen. Das Konzert beginnt um 8 
a Nahmittags, Eintrittskarten Foften 25c 

tim DVorverfauf und 50c an ber Kaffe. 


Der wohlbekannte öſterreichiſche Verein 
Stod im Etfen hat zwar De viele 
erfolgreiche Trefte gegeben, noch niemalsaber 
ein Konzert. Das foll nun ander3 werden, 
denn dem fräftigen Stamme ift alß ein 
dielderfprechender Aft eine Gejangsjektion 
entfprofjen, die am Sonntag, 23. rn. 
mit einem Kamzert, berbun en mit Ba 
sm erften Male fi dor ber der Deffenttigteil 
Öören faffen till. Bier andere Gefarigbers 
eine werden dem Neuling hilfreihe Hand 
feiften und das Programm bereichern bel: 
‚fen; u. a. mit der Aufführung „Das Ka- 
' henftändchen«. -Das Konzert findet in der 
SaSalle-Turnhalle, Larrabee Etr., ziwifchen 
Garfield Ave. und Sarrabee Str., ſtan und 
wird von den Herren Karl Stubenvoll, 
Vorfigender; Anton Fuertſch, Joſef ‚Anler, 
Alois Hebein, Jo —9— Henke, Julius Weiß, 

ohan Gruenes, Michel ren und fted 
de fmann porbereitet. 8 beginnt. um 3 

hr Nachmittags "Eintrittstarfen toften 25 
Cis. im Vorverfauf und 35 6&t8. an ber 
. Kaffe. 
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* von —— und 
terfrauen Unter — 
u DE ns Saite — * * 
ober, in der No 

orth und Weſtern A u Ein recht 
Unterhaltung in Ausſicht ſtellendes 
— iſt aufgeſtellt worden, und au is 
Bezug auf die Bewirihung verſäumt der 
umſichtige Feſtausſchuß nichts, ſo daß die 
Beſucher jedenfalls ſehr genußreiche und ver⸗ 

ügte Stunden verbringen werden. Das 
ber beginnt um 3 Uhr Nachmittags. : 

Einen: Herbftball nebft Agitations- —* 

fammlung veranftaltet dee North Che 
tago Deutjhe Gegenjeitige 
Unterffügungsperein am Sonn: 
tag, dem 30. Oktober, in Tont Jungs Halle, : 
North Üve. und Burling Str. Es können 
an diefem Tage Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren unentgeltlich dem Verein Geis 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im’ 
Aahr Krankengeld, $4 die Woche, und: Ber’ 
erbigungsgeld bei $4 Beitrag im Yahre. 
Das Komite hat weder Mrbeit noch Koften 
gefcheut, diefes Felt zu einem recht gemtüth: 
lichen zu maden, und hat auch für Spetjen 
und Getränte beftens geforgt. Anfang Rache 
mittags 8 Uhr, Eintritt 10 Et8. Die Sherfon. 

Das jährlihe Nationalfeft der Sch we ir 

er wird am Sonntag, 30. Dftober, in der 
Prorbfeite: Turnhalle feftlich begangen. ' Bei 
diejer patriotifhen Gedenkfeier wurde ſtets 
ein intereſſantes Feſtprogramm durchge: 
führt, und das diesjährige wird nicht zu: 
rücbleiben. Als Feſtfpiel wird bon 70 
Kindern und Erwachjenen „Die vier Jahred- 
zeiten" aufgeführt, unter der bewährten 
geitung don Frau Minna Schmidt. Die 
Sänger merden in Maſſenchor-Vorträgen 
fid) hören laffen, u. die tüchtigen Turnder= 
eine und deren Damenflafien werden gedie⸗ 
ene Nummern geben. Fräulein Elſa Ho— 

inger wird mit einer Solo-Rurmiier das 
Programm bereichern, ebenjo Fräulein 
Guhwiller. Der Feſtprolog zum Feſtſpiel 
wird von Frau Schmidt geſprochen. Kon— 
ſul Holinger wird eine kurze Feſtrede halten, 
Genupreihe Stunden find jedem 
cher ſicher. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachs. 
mittags feftgefeßt, Eintritt 25 Et8. die Perr 
fon. 

Der Damenverein „Yidelia" 
feiert am Samftag, dem 5. November, in 
der North MWeft-Halle an North und Weftern 
Avenue fein elfjähriges N mit 
Ball. Der Feftausihuß gibt fich-alle Mühe, 
den Befuchern eine jchöne Unterhaltung zu 
bieten, und-wird auch für gute Speifen und 
Getränte beftens forgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt Toftet 25 
Gent3. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordfſeite 
wohlbekannten Geſangvereins Har— 
monie findet am Sonntag, dem 6. No— 


vember, in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 


—B Sheffield Ave., ſtatt. Die Sän— 


ger üben unter ber geitung ihres Dirigen= . 


ten Henry bon Oppen fleißig an den Chö: 
ren. 68 werden zwei Gefänge vorgetragen, 
welche im nächften Jahre auf dem Sänger- 
feft in Milmwaufee gefungen terben. Da 
die Sängerfchaar in mufitalifher Beziehung 
Tiichtiges leiftet, jo wirb auch bei: diefem 
Konzert Alles aufgeboten werden, um den 
guten Ruf des Vereins zu wahren. . Wer ei- 
nen gemüthlichen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben will, der verfäume nicht, 


fchließt fi) ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 Gent3 für Herrn und Dame, 
Eintrittsfarten find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. Der Anfang des 
Konzerts ift auf Abends 8 Uhr feftgejett. 
Die Sänger. anderer .Gefangvereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedstarte freien 
Eintritt. ‚Der VBergnügungs-Ausihuß be- 
fteht aus den ‚Herren Henry Bauer, ‚Otto 
Cummerow, Kart Wetterling, Frant Link 
und Paul Wiht e. 


Eine Fritz Reuter-Feier veranſtalten die 
Plattdeutſchen Gilden am Sonn— 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Novem⸗ 
ber, in der Rordfeite- Turnhalle. Das Felt: 
programm umfaht am Sonntag, Nahmit: 
tag5 beginnend, ‚Konzert: und Männerchor: 
Vorträge, einen Prolog, einen 1luftrirten 
Vortrag Edna FFerns über Fris Meuter, Des 
Hamationen aus Reuter’3 Werken von Mit- 
gliedern, die Aufführung einer von Aulius 
Schmidt beforgten Bearbeitung von „Hanne 
Niter, Apotheofe und Tanz. Am Montag 
Abend mwird „Fürſt Blücher in Teterow⸗ 
—* Apotheoſe aufgeführt, und neben Mu— 

k, Geſang und Tanz wird es einen Pro» 
* einen Vortrag oder eine Feſtrede ge⸗ 
ben, ſowie vielleicht den Geſangsvortrag ei⸗ 
ner Sängerin. In Verbindung mit ber 
Feier wird ein ſchön ausgeſtattetes Feſtpro— 
gramm, enthaltend eine illuſtrirte Lebens— 
—— Reuter's, herausgegeben. Der 


Eintritt koſtet am Sonntag 50, am Montag 


25 Cents, 4 

Die Rincoln-Loge Nr. 10 des Dr: 
dens der Hermannföhne hält am Eamftag, 

12. November in Siebens Halle, 1459 Ely: 
bourn Wpe., ihr 47. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
Das Komite tft in voller Arbeit, diejes Feſt 
fo fhön wie möglich zu mahen. Der Dr: 
den bezahlt feinen Mitgliedern $100 im 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Nahre. Herren: und 
Damen im Alterıpon 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi) dem Orden anjchliegen, Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch muß 
$1.00 für ärztlihe Unterfuhung hinterlegt 
tverden. Anfang 8 Ihr Mbends. Tidets 
im Borverfauf 15 Et3., an der Kaffe 25 
Gt3. die Perfon. 

Der Polyhymnia Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Novema 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das Felt fins 
det in der. Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Pauline Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. intrittstarten 
foften im Borverfauf 25c, an der Kaffe 35, 
Ein fhönes Programm wird aufgefteilt, und 
e8 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochjchuler ‚zur Aufführung. Das Kor 
mite fomwie alle Mitglieder des Vereins her: 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
Freunden und Gäften genußreiche Stunden 
zu bereiten. 

Um Samftag, dem 19. November, verans 
ftaltet der Seffing- Frauenperein 
in Dondorf3 Halle chain Preis-Mastenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wird: * Maria Roſe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanfel, 
Mans Gohr, Lizgie Bed und Louije Rufs 
om. 

. Ahr 2rjähriges Stiftungsfeft- feiern. die 
Vereinigten — und 
Bayern am Samfta —— Dejbr., 
in der Mozart⸗Halle, Ciybourn Anz. ‚und 
Orharb Str. Bei dem fFeft, das in.großem 
Mafftabe vorbereitet wird, follen die Mits 
glieder, die dem. Verein 25. Jahre angehöten, 
in beſonderer Weiſe geehrt werden 
Uebrigen wird Ball einen. Hauptteil * 
Unterhaltung bilden. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt ee. 5 Gents 
bie Perſon. 


Tyroler Heimath. 


ne 95 A os Me er ber 2. 


358 ee u en Zofal ai, => 
auf das Drei ache des frühere 
alts vergrößern und neu ausſ 

dieſer Sale findet-jeden‘ 

7 bis 121 —— —— Han 

i3. 12 In ithe art Kalte * tre= 
in, 8 * ei 34 a ei 
milte Hofer eine 

Führt Bier Inte 


einen guten Keller 


Europaif ch⸗ —— 


Laut Bericht daer Merchanie Loan 
&KTruft co ftellten fic ‚heute. bie 


Aropuiſchen Wechfelraten wie folgt; 


Deutfhland: 100 Marf.. 
Kr 


Schwe i 
ei 


Dem Konzert. 


a0 ai nur —5 *2* 
—* — ee AN Su ze 


on Su 


Uhenbs — an — 
HOTTINGER’ S 
BANDAGEN-FABRIK, 


as Milwanfee und Ghicage Ude, : 
hutm ⸗· Ihr⸗ Gebaude — 
„Nehmt levator — 6. Stel J 


u — \ 


— J die Geid ſparen wolen. 
Betteh. Miserksl, feine Arbeit, nteßrinfte 


ldftohten, 22% 52.00 | Gold Bripgeiunef, 
—— nn 
Volles Gebiß —— 


Fiſchbein Zaͤhne 98 
Veſtes Gebit g8800 


— Ko 


lie Urdeit für 10 Jahre garantiek . 


Union Dental b0 


(Ctaditit 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue, 


58 ..Cde Ban Bu: ven’ Ste, "A Nepal, 


En 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem uniber 

lichen Spezial⸗Bruchb 
welchez ohne Schm —— 
von Kindern, Frauen 
Männern Tag und Racht 
4 4 —— we tann, 

zen .‚ auberdem ver ſchiedene 

—— — Hr) ee 
ton $1.60 auftwärtz. . Leibbinden 
ug Verwalten Ras 
e nah“ 35 
og für ihmasen eb, dom 
42.00 aufwärts, -" Gerabehalter, 
Füntlige Bene Arme n.f:io,, 
Wabdrifpreiien.. :Krummier 
den, Beine, Fühe und alle 
anderen Verwachſungen werden 


mit unſeren Apparaten - 
heilt. Wir haben das äl 
An Bruchbands und " 


Us paedifches Bandagen = Ge 
unfere, der va in Ametita. .W 
fair —85 ee ehe, ae en de ut⸗ 
t er Auszeichnunges⸗ 
und Dipleme für orthop. Chiruürgdie. 
Dr. Dear WOLFERTZ. Präflbent 
ne Mive., nahe Randolph Str. 
A" sifen bis 6 Uhr Abends⸗ —— 


* u 


gegenüder ber air, Dezter Building, . 
ve Mae ünger Garan ri alle Hebein 
cocele eit· Konſu nt * er: 


| — Nntält find erlaheen 
Ian Männer, Yyeane 
enn nd plapiren mis Pati 


* — —— ran = 
WORLD’S MEDICAR 
befragten 
Mn en ohne Oper 
a oral, rauen werben bo 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer@0y 
IBenpen 258 r fi 
edrechen 
nestra cu 
onen * ale gi ut 
Tale Heilung bon 
Kr Behandlung ee 
Nur brei Solları Er 
Monat. — Schneide a se 
a Bis 12 12 dr — 6 


ee 


Einten und bsppeltk, 


Rdınmt an und auerft. Ihr erh Eu 
—— 


müpe und Unbequentlidfeiten, Unfer 
bärtber find die Killtaftert und beften. 


BVehltes Dentfcdhe Apotheke, 
441. ©, State Straße, Ede Bed Couch 


u 
Evesztaliften. me 


Dr. Berason & 60. ee: 


Zwei. Dffiecd::602- North Ave., 
Eir., über Bank; oder: 6235 -©. Hallteb = 
nahe 63, Str, Chicago Gity Bant Gebä 
—— 9 Vorm.. bi3-8 Abends. Sonntags I 
———— Nachm. F 


MHEUNATISHUG 


As ſolut geheilt dur > 
Scrages Rheumatie Cure. —* 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
bertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von * 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung — 
Nbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Sehrase’s $1,000,000-CURE 
Sari Ett. * Bester Ave., Gasen une 
Borscn, — 
& Co., 


J x 


Optifer.. ; 216. Dearbut ee 


Ben Unterfugjung ken Hug u 
RE nr ns 
BORSCH & CO. 215 Drarbemx R 
attes dideſaxꝝ¶ veearuuver der vvn c c 


DR ‚KLEENE,, 


Ungen-, Ohren», Nele: unb 





(Eigener Beitrag für die 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Kleiderlloffe, Walchhoffe und Domellics 


un lichte Mohnirs * Pop⸗ 
uch-Reiter, Yar 

8 Satin geſtreifte —— 

in vollen Stücken, HYard 

Ibe ſchwarze und weiße Shep⸗ 

herd Checks, die HYard 

25c Flancll Skirt Muſter mit 

Border, jedes 

Sc gebleichter und ungebleichter A 

baumtollener Flanell, Yarbd.. Pe 

6c_ ungebleidhter Shaker Flanelf 

10 Yard an einen Hunden, 

die Yard 340 

De see Slanell, helle und 

unfle a — — 

Yard. Ac 


934c 


10c deutſcher Mottled Fla⸗ 
nell, Fabrik⸗Enden, Yard.. 


.6%c 


10e fancy Kleider-Ginghams, 

farrirt und gejtreift, Yard 

9c gebleichte — — 2 
weiße und rothe Kante, jede 20 
9e 36zöll. ſtarker ee In 


Muslin, die Yar 


Sc 36381. gcbleichter ER 


abrif-Enden, 9 


ard 


1 volle Größe weihe gehä- 
felte Bettdeden, jede 


98 ftarke baumwoll.Blankets, 
mei, grau oder Tan, Baar... 


69€ 


10c feiner baumwollener Hud-Hand- 


tuchftoff, 10 Yard- 
die Yard d 


Gent 


Grenze, 


„Abenbpoft.”) 
Blauderei aus Europa, 
Von Uuguft Boedlin 


In Berliner und Potsdamer Shlöffern. — In 
SHobenzollern-Mufeum. — Schloß Sans Soul 
und ber große Sriebrig. — Säloßdiener und 
Xrinfgelber. 

Mie die geehrien Lefer auß nad 
folgenden Zeilen —* werden, ſind 
wir immer no in Berlin. Das 
ift wahrlich nicht mein Verdienſt oder 
meine Schuld; denn wenn es auf mich 
perſönlich angekommen wäre, weilten 
wir jetzt ſchon in der geliebten rheini⸗ 
ſchen Heimath, und ich ſchriebe dieſe 
Plauderei an meinem Schreibtiſch, mit 
dem Blick auf den Vater der deutſchen 
Ströme und das angrenzende mit 
Reben und Wald bedeckte Gelände. 
Ich habe Berlin und Umgebung or— 
dentlich abgegraſt, alle Muſeen, Schlöſ⸗ 
ſer und ſonſtige Sehenswürdigkeiten 
beſichtigt und das Weltſtadttreiben 
auf mein empfängliches Gemüth ein— 
wirken laſſen, ſodaß es mir am 
Abend oft zu Muthe war, als ob ein 
Mühlſtein in meinem Kopf herum— 
ginge. Nun habe ich aber einen dicken 
Strich darunter gemacht, und, wie 
Dr. med. Paul Kreye von Chicago, ein 
alter treuer Leſer der „Abendpoſt“, den 
ich hier mit Gattin „Unter den Lin— 


sn 


Barnifhed Tile Ta: 
peten, die, Sorte, Die 
ſich waſchen läßt — 
überall zu 25e die 
Rolle verkauft. Jah— 


restags⸗Ver⸗ 1 c 


taufspr., Rolle 


STABLISHED 1875 


THE 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Bergung : NRrs8 und Teppiche zu beinahe der Hälfte 


BY eJ LEHMANN 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Obb Partie v. Kar 
peten, für beina 
jedes Zimmer, a 
Odd Partien ohme | 
Riüdficht auf früheren 


Preis geräumt, 
bie Rolle. 2% 


Solzwanren—h, Floor. 
$1.10 Trittlet- 


Die Fabrik der Codirane Mfg. Co. (Eait Dedham, Mafj.) wurde am 2. Auguft jchwer durch Feuer beichädigt. 
Die Fair war jo glüdlich, fich deren ganı nze3 Bergungs⸗Lager von Rugs und Carpet3 zu fichern, und ftellt es am Mitt- 


wodh zum Verfauf aus zu etwa dem 5 


en Breite 


Alle Rugs und Carpets find garantirt ' 


perfeft. Un Euch 


& überzeugen, daß fte perfekt find, —— * Euch, daß Ihr nicht einmal Rauchgeruch daran entdecken könnt. 
N 150 nahtlofe Wilton Velvet 9x12 Nugs, jeder Rug perfekt u 


in einem Stüd gemwebt, prachtvolle 
orientalifche und Medallion Ent: 
> mürfe, ein vorzüglicher 


Bargain zu 


x 600 befte Royal ehe: 9x12 Rugs,- feine or. und 
Rogsricntal. Effekte, alle per 
27.50. Ein unvergleihliher Bargein, nur in 
er Fair zu finden. Iahrestags:Verfauf, * 
855 nahtlofe IX12 Wilton Nugs, der befte-nabtlofe Rug im 
ein äußert dauerhafter Bug, 
und Mein gemufterte Effekte, zu 


Martt, 


60° Linoleum, Sa.:-Yard zu 3De 
Sc Qual, ‚ nahtlojes 12 

Linoleum, Equare:Yard, 
$1.49 importirtes Jnlatd 

Sinoleum, Square:Yard, 


Spiken-Gardinen, Bettzeng 


18.50 


eft, jeder Nug werth 


1.30 
Medalion 37. 65 


150 Rollen Royal Wi 


5.57 
95 


Firma für hochfeine Fu 
ungen, 


81.70 Werth, VYard zu 


Sahrestag- 
Woche Bargains. 


siell für 


Rugs rg ————— — 
Dauerhaftigkeit, nur in neueſten Muſtern, 
alle perfekt, jeder Rug ein 80 Werib, zu 


private Deiigns für große beriihmte 


jede Qard perfelt, — 


$50 Br 
feine —344 ions. 
Allover Effelte. 


und 
Un: 


vergleihliher Bar Ir 
zu biefem Mreiß. 


35.00 


Nugs, 0 


to. — 


200 befte frame Body Bruf jet 9Xx12 
ihrer 
+ 


1.000 Urminfter Rugs, 27x60, 


orientl, u 
men=Mufter, nicht mebr als 10 auf jeden uf, * 
$2,50 Werthe. 


Jahrestags-Verkauf, 
lton Carpet, 


bbodenbeded: 


81 


werden wie über die Wiltons, 


ſind alle-perfekt, dazu paſ⸗ 
fende Borders, 1.35 Perth 


150 Rollen Windjor Brufjel3 Car: 
bet, über Ddiefe fann dasjelbe gejagt 
fie 


72c 


zu 


Milton Gualität Nugs, Größe 8.3 bei 10.6, 


Spt 


ei I 


Schefürbe, 
morgen, 

faney Napier: 
Körbe — für ae en 


39 faney 9 
nur 
Gardinen 
E — 6x 


ei”, Be 


EEE 


Grit: 
klaſſige 


Groce ries: 


Büchſen-Waaren 


5009 Paar Nottingham Spitzengardinen zu den 


den“ traf, meine Sprechſtunden zu Herſtellungs koſten. Drei der größten Spitzengar di— 


nen-Fabriken des Landes verkauften ihre jämmtlichen Mufter, ‚die fie n 
icht mehr führen 
Näumungspartien an ung ohne Nüdficht auf Koftenpreis, einfach nur, teil es — * Ye 


Sfirts Notions 


Chiffon | Symar 
se Stopf- 
Panama molle, die Spule 


Skirts — 
DB 1 


Ipaited 
Facons, Bügel =» Wars mil 
Griff — für 


Be 1 


Giant“ Tomaten, Solid 


Pat, Standards, Did. 


Damen: 
> 1.05 Rüdjfe, 


Zurüd- 
weiſun⸗ 
gen, in 
Patent 
Colt und 
Vici Kid, 
leichte u. 
ſchwere 
Sohlen, 


10e 


Kauft Eure Büchſen 
Debydrate Evaporated 


Spinat, Dutzend 
1. 50, Büchfe 14c 


Lemon — 533888* 


Cal. Dußtzd.1 
Bil 520€ 


Cal. Dliven, Gallone: 
er: Dupend 65€ 


— —— ⸗— 
Monarch „ 

Grbfen, Dkd. 

1.19; Büchfe, 


— — — — — —— 
— 10°) (FE) 
* — —— — 
Winter ehe die Preiſe erhöht werden. 
— — — a 
. en pigen, dv 
1.80; Büchfe 16€ gen 1 Send "ie 
„erttettienen, neue, 55, Büchfe 
d en DirieGawecke t, Nr. 
1.10, Büchfe 0c ggiajen, Di. "10€ 


Extra große geiälte 
Har veſt — weiße 


: Wnaren für den 


Farrow's engl. Senf, 
4: Pfd.:Büchien, p. Dip 
c 


2.50: per 
Friſche Feigen in Büch— 


Partie 2, Nottingham Gare 7 2. Nottingham Gars 
dinen, weiß ibory od. ecru, 
214, 3 od. 3% Yd3. lang — 
1652 Paar zur Auswahl, et: 


Partie 3. Nottingham 

Gardinen, 1500Baar, fo= 

wie Cable Net Gardinen 

in.allen Scattirungen, 

ihr werdet faunen wenn 
re früher. 


Kent vn, 2,0 


Kempinsty, Borchert, Freibad und 
einmal fauften. Alles perfette Waaren und ein aroßens Alfortiment von Dluftern; Ihr könnt diefelben 
ET & Partie 1. 2 6 
ſtändigen und nicht zu theuren Be 
einer groben Wartie, Werthe 
liche leicht Fe— Werthe 
f diefen Verkauf 
oder Mofelmein vorgejegt befommt, Men en 


den Hallen der rheiniſchen Weinguts⸗ wahrend der Jahres tagwoche ‚au wirklichen a En eu > faufen, 
bejiter verlegt, allmo man einen an —— 
u gu. 34 9bs lang— 
Shoppen trintt. Was man fonft im tweiß od. erru, 1900 Maar in 
Allgemeinen in Berlin als Rhein- SE oeatel mertirt für —R 
N in Hefe De > tt 1. 95 
* ar e f N 5 
bat nach dem Urtheil von Sadıver- en, Nr. 2 Vüchien, der 
ftändigen, wozu ich mich zählte, bieje $1 geblümte Tufffed Muslin Gorbinen, Yan * Gardinen, Paar he 


Busend 1 .S5: 
per Büchfe, o dc 


u Kzal BSG. 


10-12 Sten- 


Superior finif heb 
Haarnadeln — 


ae Iobfarbig u. Zn Alle | Badete 


rößen für Damen unb 
Mädchen — reguläre $5.00 


e 92.98 
E \ 
Strümpfe 


Schwarze, flieige- 
fütterte nabtlofe 
Damenftrümpfe — 


geripptes Obertheil, 
Doppelter Abjab u. 
w 


Fancy 


Ye. ſehr mei- 
de Qualität, in 
Natural u. Ca- 
mel’3 Hair, Grö- 
Be 34 bis 50, 
zu 


1.50 


Schwere natur. 
mwollene Hemden 
und Sofen für 
Männer — aus 
einer — 
olle mit llei⸗ 
nem Bruchtheil 
Baumwolle, um 
Schrumpfen zu 
verhindern, nur 


98c 


Strümpfe 


Schwarze gerippte 
ließgefütterte Kin⸗ 
er = Strümpfe — 
—2 — doppelter 
Abtab und Zehe — 
Größen 6 bi3 9 — 
regul. 15c Werth 


Kleider 

BercaleHausfleider 
für Damen, bübich 
emadt, mit bo= 


em od. niedrigem | 35c Wertüe, das Eike 


morgen bverlauft 


güte für Kinder 


Zam D’Shanters für Kinder— 
Filz mit Obrlappen, Nabh 
braun und roth, 

mwerth 75c, zu 


Drognen, Saupt- Flur 


1.00 Beruna für Huften, Er: 
fältung und Katarrh, 


25c Garfield Headadhe Bomwberd 
oder Danbderine Haar 
Tonic, für 


Sind Brillen von 
Nuten? 
Sagt bie Tau 
fende, melde fie 
tragen— die lei- 

ben nidt an 

1 einfter sranufirter 

"op fichmerzen, en 

Tledter Seh- 15 Po. fü 

feaft oder ent: | Wieboldts Belt XXXX 
deten Augen. Patentmebl, per, Bbl. 


in Faß, $6.20, Per % 
tr Bol. Sad $3.15, An 


bon bis 
$5.95 vollitändig. 


HIRSCH 


Wugenfpesialift 
det 


'Wieboldts 


Roled Ha— 
‚— bki 106% 


Teiner neuer gebrode- 
ner Heab Reis das 
—E Int 
Deines Tafelſalz — 5» 
PD. 31 


uter wohlichmeckend er 
—8 affee, 


| 
| 
5 
i 


Bi 1 


o I or 
für Abſätze, 


Hutnadeln 


merth bi3 15c, zu 


Unterzeng 


Feine Hemden u. Hoſen f. Männer, auſtral. 


tterte Leibchen und 
—5 A. In offene, oder gefälof- 


Nottingham ag =: 
weiß — 2% ar 
wert 

per 

Mercerized” Tapeitıy 
— Ränder, 
roth, 


ver Paar, per Stück 


2 
> 


or 


tegulärter ze $2.50 


bobe und 
niedrige 


echtes Les 
ber, 1.50 
merth, zu 


Stiderei - Yloune- 
ings 27 Bol 
breit—gute8 Gors 
timent, 50c-Werth 


Franzöſiſche Va— 
lenciennes Spitzen 
von verſchiedener 
Breite — der re 


uläre Breis ift 
ce — morgen bie 


Beaver Shawls 
für Damen--vollke 
Größe — regulä- 
rer $1.75-Werth— 
morgen 


Bay on 
Gardinen, dritter Sloor 


arbinen — nur in 


lang — 39€ 


ortiered, jchwer 


n und 9£ 


Lilöre — Vierter Floor 


Rhe Whistey oder — 


rg * Preis 
onen 


& te - a Seifen- 
10c 


an * Parlor rm 
ölzchen 
der Vadet He 
Santa Claus od. Lenor 
Lau * Seife, — 10 
Stücke 8 
Pride Baſgpulver, re⸗ 
nie 8 Größe ige 
ade 

Guter semiiäter EN 


Pu Te 
Friſch gebad. 31 


8 Bid. 8 c 


er. fanch Kodı- 
per Vet % 


ae 


8 Star 


A SE. 
Groacerieg |omenthal 


WIEBOLDTS 


Geht 
Zähne 


heute Eure 

an! Gind 
fie ber ge 
mwertb? Antwort 
Sobe reife abge— 
ichafft. Neueite ver- 
beilierte Platten 
$4.95, $8.95, $9.95. 
Goldtronen, 2.35, 
$3.95, $4.95. Gold» 
füllungen aufm. b. 
95. Silberfüllunn- 
nen aufmärt3 bon 
45c. — ——— 
per Bahn, $1.95. 


eine Srau, bie ihnen 


Shiffstarten!; Männer Tieben 


Billiger als irgendwo. 
Kommt unb ae Euch. 


m, Bremen tg, Antwer- 
— Obderburg len Bubarett, Temes- 


bar und allen Blägen in n Curop. 
Bon Nein Dort nad Motterba —* 0 in 1. 
Ratüte, $37.50 in 2, Rat 


"art we Chi A 11. und 25, Dftober, 
8. und November. 


Gönellzug nad New Hork ohne Umfteigen. 
Keinerlei Unane misäteiten mit Gerät 
— ] Ka mag ——— En 
J3.V.ZINNER&CO. 
@rbhte Deuti>Ungariige Agentur in Ghlcann. 


70 Dearborn Str., 


@de Ranbolyd tr. 
m B Büwzaend DS © Chen, Benni; Da. 


Kauft birelt vom Fabrikanten 
Dfen- u. Zurnace-Theile 
Ne ale Wabrifate. 1800 Tonnen auf Dager, 

M. BRUCKER 


’ Rincaln Str., nabe Chicago Ave. 
. Bwrig-Geihäft: Wells Str, naheChicage ve. 
* mmer Eures Dfens. 


oii ⸗202 
Bringt ben 
2 „Hemer uun 9 eben Dien 


Dfen- Theile. 


= 74. MARGOLIS, 
607 Milwaukee Ave. 


3° a nimmt, 


* 


fan, 
ante —2 


Part und nicht 
was Leute 
„gerade fo 

in bie Hand 
eden wollen, fon= 
ern barauf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, da8 ben 
Küchenboden wie neu 
ausſehen macht, Al⸗ 
les reinigt, ſchruppt, 

enert und polirt. 

m Fabrikanten ga⸗ 
rantirt alb ebenſo gut 
wile irgend ein Putz⸗ 
mittel im Markt, bas 
für 10c verkauft wird. 


Khan und reyarirt. 
gr 108 Linie & Tele —* 


tate EZ 
Br Zogan ® 


— 


Gefilde nie geſehen. Wo bleibt da die 
berühmte Reichs-Wein-Kontrolle? 
Im Weinland iſt man hinter den 
Weinpanſchern ſcharf her. Es regnet 
dort nur Strafurtheile und mancher 
arme Winzermann, der ſeinen ſauren 
Rampaß zu ſehr mit Zuckerwaſſer 
überſtreckt dat, wird an den Bettel- 
ftab gebradt. Hier aber mwirb mit 
frifhem Muth das Wunber der Hochs 
zeit von Kana nachgemadt und, mit 
Hilfe von Wafler, Zuder und allerlei, 
oft geſundheitsſchädlichen Zuthaten 
aus dem Reiche der Chemie ein Stoff 
zuſammengeſchmiert, den nur ein 
ausgepichter Magen vertragen kann, 
ohne daß ſich das Reichsgeſundheits— 
amt hineinlegt. 

Nach einem unvergleichlich wäſſeri— 
gen Sommer am Rhein, verleben wir 
hier in Deutſchlands Norden, eine 
Reihe wirklich idealer Herbſttage. 
Blauer Himmel, Sonnenſchein von 
Morgen bis zum Abend, ohne den in— 
famen Nebel, wie ich ihn in dieſem 
Jahre ſo oft in meiner rheiniſchen 
Heimath verwünſcht habe. So kön—⸗ 
nen wir jeden Tag Ausflüge machen 
und entgehen ſo dem Getöſe und Ge— 
dränge der Berliner Straßen. Neu—⸗ 
lich waren wir wieder mal in Pots— 
dam und beſichtigten Sans Souci, 
wo der Königliche Einſiedler Friedrich 
der Große ſeine Seele aushauchte. 
Verlaſſen von den Menſchen, ſeine bei— 
den Lieblingshunde zu ſeinen Füßen! 
Es war ein ganzer Schwarm von Be— 
ſuchern erſchienen, natürlich auch viele 
Amerikaner, die, wie üblich, a la Mi— 
ſter Behrens aus Weſt Virginia, mein 
berftorbener Freund, allerlei Bemer- 
fungen machten und Vergleiche an 
ftellten.. So eine junge Dame aus 
Hort Wayne und ihre Mama, bie 
meinten, die Barfanlagen in 2o3 An 
geles feten doch Hübfcher, und das 
„Houfe“ irgend eine Mr. jo und fo 
daheim in Fort Wanne „juft a8 fine“. 
Mir anderen lachten; denn mir muß- 
ten, daß dies nur „cheap talf” mar, 
Iofaler Patriotigmus, den mandhe un 
ferer Herrfchaften von drüben hier fo 
gern zur Schau tragen. Man muß 
diefe Pracht und den verfchwenderi= 
fchen Qurus der Fürftenfchlöffer des 
18. Jahrhunderts in Berlin, Potsdam 
und andermärt3 gejehen haben, um 
folche amerifanifche hinterwäldlichen 
Urteile zu würdigen. Millionen von 
mirklihem und Kunftmwerth find dort 
auf engem Raume zufammengebrängt, 
Gegenftände aus Gold, Marmor und 
feiner Hölzern, die im Einzelnen mehr 
merth find, al das ganze Hab und 
Gut mandes reichen Bürgers diesſeits 
und jenſeits des Meeres. Friedrich 
der Große war im Allgemeinen ein 
ſparſamer Mann, aber er hat Millio— 
nen darauf berivendet, feine Refidenz- 
ftabt Potsdam durch großartige Baus 
ten zu berfchönern. Man gehe nur 
mal in da3 fogenannte neue Palais, 
auch Friebrichäfron genannt, mo Kai- 
fer Friedrich — unfer Frik — feinem 
tüdifchen Kreb3leiven 1888 erlag. 
Bon einem wunderbaren Part von 
großer Ausdehnung umgeben, liegt 
der ftolze Renaiffancebau bor und, 
den Friedrich II. im Jahre 1763 nad 
Beendigung des Tjährigen Krieges 
aus reicher Beute vollendete. 8 
enthält zmei Gtodmerfe in ber 
meiten Flucht des Mittelbaues und 
zweier Geitenflügel, bon denen 
Kaifer Wilhelm einen Iheil deö obe- 
ren Stodmwerf3 mit feiner Gemahlin 
bewohnt, menn er einmal in Pot3dam 
meilt. Meiften3 ift er ja untermeg3, 
fo auch jegt wieder, fonft wäre , bie 
Befichtigung nicht geftattet morben. 
Bon Wien zurüdgetehrt, reifte er 
gleih am nächſten Tage wieder ab, 
„nah Kabinen in Dftpreußen, um 
dort zu jagen,“ mie und ein Schloß- 
Diener fcherzend berichtete. Das 
Säloßperfonal und fo au die 
Schloßwache freuen fi immer, wenn 
SM. auf Reifen iſt. Es herrſcht dann 
idylliſche Ruhe im Neuen Palais, und 
Ueberraſchungen ſind nicht zu befürch⸗ 
ten. Der Kronprinz hauſt im Marmor⸗ 
palais am anderen Ende von Potsdam, 
aber nur von Mai bis Oktober. 

Dann muß er, der Sitte gemäß, mit 

iner Familie nach dem alten Pots— 

mer Stadtſchloß überſiedeln, mo er, 
zum Leidweſen von ihm ſelbſt und ſei— 
ner Gemahlin, im oberſten Stockwerk 


eine ſeht unbequeme und für ſeine Ver⸗ 
liche zur. 


—— der ihn als Jüngling 
Flucht nebft feinem. 


Be | 


8 Bruffels und Yrtfh Point Gardinen, Paar 5 
9—der Bargain des Yahres, alles perfelte Gar 
dinen, unfere nd 
fändifen Markt zu 


mbortatlon von einem aus: 
nem ertra niedrigen Preis, 


er seitig für diefen Verkauf angekommen. Ahr 


teht den Vortheil auß die Eint 
b Werthe, das Paar zu — 


Couch Deden, ſchwere Tape 12 
ol breit, befranft ganz heru 5 aa 2.50 
tdinen Scrim® u, Gafement Cioth, Fabrik⸗ 
längen, alle Farben, reg. Wc die VYd., 15 
— ‚Bertautspreis, Rn Yard, c 
c Dup enjterouleaug, verfchied. © 
Farben an Teder Seite, 3x R. Sir 39c 


Extra fpeziclle Bettzeng-Bargains. 
61.35 mut re ee ſchwe⸗ 79€ 


res Muslin, 
18c Riffeuberlüen od. A5xB6, 
— 5—— von Muslin, Stud, 


1260 


1.39 Cotton PBlanfetS, morgen, Paar zu 980 


Del-Heizöfen, Defen und Ranges— Kaltes Wetter Haus: —— 


Feder u. Daunen Bettliffen, 21x27, UÜberzogen 
mit fanch Art od. N einen Tid; ' = 
u teg. Preis 4.50, Stüd 

graue wolle gemifchte Blantets, 

große Sorte, fhiwer, Morgen, Paar, 


Ehicago’3 größtes Defen-Dept. (The Fair 8) offerirt fitr mor- 


* 
—— Preiſe. 
Partie 1. Große Sorte 


$5.95- 3. 45 8 


MWerth, 


gen für die Nahrestag- Woche 1000 Del: »Heizöfen, welche garantirt 
geruchlos und rauchlos find, zu einer großen Herabfeßung tim 
Drei Partien zur Auswahl: 


| 2. Große Sorte 
erh, 


Phrtie 3. Gr. Sorte, 


Bat, 3:25 


3.10 


324.95 Nr. 8 Stahleferd, volle Größe Obertheil und Dfen, großes 


Märme-Klofet, Dupfer-Roft, große 


tirt, perfeft zu baden, 


\ $16.95 Nr. 8 KütchensHerd, großer Ofen, Dupfer- 
Roft. volle Größe Obertheit, garantirt, ' en 


Geuerun g, garan= 


19.50 
14.50 


34.95 Daf Defen, für Hart und 


De Meichtohle, 


zer, nr u 3: 95 


$7.95 Hot Blaft Heiz = Oefen — 
für irgend eine Art Heizmaterial, 


$2.95 Nr. 8 LSaundey Defen, für 
Hart: oder Meichtohle, * 

81.25 Gas-⸗Heizöfen, heißt jedes 
Bimmer von gewöhnlicher Größe, 

$8.95 Heiß waſ er⸗Heizer, fertig zum 
Verbinden mit rn afferte fe, 


Gas Heigmwafjer-Heizer, die zuber- 
täffige große Sorte, reg. SI5, 4u 


ganz nidelbefchlagen, heizt 4 ge= 
mwöhnl. Simmer, gr. Rohlenbehälter, 


6.95 
2.25 
1:05 


6.95 
8.95 


$18.95 Hartkohle Bafe Brenner, fir Hartfohle, 


15.95 


Liebling aller Botsdamer und aud ber | gefälligen SKriegsgeriht zum Tobe a ee 
Berliner, im Gegenfag zum Prinzen | verurtheilen ließ. Katte mußte daran 
Eitel- Friedrich und dem Prinzen Leo⸗ | 


po!d, feinem Better, 
Glienide wohnt und fich wegen jeiner 
Raubbeinigfeit gerabezu verhaßt ge- 
macht hat. Wie er, ift auch Eitel Fried— 
rich, der zweite Sohn des Kaiſers, 
wegen feines Hochmuth3 unbeliebt. 
Bom Sronprinzen fprechen alle inbef- 
fen mit Begeifterung. Kürzlich faufte | 
er in einem Laben einen ganzen Korb | 
Uepfel und vertheilte fie unter die Ju— 
gend, die ihm ftet3 bei feinen Ausgans 
gen folgt und auch gegen Arme ift er 
milbthätig. Auf einer Yahrt nach dem 
Manöverfelde bei Döbertt Iogirte 
ſich unterwegs bei einer Bauernfamilie 


| 
| 
| 


glauben. Er wurde vor den Augen bes 


der im Schloß | Kronpringen hingerichtet, biefer aber 


auf die dringende Yürbitte des bama= 
ligen deutfchen und öſterreichiſchen 
Kaiſers begnadigt. Die Hofloge, in 
welcher die Kaiſerfamilie dem Gottes— 
dienſt beizuwohnen, pflegt, erinnerte 
mich an eine als "wahr beglaubigte | 
Anekdote des großen Friebrih. An: 
dieſen hatte der Garniſon-Küſter 
Schneidt ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er auf den ſchlechten Zuſtand 
der Stühle für den Hofitaat aufmerf: | 

ı Tam machte und erwähnte, daß nicht | 


er | genug Gefangbücher vorhanden feien. 


Friedrich antwortete eigenhändig in ! 


ein, ließ fich Eierpfanntuchen baden | ſeinem ſchlechten Deutſch: 


und beichentte feinen Gajtgeber fürft- 
ih.  Inzmwifchen erwartete ihn ein 
Scloßbefiter vergeblich, der beftimmt 


1.) Wem die Gtühl nicht convenie- 
ren, kann ich felbige mitbringen. 
2) Yür Gejangbücher habe feinGeld, 


auf bie Ehre feiner Einkehr bei ihm | wer fingen will, fauf Jich jelbige. 


gerechnet hatte. Das find nur Kleine 


3) Will Ich mit dem Küfter Schneibt 


Züge auß dem Leben de3 zufünftigen | feine Correfpondence fuftenieren.” 


deutſchen Kaiſers, der demnächſt eine 


Auf eine Eingabe des Garniſonpfar— 


Reife nach dem fernen Indien, Japan | rer und bes Küfters um Gehaltäer- 


und China anzutreten beabfichtigt. 
Gegen dieſe 
Fahrt — man denke —* an die Peſt 
und Cholera, die in jenen Gegend 

heimath-⸗berechtigt ſind — werden A 
Hofkreifen allerlei Bedenten geltend ge- 
macht, und e3 foll noch zweifelhaft fein, 
ob fie der Kronprinz in dem geplanten 
Umfang unternehmen wird. Wenn dem 
Thronerben dabei etwa3 Menfchliches 


zuftöße, würde Eitel Frit, der Unbe-, 


liebte, al3 Regent bis zur Grofjährig- 


böhung antwortete er eben fo furz mie 


„Kriegen nichtö! Alle Pfaffen und 
Küfters Toll der Teufel holen.“ 
Ein Befuh des Hohenzollernmu= 


immerhin gefahrpolle ' prompt: 


N! jap. is Meat, 
per Bü an 03% 
he Himbeeren — 
e 75: Bug fen, Dutend 
Bitchfe, Lei” 

> Erdb li 
— ——— 

„ Geoboririeifie, Gem —** ir 
alte ort & Peas; 


Brand, Fisin 10€ 
Subenb, * 10e Du Ben 12€ 


euren Prunes, 
Nr. = Saöfen, Gall., 


Dud. 
er ee 5e 


Kürbis, a Pad— 
Nr. 3 Büch fen, 8e 
Dr. 75e, Stüd 

Vreſto Prunes, Santa 


bzöll. ſtarkes ei— 4 
fernes Ofentohr, 6€ 
bzöll. ruffiſches eiſernes 


a a ide 
4e 


6301. 4-Stüce 
m 
zöll. Ofenrohr⸗ 
Dämpfer, 5e 
Lackirte 
Kohlen⸗ 
— 


gemacht von einem Stud 
Sehibieg, au 


Erpftal 
Kaffees 
Mühfe, 


99 


per, 


— 
— 


HAIR 


Grofe Sorte Ofenbitr 
Qualität Borken ” De 
au 


Ehivere Iadirte 
Kohleneimer— 


berftärkt. 9 c 


Boden, 

Sturmfenfter, 
Standard Größ. 
auf Lager, 
Grbben auf B 
ſtellung gemacht 


Starke 


von beftem Ma: | einer Flamme, complet 


— biebrigfte | mit Dedel, Paar, 


Bruanslettee 


First — AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erjparniffe, gutge: 
fhrieben zweimal im Zahr. 
Man kann an jeden Ge: 
ichäftstage ein Kpnto er: 
öffnen mit einem Eleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Aktien dieſer Bank 
find im Beſitz der Altionaüre der Firſt 


Rational Bank uf Chicago. 
dido 


ſeums mit zahlreichen Erinnerungen 


an die Hohenzollernfamilie, imSchlöß- 
hen Monbijou (Mein Schmud), mar 


mir ein befonberer Genuß, jhon beö- | — 
halb, weil mich dort keiner der papa⸗J 


geienhaften Führer durch ſeine Erklä- J 


rungen in meiner Andacht ſtörte. Was 


keit ſeines Aelteſten treten und das dort alles zuſammengetragen iſt von 


wäre aus vielen Gründen höchſt be— 
denklich für das Deutſche Reich, Das 
Potsdamer Stadtſchloß, auch altesPa— 


Sehenswürdigkeiten und | 
läßt fi auf beichränttem  Raume 
nicht befchreiben. Alte Uniformen, Dr= | 


laiß genannt, bereit3 von riebrich I., | den, Bilder, Schnupftabatdofen, Säbel, | 


dem erjten Preußenkönig, 16601701 | Bettſtellen, 


Bücher und Hochzeitsge— 


erbaut, haben wir auch beſichtigt. Es wänder, und was ſonſt die Preußen⸗ 


enthält viele Erinnerungen an 
Großen Kurfürften, an Friedrich Wil- | 


den |, fönige 


und Königinnen im Gebraud) | 
hatten. Auch; ein großes Delgemälde 


beim I., der auf dem nahen Ererzier- | jah ich, daß meine Vermunberung er- 


plaß feine Riefengarbe, bie 
Kerle”, drillte, Friebrich ven Großen | 
und andere Hobengollernfürften. Hier | 
hat Napoleon 1. nad) der Schlacht bei 

ena gemeilt und in einem Bett ge- | 


„langen | regte. 


! 


| 
| 
| 


€3 ftellt einen Reiterangriff 
preußifcher Ulanen dar, geführt in= 
mitten von Pulverbampf und Staub, 
bon Kaifer Wilhelm dem Zmweiten im 
Manöver. Man fieht, daß mir in 


&lafen, da8 nach den Worten be uns : einem langen rieben leben, font wäre 
führenden Schloßdieners, „jehr Klein‘; diefe8 Manöperftüdchen mohl nicht in | 
ift, mie ja auch ber Napoleon Hein! Farbe und Del „vereinigt“ worden. E3 | 


war, aber groß von Geift; er wußte, | 
mat er mollte.” 


auch, wie allerwärts, mo er weilte, eini= 


ge „Andenten“ mitgenomen, „wo er: : fallen behauptete: „Im Ernftfalle märe | 
ſſ der | 


er nicht gethan hätte“, 
Führer finnig bemerfte. 


wie 
Die benach⸗ 


ſoll die berühmte Kavallerieattacke ſein, 


Napoleon Hat damal3 bon welcher Graf Häfeler bet der Kritif 


ohne Furcht vor faiferkichem Mip- 


fein Mann lebend danongelommen.“ 
Die Befichtigung aller diefer Schlöf- 


barte Garnifonficche enthält in einem | fer und Muſeen koſtet durchſchnitlich 
fehr fchlihten Gemölbe unter der | nur 25 Pfennige die Berfon, und auf 
Kanzel die Särge Friedrich des Gro- | den Eintrittsfarten fteht gebrudt: 


Ben und feines geftrengen Vaters, des | 


„Den Führern ift eswerboten, Trinf- 
elder — ‚Aber fie nehmen 
die ‚doch an ohne Noth; ſonſt wä⸗ 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
— wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ändigkelit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Ans 
tagen. — Binfen halbjährlich gut» 
u 


'North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamfen Ybend vom 6-9 ir. 


Wm. ©. HEINEMANN & * 


92 La Salle Str. 


— — — 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


: Bi 
niedrigften zeitgemäßer Bin“ Ei — 


> 


- Deceidental weiße Spar⸗ 


Grismold’s 
berbefferter 
Food Chop⸗ 


lien⸗Große, 


unbrechbare 
getheilte „Skillets“, 
Fr Arbeit und Heizungs- S 
61 | kocht 2 verfchievene Artikel über 


S en 
Kirfhen, Dip. Bü 


5delä;e  28e 


Bichfe, 
Cupid HullevHominy, 


fd. Büchſen, 
* Sahne 87 
per Büchfe, 


gi 58 2% —— Buͤchſen, 
3.60, * ehe, 35e 
Prime mweibe Spar⸗ 
gain, neue, ze 
zu ge utzend 
per Bühfe, % 
anze 


Dan 
de 


Nr. 3 Bü in Dusgend 

Cal. Adpriloſen, 
26e 
—— Dizd. Bauchſen 12€ 


Bitchfen 
der Büchfe, dc 
Hiverem Syrup, Did. 
lichen 2. 

Ne Pad Wiseonfin 
Garly Aune Erbjen — 
1.20, Büche, 

Sechſter 

Bus. 


Inverted 
Gas licht — 
Froſted 
Globe — 
Patent 
Luft Re⸗ 
gulator, 


29€ 


„Smoke . Bells," 
fhüßen Eure 
Dede von Rau 
und Ruß, für 
irgend welcheFir⸗ 


tures 7 c 


vr 


Fami⸗ 


ftählerne 
er Zeit, 
arer — 


— Weflettor, mieft 
das Licht dahin, wo es 
braucht wird, kein —— 
ſtrengen der Augen duch 


ichlehtes Licht — 59€ 


gro 


3de 


überall, paffend, 


saygaıennurg 


350,000. 00 


EEE Ben 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE, STR, 


Damen: Hüte! 


babt Ir meine $8.50, 85.00, 87.50, 
810.00 Hüte gefehen? Bequeme, elegante, 
vortrefflihe Original Mufter-Facons 
Original Dufter-Befat. 

Spegielle Aufmerfjamielt für ältere 
Damen umb folde, denen Bequemlichkeit 
ebenfo viel werth iſt als Mode 
A Marabou Boas, Muffe, Turbans V 


Größte Uusmwahl in der Stadt Chicago 
su niedrigeren Rreiſen als anderswo 


Madame Schoepke 


80 Wabash Ave. 


Bimmer 400, 
20fp,btfefon, sum 


Damenhütel! 


Das Geheimniß, viele Damenhüte au berfaus 
fen, befteht darin, biefelben Bilf:g au bew 
taufen. Die Hüte müffen aber modern und 
bübfch garnirt fein. Cole Hüte finden die fyaz- 
famen Damen in meinem’ Store ar folgenden 

| — 


—* 
mit Sa- 
& reale 


Hüte, recht I sarnirt 
(wert bis au $3), 3 

Hüte, irt mit a ſowie a 
en toff, werth bi& gu $5, von 


üte, bie allermabernften- (Roubeauts 
ee). von 85 Bande 


Paulina Klein 
m 732 Milwaukee Ave.. «. ei En 


- 18.111830 


——— 
Haut: Krankheiten 


Heil - | Bäder 
1527 N. Salfteb’Str., nahe Elybouen Une 
Tel. Stucoln MAD.) Biminofamor 


Bekamntefer- 


Optiker 


der — 





